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Offizielle Bekanntmachung.
Eine letzthin in den Zeitungen erschienene verstümmelte

Mitteilung konnte den Glauben erwecken, als ob die Räumung
des _durch die französischen MÄitävkräfte besetzten rechten
Whetmrfers in Aussicht genommen wäre. Es ist dies eine Aus¬
legung, die jeder wahren Grundlage entbehrt.

Die Reichsbefestigung.
Die Gärung,  in die Reich und Volk durch die Ent¬

hüllungen des Krieges und der Revolution geraten sind,
ließ anfangs die völlig? und restlose Zersetzung aller
Grundlagen unserer Existenz befürchten. Das Reich
schien bereits im Begriff , auseinanderzusallen , ein hem¬
mungsloser Partikularismus  tobte sich im Sü¬
den und Westen aus , alter , lange anfgespeicherter Ĥatz
gegen das Preußen der Vergangenheit , kleinliche Son¬
derbündelei , die nur an die nächste Umwelt und nicht
mehr an das große Ganze dachte, alles vereinigte sich zu
einem Ferment , dem das Reichsgefüge, so besorgten
nicht bloß die Pessimisten, woyl nur noch kurze Zeit
widerstehen werde. Es wurde genug geworben,
mn Stimmen und Stimmungen landauf , landab
bis weit nach Süddeutschlano hinein , die über-
schäumends Wut werter Volksschichten, namentlich
in Bayern , gegen den einstmaligen Führerstaat
im Norden , zog und zerrte an den Reifen und
Bändern der Reichseinheit, und es war keine Zentral¬
gewalt mehr da, die die drohende Zerreißung verhin¬
dern zu können schien, zumal Preußen  selbst in den
Wirbel dieses Auflösungsprozesses hmeingerissen wurde.
Hatte doch sogar Herr von Batvcki die Zerschlagung des
Staates gefordert und der Verfassungsentwurf des
Herrn Preuß bewegte sich in derselben Richtung. Die
Möglichkeit zum unitarischen  Reich zu gelangen,
mußte selbst den kühnsten Ersehnern dieser Entwickelung
zunächst wie ein Willkürspiel der Phantasie Vorkommen.
So sah es Monate hindurch aus . und wie steht es heute?
Wir meinen , man braucht trotz der separatistischen Be¬
wegung im Westen nicht zu verzweifeln, und so betrü¬
bend viele Erscheinungen sind, so darf je länger desto¬
mehr die Zuversicht-gehegt werden, daß sich zuletzt die
Notwendigkeit des Zulam men halte ns  als
stärker denn die zentrifugalen Bestrebungen erweisen
wird . Die im Werden begriffene Reichsverfassnng ist
dessen ein rühmliches und trostreiches Zeugnis . Staaten¬
ausschuß und Volksvertretung , verde unbedingt frei von
jeder Einflußnahme außerhalb ihrer Bereiche, beide un¬
beschwert durch Rücksichten, wie sie im früheren
dynastischen Staätsgesüge hundertfach genommen wer¬
den mußten , sind jetzt am Werke, die Zusammengehörig,
kert der „Länder " sehr viel stärker als im kaiserlichen
Deutschland auszubauen . Schon, daß wir nicht mehr
Bundesstaaten der Gliedstaaten, sondern eben einfach
Länder haben, ist eirr Fortschritt. Diese Länder werden
fortan hauptsächlich Zweckmäßigkeitsgebilde sein, ledig¬
lich dazu bestimmt, die Funktionen auszuüben , die ihnen
vom Reiche als dem weitaus überragenden Volks- und
Gesetzgebungskörper noch übrig gelassen werden. Gar
so wenig ist das ja auch nicht, und man braucht nur
daran zu erinnern , daß das Schulwesen  in die Zu¬
ständigkeit der Länder fallen wird, aber die Linie zur
Befestigung der Einheit ist doch gezogen, und sie wird
sicher inimer stärker und bestimmter herausgearbeitet
werden. Man bedenke nur , wie schnell uns in den Schoß
gefallen ist, unk was wir jahrzehntelang vergeblich
gegen Partikularismus und dynastische Eifersüchteleien
gekämpft hatten , u. a.: Neichsministerien, Einheitlichkeit
des Verkehrswesens (also Rerchseisenbahnen), Wirt¬
schaftseinheit, vor allein unbedingte Einheitlich-
keitdesSteuerwesens.  Wo sind die Zeiten hin,
wo gehadert und gefeilscht wurde um ein bißchen mehr
oder weniger an dierekten Reichssteuern! Als man
eine, freilich nur dürftige Erbschaftssteuer machen
mußte , wurde sie gewaltsamerweise für eine indirekte
Steuer erklärt , was sie ganz gewiß nicht ist. Die eben¬
falls direkte Kupon- und Dividendensteuer nmßte als
Stempelabgabe frisiert und als Talonsteuer erhoben
werden. Bei der Reichswehrsteuer freilich verfingen
keine Künste der Umdeutung, dies war eine regelrechte
und zweifelsfreie direkte Steuer , aber da der ängstliche
Partikularismus durchaus ein Mäntelchen brauchte, um
sein Gewissen zu behüten, so gab es feierliche Schwüre,
daß diese schreckliche Entgleisung nur einmal und nicht
wieder geschehen dürfe. Heute sind wir über all diese
Hemmungen und auch Lächerlichkeitenhinaus , heute
sind wir dabei, _ ein Steuergebaude aufzuführen , in
welchem das Reich alle Länder und zugleich alle Ge-
weinden bequem und nach einheitlichem Plane unter¬
bringen und mit unterhalten kann. Das Zentrum,
"inst der Hort der einzelstaatlichen Steuerhoheit , muß
diese Arbeit des Zusammenschmelzens mitmachen und
den Minister stellen, der das Werk im einzelnen auszu-
kühren hat, die Konservativen aber, die Wächter der ge¬

fährlichsten aller Finanzpartikularismen , nämlich des
preußischen, wagen nicht einmal mehr zu widerfvrechen.
Sie wissen so gut wie wir alle, daß auch Preußen  in
den Schmelztiegel geworfen werden muß, aus dem das
neue Deutschland als zw' r noch nicht nnitarisches , aber
von dem früheren Partikularismus befreites Gebilde
hervorgehen soll. Wir haben nichts zu fürchten, das
Reich wird nicht zerfallen, und weder Herr Dorten noch
Herr Froberger werden in die Lage kommen, Toten¬
gräberdienste zu leisten.

Die Ausführung des Friedens¬
vertrages.

Die Ratifizierung im französischenKaininerausschutz
mz. Versailles, 2. Aug. Der Friedensansschuß der

französischen Kammer hat gestern nachmittag den Frie¬
densoertrag mit 35 gegen 1 Stimme (Marin ) bei zwei
Stimmenthaltungen (Grodet und Daniel -Vincent)
ratifiziert.  Der Friedensansschuß besteht aus 60
Mitgliedern.
Die Ausführung der wirtschaftlichen Bestimmungen

mz. Versailles, 2. Aug. Heute fant>wiederum eine Plenar¬
sitzung des Orgnniscttiönskomttees der Wiedergut¬
mach  u n g s ko m m i s s i o n mit dem deutschen Bevollmäch¬
tigten für die Durchführung der wirtschaftlichen Bestimmun¬
gen des FriederiSvertrags statt . Es wurden erörtert die
Kohlenfrage,  die Frage der D ie hl i e se r u n g und die
Frage de? Wiederaufbaus , deren Besprechungen in der Unter¬
kommission fortgesetzt werden. Nach deni bisherigen Verlauf
der Verhandlungen über die Kohlenfrage besteht bei dem deut-
'chen Bevollmächtigten der Eindruck, daß es unbedingt erfor¬
derlich ist, in Deutschland alles zu tun , um die Kohlen-
lieferung so stark wie nur möglich  zu steigern.
Wird mit den Kohlenlieferungen bald begonnen, so besteht
A u S s i cht, daß bezüglich der Höbe der Lieferungen und son¬
stiger für uns wichtigen wirtschaftlichen Fragen eine Wer¬
stä nd  i g u n g mit der Entente zu erzielen ist.

mz. Versailles, 2. Aug. Heute fand eine Besprechung
.zwischen dem deutschen Bevollmächtigten für die Ausführung
der wirtschaftlichen Bestimmungen  des Friedens¬
vertrags und der deutschen Sachverständigenkommission einer¬
seits, sowie dem französischen Minister Loucheur und dem
französischenSachverständigen andererseits über die Frage der
Lieferung von Minette und Erz aus Lothringen
und Frankreich nach Deutschland  statr . Di ? Frage der
künftigen Lieferung von wird von der möglichsten
Steigerung der Kohlenförderung abhängig sein. Gelingt es
unsere Kohlenförderung auf einen höheren Stand zu bringen,
so dürste nach Auffassung der deutschen Bevollmächtigten damit
zu rechnen sein, daß eine Unterbrechung in den Minetteliefe¬
rungen nicht eintritt , und daß sich eine Verständigung
mit Frankreich bezüglich der Lieferung von Minette für die
weitere Zukunft erzielen läßt.

Zur Heimkehr der Kriegsgefangenen.
mz. Versailles, 1. Aug. Ja einer Vollsitzung des Organisations¬

ausschusses der Wiedcrgutmachungskommission, in der auf inter¬
alliierter Seite der Minister Loucheur den Vorsitz führte, nahm der
Versitzende der deutschen Friedensdelegation in Frankreich, Freiherr
v. Lersner,  Gelegenheit, die Ententeregierungen nochmals zu
bitten, endlich die Frage der Heimbefoederung der deut¬
schen Kriegsgefangenen  in Angriff zu nehmen. Loucheur
versprach, Elemcnccau umgehend von dem Ersuchen des Präsidenten
der deutschen Fliedensdelegation Kenntnis zu geben.

General von der Goltz.
mz.  Berlin , 1. Aug. Laut „Deutscher Tageszeitung " mel¬

det Hallandsch Nieuws Bureau aus Paris : Der Oberste Rat
der Alliierten faßte eine neue Note  an General von der
Goltz ab, in der dem General amheimgestellt wird , die von der
Konferenz empfangenen Befähle auszuführen . Der englische
General Gough . Oberbefehlshaber in Estland, teilte mit , daß
sein Notenwechsel mit dem General von der Goltz über die
Räumung Estlands durch die deutschen Truppen erfolglos
geblieben sei.

Amerika und der Friedens vertrag.
mz. Versailles , 1. Aug . Der neue amerikanische

Delegierte auf der Frieüenskonserenz, Unterstaatssckre-
tär P o l k. empsinq einen Vertreter der Pariser Presse,
dem er sagte, er glaube nicht, daß Amerika in .K lern-
asien  irgend ein Mandat übernehmen werde. Die Be¬
ratungen über die Ratifikation  des Friedensver¬
trages werden im SenatSaussllmß für Auswärtige An¬
gelegenheiten wohl gegen Mitte August beendet sein.
Wann der Kongreß selbst mit den Beratungen zu Ende
komnien werde, könne er nicht sagen. Auf die Frage der
deutschen Einwanderung  in Amerika drückte
sich Polk , laut „Journal des Debats ", sehr vorsichtig
aus , indem er sagte, die Frage sei für den Augenblick
noch nicht gestellt. Solange der Friedensvertrag noch
nicht ratifiziert worden sei, könire man sich darüber iwch
nicht äußern.

Englische Marinestreitkräfte für Nordrußland.
mz.  Amsterdam, 1. Aug. Reuter erfährt aus- London, daß

sich in allernächster Zeit Marinestreitkräfte nach Nordrußland
begeben, mir dort für den Fall , daß die Loslösung der briti¬
schen Streitkräfte in Nordrichland 'Schwierigkeiten verursachen
scllte, als Truppenverbände zur Verwendung zu kommen.

Japan und China.
mz. Versailles, 1. Aug. Dem „Temps " ,zufolge Wirt

in chinesischen Kreisen erklärt , Japan habe sich 1914 dem
Eintritt Chinas in den Krieg Widersetzi, weil es dre
Kämpfe gegen Kiau tschou allein habe  durchführen wollen.

Erfolge Denekins.
mz.  London, 2. Aug. (Amtlich.) Denekin  nahm P oS-

t a w a und erbeutete große 'Mengen Proviant und Kriegs¬
material.

tuz . Amsterdam , 1. Aug . Reuter meldet : D '.e Armee
Denekins  errang einen großen S i e g. Die wichtige Stadt
Kamischin an der Wolga, 110 Meilen nördlich von Zarizyn,
wurde den Bolschewisten entrissen. Der Angrift geschah am
25. Juli und glückte vollständig. Die Truvpen Denekins haben
5000 Bolschewistengefangen genommen und 9 Kanonen , eine
Anzahl Maschinengewehre sowie eine große Menge anderen
Kriegsmaterials erbeutet. Die Bolschewisten kämpften mit
großer Erbitterung , mußten sich aber vor den Freiwilligen
Denekins, die bei der Verfolgung bereits 12 Meilen über
Kamischin hinausgekommen sind, znrückziehen.

Kronstadt von englischen Fliegern bombardiert.
mz. Helfingfors, 2. Aug. In der Nacht zum Mittwoch

bombardierten sechs englische Flieger Kronstadt  m :r
Sprengkörpern.

Ein amerikanisches Darlehen für Koltschak.
mz. Berlin , 1. Aug. Der „L.-A." meldet aus New Jork,

daß die Gründung einer Bankgruppr beschloisen worden sei,
um der Regierung des Admirals Koltschak ein Darlehen ,von
2 5 M i 11 io n e n D o l l a r zu gewähren.

Ungarn »nd Rumänien.
mz. Budapest, 1. Aug. Das Armeeoberkommando meldet:

Am 31. Juli 'versuchten die Rumänen zwischen Tokas und
Szolnok an einzelnen Stellen den Übergang über die Theiß.
An den meisten Stellen vereitelten wir den Versuch. An ein¬
zelnen Stellen gelang es jedoch dem Feind , herüberzukommen.
Unsere Truppen gingen zum Gegenangriff über , u-m den Feind
zurückzuwersen,

Um die Apanage des Königs Nikita.
mz. Versailles, 1. Aug. Die Regierung von Monte¬

negro Protestiert  im „Temps " gegen den Vorschlag
eines Mitgliedes des serbischen Parlaments , dem König
Nikolas eine Apanage anzubieten . Dieser Vorschlag sei
in montenegrinischen Kreisen mit Entrüstung ausge¬
nommen worden, weil Ehre nnd Recht der montenegri¬
nischen Völker nicht Gegenstand eines Hand-els bilden
könnte.

Ein Wasscrstraßenprojekt Mittelmeer -Nordsee.
mz.  Berlin , 2. Aug. Uber den Haag wird aus Paris

gemeldet: Die französische Regierung hat einen Plan
für die Verbindung des Mittelmeeres mit
der Nordsee  entworfen . Zu diesem Zwecke soll die
Rhone nnd der Rhein-Rhone-Kanal vertieft und ver¬
breitert werden, damit Schiffe bis zu 12 000 Tonnen
passieren können. Die Kosten dieser Unternehmung wer¬
den ungefähr drei Milliarden Franken betragen.

Regelung der deutsch-polnischen Jnterniertenfrage.
mz. Berlin , 2. Aug. Der vceußische Minister des Innern

ließ an den Obersten polnischen Volks rat durch Funkspruch
Vorschläge gelangen, die vor allem den fortgesetzten Strei¬
tigkeiten über die Interniertenf -rcpge  ein
Ende machen sollen. Danach sind die deutschen und preußischen
Regierungen bereit, all? diejenigen, die außerhalb eines ge¬
richtlichen Verfahrens anläßlich der polnischen Erhebung ver¬
haftet worden sind, einschließlich der mit der Waffe in der
Hand Gefangenen, in kurzen, aufeinanderfolgenden Staffeln
zu entlassen , falls die volle Gegenseitigkeit
unter beiderseitiger Kontrolle angenommen und zugesichert
wird. Von deutscher und nach zuverlässigen Nachrichten auch
von polnischer Seite wurden bereits Entlassungen in großem
Umfang angeordnet. Die Klagen über angebliche Verletzung
der voraeschlagensn Vereinbarungen oder über angebliche
Verletzung de? Waffenstillstandes sollen nach den deutsch-
preußischen Vorschlägen nicht zum Anlaß neuer Verhaftun¬
gen genominen werden dürfen , sondern in jedem einzelnen
Fall durch Verhandlungen geklärt werden . Über die A m -
nestierung  der wegen Straftaten anläßlich der polnischen
Erhebung Verurteilten ist man mit der polnischen Regierung
zu Verbandlungen bereit. So weit die Gegenseitigkeit ver¬
bürgt wird, können ’.tit gerichtlichen Strafverfahren Ver¬
urteilte in Freiheit gesetzt werden. Schließlich schlägt die
deutsche und die preußische Regierung vor, die Vollstreckung
von Todesstrafen auf beiden Seiten sofort auszusetzen.

Der Papst und die wirtschaftliche Lage des Klerus.
Wie der „Corriere della Sera " meldet , hat dis

Preissteigerung und Teuerung nt Italien besonders
schwer die Geistlichkeit getroffen, deren Notlage und Be¬
drängnis darin einen drastischen Ausdruck fand , daß es
in Prato und in Loretto zu regelrechten Streiks kam.
Der Erzbischof von Benevent schilderte im Namen der
zu einer Konferenz versammelten Bischöfe seiner Pro¬
vinz in einem Schreiben an den Papst die Bestrebungen
der Geistlichkeit zur Besserung ihrer materiellen Lage,
worauf Papst Benedikt XV . fn feiner Antwort W



GeVe » » Vomrtirg, S» August 19t ».
Berechtigung der Standesorganisation
des Klerus ausdrücklich anerkannte . — Damit dürften,
bemerkt hierzu die „Kölnische Volkszeitung", auch einer
Stanbesorganisatton des Klerus in Deutschland keine
(Hindernisse mehr im Wege stellen. Erzbischof Faul-
chaber, München, hat nach Preßmeldungen schon zu Be¬
ginn der Revolution seinem Klerus eine Organisation
empfohlen.

Deutschland.
Wiedereintritt der Demokraten in die Regierung?

Franlsurt, 1. Aug. Der Weimarer Vertreter der „Frankfurter
Leitung" berichtet über die Frage Scs Wiedereintritts der Demokraten
m di« Regierung, die durch die Unterreüung des Ministers
David  mit einem Vertreter des „Berliner Tageblatts" neu aufge-
collt ist, parteiofsiziös das Folgende: So viel wir feststellen können,
handelte es sich bei dieser Auslassung um eine rein persönliche
Meinung  des Ministers Dr. David. Das Rcichslabinett in
seiner Gesamtheit hat sich mit dieser Frage ebenso wenig beschäftigt
Nie die demokratischeFraktion. Es ergibt sich ohne weiteres, daß die
Auslassungen des Ministers Dr. David gewtsie unverbindliche Aus-
sprachen nach sich gezogen haben. Die demokratisch« Fraktion hat nach
ihrem Austritt ans der Regierung erklären lassen, daß sie keiner¬
lei grundsätzliche Opposition  zu machen gedenke, sondern
von Fall zu Fall sich an der Mitarbeit beteiligen werde. Bei der
Verabschiedung der Bersassungsvorlage hat sich diese Mitarbeit der
Temokratei: iu hervorragender Weise gezeigt; und das ganze Ber-
saflnngrwcrk wird getragen von der großen, auI Sozialdemokraten,
RenttMin und Demokraten bestehenden Mehrheit. Auch auf anderen
Gebieten hat eine Z«s-mnn«narbeit zwischen diesen Parteien stattae.
suube«. Sollte die jrfct aus Sozialdemokratenund Zentrum be-
stebrnde Regierung in ihrer Gesamtheit Wert auf den Wieder¬
eintritt der Demokraten  legen , so müßt« das der demo¬
kratischen Fraktion in bestimmter Form zu erkennen gegeben werden.
Die demokratische Fraktion würde dann dazu Stellung nehmen muffen
»nd würde die Voraussetzungenformulieren, unter denen sie ein
zedeihlickes und dauerndes Mitarbeiten innerhalb der Regierung für
möglich halten könnte.

Der Anschluß Koburgs an Bayern,
mz. Bamberg , 1. Aug. Zürn Anschluß Koburgs an Bayern

wird amtlich mitgeteilt : In letzter Zeit fanden wiederholt
Besprechungen  zwischen den Staatsregierungen Koburgs
und Bayerns zwecks Anschlusses Koburgs an Bayern statt.
Es wurde ttbereinstimmung dahin erzielt , daß das Theater
rn Keburg erhalten bleibt , die Sammlungen in Formt einer
Stiftung »netter bestehen und dre vorhandenen Schulen und
Berichte bei behalten werden . Außerdem verpflichtet sich
Bayern zum Bau zweier kleinerer Bahnen . Die endgültige
Entscheidung wird nunmehr durch Volksabstimmung in
'Kobr« g getroffen.

Die Landarbeitcrbewcguuq.
mz.  Berlin , 1. Aug. Gestern fand eine Zusammen¬

kunft von Vertretern oer deutschen Landarbeiterver¬
bfinde und von Arbeitqeoern der Landwirtschaft statt,
un , über dir Mahnahmen zu beraten wegen drohen¬
der Ernte st reiks  in Ostpreußen , wo es besonders
im Kreise Fijchhausen bedrohlich aussieht. Man war sich
darüber einig , daß Ernteftveiks mit allen Mitteln ver¬
hindert werden müßten . Komitees von Arbeitgebern
imk  Arbeitnehmern sollen die Provinz zur Aufklärung
und Schlichtung bereisen.

Die Einstellung des Flugpostverkehrs,
mz . Berlin , 1. Aug. Die Fluqpostgesellschaft stellte die

Beförderung von Postsachen vorläufig ein, da ihr das Be¬
trieb sm a t « r -i a l fehlt,  daS in den Händen von
Schiebern monopoliflert zu fein scheint.

Die Nationalversammlung.
mz.  Weimar , 1. August.

Präsident Fehreubach eröffnet die Sitzung um 9,3 Uhr.
Das Haus erledigt zunächst eine Anzahl Anfragen.

Abg. Wrtzlich (D .-Natt .) macht m einer kleinen Anfrage auf
die Beunruhigung der Angehörigen der Kriegsgefangenen
c.usnreiksam infolge der unwidersprochenen Nachricht, daß die
deutschen Vertreter für die Kommiff-on der

Heimbrförberung der Kriegsgefangenen und Zivil¬
internierten

feit Wochen in Versailles vergeblich auf die Ernennung der
geav-rischen Mitglieder warte.

" Aba. Stückten (Soz .) erklärt dazu als Kommissar der
Rcicksregierung : Der Friedensvertrag trit : erst dann in
Kraft , Nenn seine Ratifizierung  durch Deutschland
einerseits und drei der alliierten und assoziierten Mächte

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Ltrr« luftisa Gasctzt«tzt«r,

Bon Käthe van Beeker st.

Auf der gedeckten Terrasse stand Dita und sah mit
schwermütigem Blick in den Regen hinaus . ' Jetzt trat
Simson neben sie: man sah, daß er ein paar Worte zu
ihr sprach.

Dita antwortete — ja . wirklich, sie antwortete , aber
dann drehte sie ihm kurz den Rücken und ging zurück ins
Haus . So viel man sehen konnte, mit gar keinem
freundlichen Gesicht.

„Richtig hat der Kerl alles verpatzt", knirschte Bösem
„Wie ein Lastträger , wie ein Kamel hat er sich benom-
mett. Er ist eben zu dumm , um zu wissen, daß man
Unterschüße machen muß. Was er bloß gesagt haben
mag ?"

„Werden wir gleich erfahren ", nickte Lengenkamp.
Da trat Simson ms Zimmer zurück.
Bosen packle ihn beim Kragen.
„Mensch, Unglücksrabe, Kinnbackenschläger, was für

eine Unverschämtheit haben Sie gewagt, der Kleinen zu
sagen?"

Simson schüttelte.sanft , aber energisch dre Freundes¬
hand ab, ging auf den Tisch zu, an dem das Ehepaar noch
saß, zündete sich mit vollkommener Gemütsruhe eine
Zigarette an und sagte dann:

„Ganz vernünft 'ges Mädchen. Die Bekanntschaft ist
gemacht. Nächstens werden wir uns mehr unterhalteil ."

„Was haben Sie denn zu ihr gesagt?" forschte Frau
Mersenbring gespannt . J v . p

„Hm, — was am nächsten lag. „Es regnet draußen.
Fräulein ", Hab' ich gesagt."

„Donnerwetter ! Las Geistvollste, was Sie sagen
konnten. Na. ja. ein  Äomplenreittrerbuch brauchten Sie

Wiesbadener TaavlaN«
onhrieneits erfolgt ist. Erst dann ftnu_  formell auch die
Durchführung der Bestimmungen über die HeimbefÜcderung
der Kriegsgefangenen erfolgen . Die deutsche Regierung hat
in zwei besonderen Noten vom 28. Juni nnd 2t . Juli die
Einsetzung von Kommissionen zur Vorbereitung des Abtrans¬
ports der Gefangenen erbeten , bis jetzt aber noch keine
zusagende Antwort  erhalten . Dre deutsche Regierung
ist unablässig bemüht, den raschen Hrimtransport herbeizu-
sübckn. lat aber weder die Möglich keck noch die Macht, den
Fi rtgang der Verhandlungen zu beschleunigen. Auch de: Ab¬
transport der in Sibirien  befindlichen Kriegsgefangenen
-st von ter Entscheidung der alliierten und assoziierten Mächte
okbär.gig. Die Internierung in der Schweiz  ist erfreu-
licherwcfte, dank der Bemühungen der Schweiz, aufgehoben.
Am 1., 5., 8. und 12. August treffen in Konstanz je 200 Offi¬
ziere und 500 Mannschaften ein . Die Vceffenachricht, wonach
der Abtransport der Gefangenen unmittelbar bevorstehe oder
bereits im Gange sei, ist ein Irrtum und geeignet, die Be¬
unruhigung in der Bevölkerung noch zu steigern. Die dieser
Tage au§ Deutschland nach Versailles abgereiste Kommission
zwecks unmittelbarer Verhandlung mit Frankreich über den
Wiederaufbau  batte ebenfalls keinen Erftlg . Sobald
die erwähnte Kommission mit den französischen Bevollmäch-
i'gtrn die Löhiie, die Arbeitsbedingungen , dre Sicherung der
persönlichen Freiheit und den ungebindrrten Verkehr mit der
Heimat festgesetzt haben , wird ein Aufruf an die deut¬
schen Arbeiter  ergehen , sich zur Arbeit in den zerstörten
Gebieten zu melden. Mit der Auslieferung der Gefangenen
steht d-er Wiederaufbau zu dem Frieden -Vertrag in keiner
Verbindung . Die vielfach verbreitete Ansicht, als ob freie
Arbeiter zum Austausch  gegen Kriegsgefangene ange-
boten werden könnten und müssen, ist irrtümlich.  Die
Fürsorge für die Kriegsgefangenen wird bis zu ihrer Heim¬
kehr in jeder nur erdenklichen Weise, ohne Rückficht auf die
Kosten fcrtgesetzi.

Abg. Kuriert (II. S .) verlangt in einer Anfrage Maß¬
nahmen von i er Regierung , wodurch alles in Frage kommende
Obst, auch Südfrüchte , ausschließlich zur Volks Ernäh¬
rung  verwendet werden soll. Er erwarte ferner die Unter¬
lassung der Bewilligung von Z u cke r z u w e n d u n g e n für
die Mostherstellung und Verbot der Vergärung dös dies¬
jährigen Obstes.

Geh. Rat Dr . Beyerlein : Nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil der Obsternte soll für die Marmeladeindustrie verwendet
werden. Für die Mostherstellung wird kein Zucker zur Ver¬
fügung gestellt werden . (Beifall .) Die uneingeschränkte Her¬
stellung von Mostw ein  wird nicht gestattet  Die
Herstellung ist vielmehr bei Weinen ans Beeren und Kirschen
auf 30 Prozent der durchschnittlichen Verarbeitung in den
Jahren 1914 bis 1916 und bei Apfel- und Birnenwein auf
70 Prozent der durchschnittlichen Verarbeitung in den Jahren
1914 lis 1016 beschränkt. Inländischer Zucker wird nuc für
di« Herstellung ’des für Medizinalzwecke unentbehrlichen
H e i d e (b e e r w e r ns zur Verfügung gestellt bis zur Höchst¬
menge von 5000 Doppelzentner.

Es folgt die Interpellation Arnstadt (D.-Natl .) und Dr.
Heinze (D . Vpt.) über

Beamtenfragen.
Die Interpellanten bitten um Auskunft , ob die Verord¬

nung der preußischen Regierung vom 26. Februar , betr. die
einstweilige Versetzung der unmittelbaren Beamten in den
Ruhestand, aichh auf die Reichsbeamten ausgedehnt werden
solle, und ■fordern eine Neuregelung der Besoldungs- und
PensionSverhältniffe und die Schaffung eines fteiheitlichen
Beamten - nnd DisziplinarrechtS , sowie die Gewährleistung
von Mindestforderungen hinsichtlich der Besoldung, der Ruhe¬
gehälter und der Hinterbliebenenbezüge der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten , insbesondere auch der Go-
meindebeamten und der Lehrer durch Reichsgesetz.

Abg. Dr . Most (D . Vpt.) begründet die Interpellation
damit, daß der Beamte Zeit seines Lebens an den Staat und
an sein Amt gefesselt sei, so daß der Staat di« Verpflichtung
übernehmen müßte , ihn vor wirtschaftlicher Not zu schützen.
Hieraus ergebe sich, daß den Beamten das Streikrecht nicht
zustehe. Streikende Beamten wären ein Widerspruch in sich
selbst. (Sebr richtig! rechts.) Redner führte dann die Gehalts¬
sätze einzelner Beamtenkreise an und zielst zum Vergleich di;
Lobnsähe verschiedener Arbetterkatcgorim an . Als Folge
dieser wirtschaftlichen Not stellt der Redner einen bedauer¬
lichen Rückgang der Moral  fest . Eine rasche und durch¬
greifende Besoldungsreform für alle Bsamtenklassen muß
kommen, wenn auf die Dauer das Moment der standesge-
mähen Lebenshaltung noch aufrechterhalten werden soll.

Reichsminister Dr . David Sänkt der deutschen Beamten¬
schaft für ihre überaus pflichttreue und aufopfernde Arbeit
und fährt dann fort : Auf der Pflichttreue von unten beruht
die Stacke der Demokratie . Mit dem Finanzminister b-.n ich
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der Ansicht, daß eine Neuordnung des Besoldungs- und Pen .'
sionswekenS sowie der Hinterbliebrnensnrsorge unbedingt
notwendig ist Eine durchgreifende Neformjtt « « •
amten Versorgung  war schon vor dem Krug « fällig.
Schwere Not eines großen Teils der Beamten bedeutet err«!
große Gefahr für deren physische und moralruhe Ge;und sie ch
Die Regierung ist sich des Ernstes der Lage durchaus k̂ vußx,
so daß sie, sobald erst einmal Klarbeit geschaffen ist, hierfür
sich einsetzen und die Besoldungsreform m.iglickst schnell durch,
führen wird . Zunächst werden wir durch Teuerungszulagen
der Not entgegeutreten , so weit es mit der ^ inanzmge irgend-
wie vereinbar ist. Durch ein« :vesentliche Besserung de: all.
gemeinen Wirtschaftslage wäre auch die der D« -mten zu er.
reichen. Inwieweit eine einmalige Entichuldungs-
bei Hille  der Beamten vorgesehen werden kann, wird eine
cm  12 . Auqust in Berlin stattfinde ade Besprechung mit  den
Beamtenvertretern seitens der Reichs- und Landesreqiecun-
oen ergeben. Im Reichöministerium ist seit dem 1. August
«in Rat für Beamtenfraqen eingesetzt, auf dessen Arbeits.
vlan auch die Regelung des Beamtend :sziplinarrechts stehy
Dieses Disziplin« -recht wird nicht nur freiheitlicher gestaltet,
sondern auch einheitlich ftir alle Beamten entsprechend den
Richtlinien in der Reichsverfassung. Durch weitere Maß.
nahmen hofft die Reichsregierung die D i e n st fre u d r g -
ke it der Beamten und dieEinsicht in dre inneren Zusammen-
hänge des Staates zu ^ ben. Das neue varlamentarrMe
System wird die Gewähr bieten , daß fortan dre Beamten ihre
berechtigten Forderungen leichter und rascger zur Geltung
bringen können. Ein großer Vorzug des neuen Systems ist,
daß die Beamten nichts mehr zu fürchten haben. Der Beamte
wird den Segen des parlamentarischen Systems immer weyr
empfinden. Reben der Möglichkeit, an allem Krrtrk zu Über:,
auch an den obersten Vorgesetzten, hat der Beamte auch das
Recht, sein politisches Bekenntnis abzulegen. Wenn er sich
innerlich verbunden fühlt mit dem Schicksal der Gesamtheit,
wenn er die Veranlagung besitzt, Unlust und Unlustgefühl
über sein« eigenen Interessen beiseite zu -chieben, um fur das
Ganze zu arbeiten , dann kann er berufen werden, schöpferisch
zu wirkeu. Der Weg geht hinauf ; freie Bahn dem Tüchtigen!
Daß neue System nimmt den Beamten nichts: es kann ihnen
zur Freude und zum Nutzen werden, der Gesamtheit aber
zum Woble. . _ . .

Noch weiteren Ausführungen einzelner Redner bemerkt
dann Minister Dr . David : Über daS Streikrecht der
Beamten  bin ich nicht in der Lage, mich klipp und klar ;u
äußern . Der Streit mutz in den Beamtenorgamsatlonen
ausgetragen werden. - r.

Hierauf wird ein Schlutzantrag angenommen. — Nächst«
Sitzung Donnerstag , 7. August, 4 Uhr nachnrittags : Weiter,
keratung und Gesetzentwurf, betreffend außerordentlich«

Internationaler Gewerkschastslongreh.
1 mz . Amsterdam, 1. Aug. Der Vorsitzende schlug vor, die

Beratung über di« Stimmenvecteilung  zu t>er*
schieben und mit der Beratung der Statuten fortzufahren.
Die Vorschläge der Kommission über die Aufgaben des Kon.
grefles, die Pflichten des Bureaus , seiner Mitglieder und An¬
gestellten sowie die Artikel übe- die Zulassung zur
Internationale,  worin bestimmt wird, datz nur «ui«
Zentrale jeden Landes Mitglied der Internationale sein kann,
werden angenommen . Außerdem wird das Programm der
neuen Internationale angenommen . Hierauf erschienen DtC;
Engländer uni Amerikaner wieder in der Sitzung. ES wurde)
über di« Stimmverteilung weiter beraten . Legren
(Deutschland) erklärte , er begreife nicht, warum die Eng.
länder und Amerikaner von dem Schweizer Vorschlag, der
eine gerechte und billige Stimmenvecteilung zum Ziele habe
nnd den großen Organen keine Nachteile bringe, so viel
Wesens machten. Er machte, um den Engländern und Ameri¬
kanern entgegenzukommen, einen VerniittlungSvocschlag,
demzufolge 250 000 Mitglieder eine Stimme , 500 000 zwei
Stimmen , eine Million Mitglieder drei Stimmen und dar¬
über hinaus je 500000 Mitglieder eine weitere Stimme er¬
haltend Diesen Kompromitz>rntrag mache er aber nur für de»
Fall daß die Engländer und Amerikaner darauf eingingen.
Geschehe das nicht, so wünsche er die Beibehaltung de§ schwei¬
zerischen Vorschlages. Gompers (Amerika ) erklärte . d,ö
englischen und amerikanischen Delegierten hätten beschlossen,
-m Interesse der Internationalen dem Kompromißvorschlag
Legten zuzustimmen , wenn die darin vorgesehene Stlmmen-
verteilung schon für die weiteren Verhandlungen des gegen-
wärtigen Kongresses in Anwendung kämen. Der Vermitt-
lungsvorlchlag Legien wurde mit 18 gegen 6 Stimmen aw
genommen. Hierauf wurde der Antrag auf Trrichtung ernes^
internationalen Bureaus  d -s GewerkschaftsbundeS
in Ainsterdam angenommem

dazu freilich nicht", lachte Meisenbrmg belustrgt auf,
während Bosen wie eine zum Sprung bereite Bulldogge
dastand. „Und was hat sie geuntwortet ?"

„Das sehe ich?"
Nun brachen sie alle in ein schulendes Gelächter aus.
„Famos , das sind wirklich wundervolle Grundlagen

für eine nähere Bekannsichaft!" ,
„Die wird entzückt sein von Ihrer interessanten

Unterhaltung !" , ^ ^ ri ^ „ r
„Das hast du fein gedrechelt , alter Knabe! sielen

sie über den Kinnbackenschlägel her.
Alber dar blieb aanz rrnberührt.
„Na . was sollt' ich anders sagen, und was sollt' sie

anders antworten ?" fragte er achselzuckend. „Ich fand
das ganz nett . Wartet man ab — daraus kann noch
was werden."

Dita war entrüstet.
„Fräulein " hatte dieser fremde Mensch sie angeredet,

esirsach „Fräulein " ! Für ihre Schulkinder war sie
„Fräulein ", aber nicht für eine Gardaseebekanntschaft.
Darin lag eine Nichtachtung, eine Unverschämtheit eine
— erne — „ „ . ,

Sie fand keine Worte für das , was es noch mehr fern
könnte. Ach, Herr Möser hatte doch wohl recht gehabt,
eine alleinreisende junge Dame war vogelfrei. Jeder
erlaubte sich, sie frech anzusehen, das hatte sie wohl bei
Tisch gemerkt, und nun war sogar das passiert, was ec
als Schlimmstes bezeichnet , ein gewissenloser Mensch er-
laubte sich, sie anzureden ! ,

Dita hatte das in der Annahme gar nicht so schlimm
gefunden, wie der würdige Mann es auffaßte , aber nun
schh sie wohl, daß es doch ichlimm sein konnte.

„Es regnet draußen , Fräulein !"
Auch das war eine Nichtachtung und Gewissenlosig¬

keit. Unterhält man sich so mit einer gebildeten Dame?
Unterhält , vor allem, ein Schriftsteller sich jo mit einer

Schriftstellerin ? Freilich , letzteres war noch keine be.
kannte Sache, aber wenn auch! Kaum zu einem Schul«
mädel würde ein Gymnasiast sagen: „Es regnet drau¬
ßen !" Und das wagte man ihr zu bieten ! ^ „

Dita wurde immer unglücklicher, je mehr sie darüber
nachdachte. Wenn es nur nicht wirklich draußen regnen
wollte ! Aber der stupide Mensch hatte recht., es regnete
draußen , regnete in Strömen , und sie konnte ihren Groll
nicht einmal von der Sonne bescheinen und „ihr trauriges
Herz von der Schönheit der Landschaft fröhlich machen

Aber der Regen sollte sie nickt stören, nun ging sie
erst reckt aus . In zwei Minuten stand sie draußen,
sprang kühn über den Schmutz der aufgeweichten Land¬
straße wrt und war bald aus einem hoch in die Bergs
führenden, schmalen Weg.

Da dauerte es denn auch nickt lange mit der Trau¬
rigkeit. Je höher sie stieg, desto schöner wurde die Welt.
Überall am Wege blühten die großen lila Sterne der
Erdmyrw , den grünen Wiesenboden mit köstlichen
Mustern durchwirkend, goldgelbe Primelchen reckten stal
dazwischen und hochstielige, blasse Veilchen. „Büsche und
Bäume standen im weißen unb rosigen Kleid, und der
Lorbeer hauchte ieinen herben, kräftigen Dust durch die
Lüfte. Oben am Himmel teilten sich die Wolken, blasses
Blau lächelte herab , erste Sonnenstrahlen huschten über
die lichten Schneefelder der jenseits aufcagenden Berge
und zwischen den dunklen Zypressen, die den schmalen
Fußpfad säumten , leuchtete in köstlich tiefer Farbe der
weite, blaue See auf . Und da sollte man ein trauriges
Herz behalten ? , .

Dita iauckzte. Alles war vergessen, was sie betrübt
batte . Wie war die Welt so wunderschön und wie war
sie begnadet , daß sie diese Schönheit genießen konnte!

Jetzt regnete es nicht mehr draußen ! Und jctzt lackte
sie hell und lustig auf über die sachgemäße Bemerkung
des Wolfes im Schafskleid ! Sie yatte ihm eben jo ia»
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Der Generalstreik in der Schweiz.
mz.  Bern , 2. Aug. Die »Neue Zürcher Zig." glaubt sest-

ftellen zu können, daß der Ausstand in Basel über den
Kalmen eines gewerkschaftlichenund wirtschaftlichen Streiks
weit hinausgewachsen sei und von vornherein politischer
Natur  gewesen sei. Auch andere Blatter verweisen mit
Nachdruck aus die wachsende Gärung im ganzenLande.

mz.  Zürich . 2. Aug. Der Zürcher Regie ungsrat reichte
beim Bundesrat ein Gesuch um die Entsendung von
Truppen  ein . Die Typographen in Zürich haben be¬
schlossen, an dem Streik nicht teilzunehmen. Der Trambahn-
verkehr ist eingestellt, ebenso der Automoöilverkehr. Einzelne
Warenhäuser haben geschloffen.

mz.  Zürich , 2. Aug. (Depeschen-Agentur .) Die Stveik-
leitung der Arbeiter -Union hat heute folgendes Telegramm
an die Regierung gesandt : Die Arbeiter der Stadt Zürich
treten mit dem heutigen Tage, mittags 12 Uhr, in den Gene¬
ralstreik ein. Sie werden darin verharren , bis die Durch¬
führung folgender Forderungen  gesichert erscheint : Sv ->
sortrger Preisabbau  für sämtliche Lebens- und Bedarfs¬
artikel, Verhinderung jeden Milchpreisauffchlages, Beschlag¬
nahme von Stoffen und Schuhen, Herabsetzung der
Mietpreise  und Rationierung der Wohnungen.

mz.  Bern , 2. Aug. (Depeschen-Agentur , Amtlich.) In
einer Konferenz mit den Delegierten des Bundesrats und
des Regierungsrats von Basel-Stadt gaben die Delegierten
des Bundesrats in der Frage der Ermäßigung des Milch¬
preises und des Preises für Schuhe und Kleider bekannt , dag
diese nachgeprüft  werden und auch ohne das Druck¬
mittel des Streiks  mit möglichster Beschleunigung ihre
Lösung finden sollen. In den nächsten T igen wird eine
Kommission zur Prüfung dieser Frage znscnnmentreten.

mz.  Basel , 2. Aug. Entgegen der Anweisung des Aktions¬
komitees haben die Arbeiter des Gaswerks  beschlossen, die
Arbeit ebenfalls nrederzulegen . Der Betrieb wird mit ganz
wenrg Personal aufrecht erhalten . Es ist zu befürchten, daß
die Liken erkalten , was eine Unterbrechung in der Gaser¬
zeugung für 14 Tage bedeutet. De Versorgung mit Elektri¬
zität und Wasser bleibt vorläufig aufrecht erhalten . Das
Sarntätsversonal hat einen Pavillon zur Aufnahme der Ver¬
wundeten eingerichtet . — Nach Informationen der Depeschen-
Agentur betrug d.e Zahl der Toten 2, der Verwundeten 5.

Frankreich.
mz.  Paris , 1. Aug. (Havas .) Der Ministerrat genehmigte

ein Dekret , wonach in allen Departementshauptstädten und
bedeutenden Orten Ausschüsse eingesetzt werden sollen, die sich
aus Vertretern des Groß - und Kleinhandels , der Landwirt¬
schaft, der Berufssyndikate , der Genossenschaften und der Ge-
meindebckhörden zufammensehen und jede Woche einmal ver-
strmmekn werden, um die Festsetzung von Höchst¬
preisen  auf der Grmtdlag « der Selbstkosten mit einer Er¬
höhung von 17 Prozent vorzunehmen.

mz.  Versailles , 1. Aug. Der Grneralstaatsauwalt über-
«ittekte die Akten des Falles Caillaux  dem Senat.
Caillaua: wird vor den StaatSgerichtShos gestellt. Die beiden
Mitschuldigen. Lrustalot und Cmnby, wurden außer Ver¬
folgung gesetzt.

mz.  Paris , 1. Aug. (Havas.) Das KaffattonSgesuch
,Lem o i r S, der vom Kriegsgericht wegen Einverständnisses
mit dem Feind zum Tod verurteilt worden war, wurde ab-
gekehni.

Italien.
«bz . Bern , 1. Aug . Nach Mailänder Meldungen beabsich¬

tigt die italienische Regierung die Freigabe der Einfuhr
deutscher Rohstoffe,  während die Einfuhr von Fertig¬
fabrikaten . um eine deutsche Konkurrenz nicht auKommen zu
lassen, scharf e i nge schränkt  bleiben soll.

. England.
mz.  London , 1. Aug. Im Oberhaus wurde gestern abend

die Zustimmung des Königs zu der Vorlage über den eng¬
lisch - französischen Veiritrag  tbekanntgegebertz wo¬
durch die Vorlage Gesetz wird.

Portugal.
mz. Lissabon, 1. Aug. (Havas .) Der Bahnhof von Cam-

prkrre wurde M't Gewchrfeuer angegriffen, das von den
Truppen erwidert wurde . ES gab Verluste. Die Regierung
tvaf Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung.

Kanada.
mz. Amsterdam, 31. Juli . Reuter meldet aus Otawa:

Die kanadische Negierung wird die von ihr aufgekaufte
Weizenernte  zum Marktpreis ? verkaufen. Spekulationen
und Unterhändler werden nicht geduldet.

Wiesbadener Tagblak.
Wiesbadener Nachrichten.

Trübe Zeiten für die Ranchsr.
Fast ebenso sehr wie die Magenfrage bildet seit langem sltzm

das Rauchen das allgemeine Gesprächsthema. Wenn man sich
heute cuf der Straße begegnet oder in irgend einem Lokal
trifft , dann beginnt die Unterhaltung in der Regel mit dem
Tabak, den Zigarren oder Zigaretten , ähnlich so, wie man
früher im allgemeinen mit dem guten oder schlechten Wetter
anfing . Kein Wunder , denn es bestäht auch alle Ursache, über das
Rauchen zu reden und zu Lagen. Die Raucher sind jetzt sehr
zu bedauern ; und es find ihrer seit Friedensschluß etwa nicht
weniger geworden. Im Gegenteil , manch einer, der sich früher
stolz rühmte , nicht „duS Geld in die Lust zu blaken", hat wah¬
rend der langen Kriegsjcchre im Feld das Rauchen ge¬
lernt  und sich so stark daran gewöhnt, daß er glaubt , nicht
ohne seine Pfeife , Zigarre oder Zigarette noch leben zu können.

Es ist bedauerlich, daß bei all den großen Enttäuschungen
und dem seelischen Leid dem Deutschen auch das Rauchen so
schwer gemacht wird, und man braucht sich deshalb nicht zu
wundern , daß in der letzten Zeit sich unter den Rauchern eine
große Mißstimmung und Verärgerung zeigt. Wir -erhalten
zahlreiche Zuschriften, die ernsthaft die Frage ernes
Ra  uch e r str e i r s erörtern , von dem wir uns indes keinen
durchschlagenden-Erfolg versprechen. Da sich die Sachlage für
den Laien nur schwer beurteilen läßt , haben wir uns , dadurch
veranlaßt , an mehrere Inhaber hiesiger bedeutender Zigarren-
und Tabakgeschäfte, Importeure sowie Z .aovettensabriken ge¬
wandt , um einmal ihre fachmännischenAnsichten über oie ge¬
waltige Teuerung in Tabakfabrikaten  zu
dören . So -läßt sich eine führende Firm « in durchaus objektiver
Weife wie folgt vernehmen:

»Die Zigarreninduftrie ist seit 5 Jahren ausschließlich aus
ihre eigenen und -zwar sehr bedeutenden Vorräte angewiesen
gewesen und konnte deshalb jahrelang , aus alten günstigen
Käufen schöpfend, den Raucher mit guten und relativ preis¬
werten Zigarren versorgen. Was sie -darüber hinaus während
des Kriegs in Holland  noch zu cmnehntburen Bedingungen
rechtzeitig hätte kaufen können, wurde zum Terl durch die Maß¬
nahmen der Regierung und der Detak (Deutsche Tabak-Han¬
delsgesellschaft in Bremen ), welch letztere die überseeischen
Zigarren -Tabake bewirtschaftet und kontingiert , vereitelt , an¬
geblich- zum Schutz unserer Valuta . Unsere Währung sank
trotzdem rapid , und heute sind die Vorräte an holländischen
Robtavaken infolge der Überwachung durch R. O. T. (Nieder¬
ländischer Überseetrust) gleich Null. Auch der kapitalkräftigste
Fabrikant ist infolge des enormen Guldenkurses
(beute 6.38 M .) nicht mehr in der Lage zu kaufen , wenn über-
bcmpt etwas zu kaufen wäre , und di« meisten größeren
Fabriken haben seit etwa Mai/Juni ihre Betriebe geschlossen.
In den holländischen Kolonien  dagegen liegen noch
ungeheure Mengen von Tabak aus den Ernten 1216, 1817,
1918, die nicht verschifft werden können. Die Detak Bremen
hat zlvar neuerdings (wie dieser Tag-e im Handelsteil berich¬
tet) einige Quantitäten in Holland gekauft, die in den nächsten
Monaten an die deutsche Fabrikation zur Verteilung kommen
sollen. Billige Zigarren sind daraus aus oben geschilderten
Gründen natürlich nicht zu erwarten . Berücksichtigt .Man, daß
zu -dem durch -die Geldentwertung verteuerten Rohmaterial
fast unerschwinglicheArbeitslohn« und mehr als verzehnfachte
Kosten für Hilfsmaterialien (Gummi , Etiketten , Kisten, Ver¬
sicherung, Frachten und vislcS andere) treten , so wird man be¬
greifen , daß eine Prersänderung nicht zu erwarten ist, es
müßte denn ein Wunder geschehen. Ehemalige 10- bis 20-
Psennig -Zigarren sind heute zu ca. 60 Pf . bis 1 M. in jedem
guten Geschäft zu haben, so weit die eingeschränkte Fabrikation
sie überhaupt zu schaffen vermag.

Anders liegt di« Sache beim deutschen Tabak,  der
von der Detak Mannheim erfaßt und bew'rtschaftet wird . Die
Preis «, die der Produzent dafür erhält , sind im Vergleich zu
den Friedenspreisen geradezu erstaunlich und erreichen oft das
Zehnfache. Dies verdankt der deutsche Tabakpflanzer seinem
einmütigen Festholten an den Preisen und der Fürsorge durch
den Deutschen Tabak-verein. Aus dem deutschen Tabak sind
also ebenfalls keine billigen Zigarren zu erwarten . In der
pfälzischen  Zigarrenindustrie ist durch behördliches Regle¬
ment bereits versucht worden, gewisse Höchstpreise  für
fertige Zigarren festzulegen, die Maßnahine wurde alsbald
wieder aufgehoben. iMit dem „Erfassen " durch di« Detak
Mannheim hat -eS übrigens seine besondere Bewandtnis . Der
Produzent , dem der acht- bis zehnfache Friedenspreis für
seinen Tabak nicht genügt, versteht es oft, seine Ware durch
Seitenka -uäle in den Schleichhandel  überzuleiten . Auz
diese Weise erhält -er für 1 Zentner iLabak, der im Frieden je
noch Qualität 20 bis 48 M . erbrachte und von der Detak mit
200 bis 300 M. bewertet wird, ohne viele Mühe 1400 brS 1600
Mark . Aus diesem Handel stammen die schlechten unser-
men '. ierten Pfeifentabake,  die in - großen Massen

Morgeu-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette fr»
der deutschen Ernte entzogen werden und an denen der Händ-
ler in der Regel sehr wenig verdient , weil er sie notgedrungen
schon viel zu teuer bezahlen mutz."

In gleicher Weise urteilt ein anderer Fachnurmr, «rdem er
betont : „So lange der Wert unserer Mark ncht steigt, werden
die Fabrikanten nicht billiger liefern können. Genau so fit es
bei fertigen Auslandswaren . Für eine holländische Zigarre,
die vor 5cm Krieg 12 Pf . im Verkauf kostete, muß heute der
Händler 800 M . pro Mille bezahlen. Überseeischer Rauchtabak
ist noch nicht zu -haben. Pfälzer Rauchtabak kostet letzt mr
Einkauf 1700 M. pro Zentner ." Der Vorsitzende des hiesigen
Zigarrenhändlervereins gibt uns eine interessante Schilderung
der mit der fortgesetzten Einschränkung der Zigarreniabrr-
kation -verbundenen Folgen und Begleiterscheinungen , aus d«
w' r gelegentlich zurückkommen werden . Auch er verurte .lt
scharf den Ŝchleich- und Kettenhandel , der s«h auch seinerzeit
zum großen Teil der Heeresbestände bemächtigt habe, von
denen wir hier im besetzen Gebiet nur wenig oder gar nichts
erhielten . Im übrigen versichert dieser Fachmann : „Der H a n -
d e l hat eben sehr schwere Zeiten und ist ,rn den hohe» Preisen
nicht schuld. In den Auslagen der meisten hiesigen 3igffrr « i-
geschähe findet man bei-spielsweise eine von einem Grossisten
importierte holIä  n d i sche Z ig  a r re , die fast alle Geschoss
bei dem großen 'Mangel gern ausge-grifsen haben. Diese brm-ft
einen Nutzen von etwa 17 Prozent , was gewiß nicht als ^hoch
bezeichnet werden kann, namentlich wenn inan berücksichtigt,
daß der Zigarrenhändker doch auch unter den hohenLebens-
mittelpreisen und den gesteigerten Gehältern und Lohnen der
Angestellten leidet. Bei den Zigaretten  sind die Preise
seitens ter Fabrikanten vorgeschrieben und aufgedruckt. ök
geben dem Händler einen Nutzen von 13 bis 16 Prozent gegen¬
über 33chz Prozent in Friedenszeiten . Daß ein Händler höher
als zu den aufgedruckten Preisen verkauft, ist mnr bisher noch
nicht bekannt geworden. _Es würde ihm auch eine bedeutende
Konventionalstrafe einbringen , wenn es der Fall wäre , denn
jeder Zigarreuhändler hat den BerpflichtuwasscheM der J rrtor-
effengenminschaftDeutscher Ziyarettensabrikanten mrterschrie-
bcn. Wenn ein Händler Tabak  in größeren Mengen ver¬
kaufen kann, dann kann er ihn nur aus der Ptalz bezogen
haben. Der geringste Pfälzer Tabak aber kostet heute 16 M.
das Pfund im Einkauf , ohne Rippen 16 bis 18 M ." Eine ge¬
wisse Bestätigung dieser Angaben, wenigstens so wert die
Zigaretten in Betracht kommen, bilden die Ausführungen einer
hiesigen angesehenen Zigarettenfabrik , die u. a. betont, daß die
Industrie nicht daran schuld ist, wenn Zigaretten oft um das
Vier- und Fünffache des Preises im Kleinhandel verkauft wer¬
den, den sie ab Fabrik gekostet haben. Wenn sich der Konsu¬
ment an den ausgedrucktenPreisen halte und darüber hinaus-
geheude Forderungen nicht bewillige, müsse das wüste Treiben
der Zigarettenschieber  in sich zusmmnenbrechen."

Alle Zuschriften stimmen darin überein , daß leider in ab¬
sehbarer Zeit mit einem Herabgehen der Preise
nicht  zu rechnen sei, und zwar aas den verschiedensten
Gründen . Der Stand unseres Geldes ist n-ach wie vor sehr
niedrig und die Arbeitslöhne immer noch sehr hoch. Um die
Kriegsteilnehmer einstellen zu können, waren ferner alle
Zigarrenbersteller infolge eines Übereinkommens mit den Ge¬
werkschaften genötigt, die Höchstarbeitszeit von 36 Stunden
wöchentlich«inzuftthrsn , was eine Lohnerhöhung von 378 Pro¬
zent des Friedenslohns zur Folge hatte . Dazu kommen die
neuen Stenern , über die wir in unserer Donnerstag -Abend--
auSg-abe berichtet haben ; und, so weit ausländische Ware in
Betracht kommt, das am Freitag in Kraft getreten « Gesetz Wer
die .Zahlung der Zölle in Gold, nach dem z. B. in der Zeit vom
1. bis 8. August daS Aufgeld 240 Prozent beträgt . Wir armer»
Raucher muffen uns also vorläufig mit den jetzigen hohen
Preisen abfinden, und es bleibt unS nur der Trost , daß e» an¬
derswo auch nicht bester ft , .sondern zum Dell noch viel schtach»
ter als hier. W . E.

Die Familienhilfe der Allgemeinen Ortskrankeukasse.
Die Verwaltung der Allgemeinen Ortskran¬

ke  n ka s s e teilt unS mit : Bei den Mitgliedern herrscht an-
schein-end noch kerne Klarheit darüber , wie die FamilienhWe
bei -der Kasse mit der mit Beginn des Jahres 1918 in Kraft
getiet -enen Satzung e-ingeftihrt ist resp. wie und unter weichen
Voraussetzungen dieselhe gelefftet wird. Dieses dürfte tn der
Hauptsache darauf zurückzufiihren sein, daß in jener Zeit «nn
sehr arotzer Teil der Kassenmitgl-ieder zu dem Heeresdienst «in-
gezogen war und deren Frauen den Bekanntmachungen des
KassenvorsiandeS hierüber wenig oder keine Aufmerksamkeit
schenkten. Kaum 50 Prozent der in Betracht kommenden Mit¬
glieder haben bis jetzt von der Pflicht zur Anmeldung zu dieser
segensreichenEinrichtung der Kasse Gebrauch gemacht. Waren
nun bis zum 1. Januar 1818 die Beiträge fttr die Fanulren-
bilse in dem Pflichtbeitrag enthalten , so werden von diesem
Zeitpunkt ab Zusatzbeiträge,  und zwar monatlich 1.50 M,
erhoben. Ist ern Mitglied mit der Zahlung 2 Monate im Rück¬
stand, so hot eS keinen Anspruch auf Familienhilfe , jedoch lebt

gemäß geantwortet , und damit war die Geschichte er¬
ledigt — sie brauchte sich nicht weiter dis Laune damit
zu verderben.

°; Als Dita wieder unten angelangt , in das Hotel trat,
kam eben Frau Meisenbring mit ihrem zweijährigen
Töchterchen die Treppe herabgestiegen. Die Fransen
des wehenden Crepeschals, den sie um die Schultern
trug , blieben in einem Bogen des Eisengeländers hän¬
gen, die junge Frau wendete sich um, sie loszumachen,
ließ einen Moment das runde Patschhändchen ihrer
Kleinen los , und diesen Moment benützte die unter-
vcmcnde jimge Dame , um ihrerseits das Treppengelän-
der loszutassen , kühn vorwärts zu schreiten und in die
glückliö̂ rweise sich sogleich öffnenden Arme der auf¬
wärtssteigenden Dita zu stürzen.

Da war nun der Zufall , der eine Bekanntschaft der
beiden Damen ganz zwanglos ermöglrchte. Die er-

- schreckte Mutter fühlte sich zur innigsten Dankbarkeit
( verpflichtet , Mädi mußte Händchen geben, mußte die

liebe Tante lieb haben, und dabei entspann sich natürlich
zivischen Mädis Mama und Mädis Retterin eine liebens-
würdige Unterhaltung , deren Schlußpunkt darin be¬
stand, daß Frau Meisenbring nach einem Seufzer Ditas,
der ihrer jetzigen Tischgesellschaft galt , mit mütterlicher
Beschützerinnenmiene die junge Dame aufforderte , an
ihrem Tisch zu essen. _ (Fortsetzunz folgt.)

Mslsssus.
Von Josefa Metz.

Mitten im Teutoburger W-ald war -es, den die Fernwoh-
»enden oft nur für einen historffchen Begriff halten , und der
doch der prächtigste Laub- und Nadelwald mitten i-m Fürsten¬
tum -Lippe-Detmold ist, den man sich denken kann. Wir saßen
unter einer riesigen Buche und -hörten «irrem Lautengesang zu,
ber sich -den Wog zum HernrannSdoukmal hinauf bahnte. Es
d>ar «'wes jener neuen crltdeuffchenLieber, und jemand aus
vasere-m Kreis meinte , «S stamme gewiß noch von den Minne¬
sängern her. Ich glaubte es weniger, aber das behielt ich

für mich. So kamen wir auf Minn -eges-ang zu sprechen und er-
rnnerten uns voller Vergnügen an einige düftereiche und
farbenprächtige Vergleiche, die von den minnesingenden Rittern
zum Lob ihrer Damen -herangczogen worden waren . Dabei
fiel mir eine kleine Anekdote auS der Schulzeit ein : Wir
waren in der Litevatuvgefchichsstundemit den Minnesängern,
unter anderen auch mit dem Ritter von Hansen bekannt ge¬
mocht werden. In der Naturgeschichtenahmen wir gerade die
Fische durch und lernten Stör , Sterlett , Hausen usw. kennen,
von 1 denen uns besonders der Kaviarlieierant Stör inter¬
essierte. AIS uns nun in der Literaturstunde die Minnesänger
abgöhört wurden , führte meine Mitschülerrn Anna T. auch die
Ritter von Stör und Hansen an. Ich war damals recht un¬
aufmerksam und wenig ähraeizig, zog körperliche Übungen bei
wertem den geistigen vor uns gab mich dem kühnen Traum hin,
dereinst als Akrobatin oder Reiterin vom Zirkus aus die Welt
zu überraschen. Aber die Komik dieser Antwort machte einen
nachhaltigen -Eindruck auf mich, so daß ich diele Zurechnung
deS KaviarfffcheS unter die Minnesänger nie vergessen habe.
Lange Zeft nannte ich das hetreffen-de Kind Fräulein v. Stör.
Unser Literaturgeschichtslehrer — ein Original — tummelte
eine Menge Stockenpferde, -an deren Dressur er uns teilneh¬
men -ließ. Unter anderen verfaßte er , auf der Grundlage des
alten Looper, Jndianerbücher , die den Lederstrumpf in vielen
Raten , so gri-t wie neu, -auferstehen ließen. Wer seine Schnl-
außaaben besonders -gut gelöst hatte, erhielt -eins dieser Hefte
als P̂ränne . Ich muß voll -Beschämung gestehen, daß ich es
nie zu einer Lederstrumpf-Rate gebracht habe. — Auch die
Metrik erfteute sich des höchsten Wohlwollens unseres LehrerS.
und da war eS besonders der Molossus, den er ins Herz ge¬
schloffen batte . Nie im Leben hat mir die innige Anteilnahme
am Molossus irgend etwas genützt, ja, icb hatte ihn fast ver¬
gessen. als er mir mitten im Teutoburger Wald plötzlich wieder
«insiel. Aus Scherz warf ich die Frage hin : „Wlffen Sie , was
ein -Molossus ist?" Die Gesellschaft, die aus den verschieden¬
sten Elementen bestand, sah mich zunächst etwas verblüfft cm.
Dann meinte eine Dame zuversichtlich: „Das ist eine Zucker¬
masse" (wobei sie wahrscheinlich an Melasse dachte). Ein Herr
äußerte darauftin , etwas überheblich: „Unsinn , es ist ein
hellenischer VoÜLstamm und muß Molosser heißen." Ein an¬
derer aber, der die Glocken hatte läuten hören und nicht mußte,
wo sie hingen, ries eifrig : „Aber das ist doch eine Hunderaffei"

— Ich schüttelte lachend-den Kopf. Nun meldete sich ein« alte
Dame zum Wort, -aber sie -brachte nichts heraus : „Ist das nicht
so -ein Ich . . . .Ich . . und entschloß sich dann „Mammut"
zu sagen, weil sie mit dem Ichthyosaurus nicht zustande kam.
Inzwischen -hatte ein Jüngling zwischen Untertertia und Ober¬
sekunda „Koloß von Rhc-duS" hingeschmettert, während ein
kleines Fräulein , tief errötend , den Molossus urrter di« kleinen
Propheten verstaute. Sie wurde von dem Jüngling dcchin be-
lchrt, daß die kleinen Propheten höchstens aus ah, uk und un
endeten, aber niemals auf us, was sie noch tiefer ertöten ließ.
Inzwischen hatte die Dame mit der Zuckermasse sich bis zu den
römischen Kaisern Lurchgerungen, aber der überhebttche Herr
meinte : „Es ist ja gleich, die Natur ist so schön!" . . . Den
Nachsatz schenkte er sich. Er hatte ja auch recht. In den
Kronen der wundervollen Buchen und Eichen rauschte es ge¬
heimnisvoll, ihr strengsüßer Duft ließ uns tiefer atmen . Von
fern schimmerte, in hellgrüner Patina , Hermann , der Cherus¬
ker, -den man glücklicherweise noch nicht zum Vaterlandsdienst,
als Met-allmasse, eingezogen hat , zu uns  herab . Ich mußte
an Barus und sein« Legionen denken, die hier ganz in der
-Nahe im .Jahre 8 nach Chrfti im Sumpt stecken geblieben
waren , und ich mußte eingestehen, daß es wichtigere Sache»
gab als -einen Molossus. Ein ganz alter Herr konnte sich jedoch
nicht beruhigen, er meinte freundlich : „Haben Sie sich nicht
vielleicht versprochen und wollten Sie Mollusken sagen?
Mollusken sin? -bekanntlich" . . . — „Aber wir wissen doch,
waS Mollusken sind", schnitt ihm der Überhebliche das Ware
ab. Der Jüngling aber fragte im schönen WiffenSdrang und
ecbiem Wesffä-lifch: „Was ist das denn nu eigenüich ein
Moloffus, wenn S daS alles nicht is ?" „Ein Versmaß ", ant¬
wortete ich. — „Das kann jeder sagen !" rief der Überhebliche.
.Wir machen keine Gedichte und können eS nicht nachpvüfen."
„Ich babe nur den „Kleinen Meyer " bis K", entschuldigte sich
die Mammut -Dame und — es glaubte mir keiner . - Ern
Zufall warf -dasselbe Wort in einen Kreis -am Starnbergerfte
— «S ging diesmal nicht von mir auS —, aber wieder erlebte
ich, mit ganz geringen Unterschieden, die gleichen Erklärungen.
Ob di« Landschaft wechselt, ob -Wald oder See . Ebene oder
6»ebirge sie umgeben, -die Menschen ähneln sich überall , in den
kleinen und,unwichtigen Dingen des Lebens wie in den große»
und gewaltigen. Den Moloffus aber möchte ich als Gesell¬
schaftsspiel empfehlen.

v
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!ber Änipruch durch Nachzahlung um-d nach einer W-rrdezeir
wisder auf . Zur Zahlung sind alle dichervgsn Mitglieder ver¬
achtet . weiche sicrndig m häuslicher Gemeir-schaft nut ihren
An.gch»rigen fehew. Bcrcmsschung hierbei ist, daß -diese An-
ae^ riqen ganz cdcr überwi-egend von dem ArbestS-verdienst
des Mitglieds unterhalten werden, nicht selbst versichert sind
und reinem -Eewerb nachgehen.

Als Angehörige  gelten : der Ehegatte oder dre an
Stelle der verstorbenen oder -dauernd erkrankten Eheftau den
Haushalt des Mitglieds führende Tochter, Mutter , lSchw-reger-
oder Großmutter des Mitglieds , bei Unverheirateten rmt
eigenem Haushalt die denselben führende Mutter .. oder
Schwester. Kinder und dauernd zur Familie gehörende
Pflegekinider unter 18 Jahren , ältere gänzlich und dauernd

chrwerbsünfähige Kinder . ^ , . .
Als Familienhilfe  wird gewahrt : Freie Behandlung

durch Kaisenärzte , Kasienzahnärzte und Dentisten . Sonder-
Leistungen, die sich nach der Px . Gebührenordnung auf 8 m.
und hoher belaufen, sind ausgeschloffen. Mitglieder , die mch»
in einem Kaffenarztbezirk wohnen , erhalten von der Kaffe Zu-
fchüffe zn den Arztrechnungen vergütet . Die von Kassenärzten
chiw. terordneten Arzneien und kleinen Heilmittel , letztere bis
zu 3 M„ Zuschuß für OperationÄosten und gröhere -Heilmittel
bis zum Betrag von 10 M., Zuschuß von täglich 75 Pf . für
Anftaltspflegekoften, ebenso Zuschuß von 10 M für Entbin-
dustgskosten, sowie Verband - und Desinfektionsmittel an oie
-Ehefrau im Fall deren Niederkunft . ,Im Falle des Todes von
-Anqeböriqen ein Sterbegeld : Für den Ehegatten 10 M., für
1Kinder über 10 Jahre 7 M ., 2 bis 10 Jähre 8 M ., unter
2 Jahren 3 M . Die KvamDenchilfe wird für die Dauer der
Krankbeit, jedoch längstens für 13 Wochen«e» ahrt.

Um nun die bei der -Kaffe hierbei in Betracht kommenden
Mitglieder feststellen zu können, finden demnächst Er he du n-
g e n bei den A r b e i l g e be r n statt und werden die Ver¬
träge nach dieser Feststellung nachyehoben.

— Lcbensmittelverteilung . Als -Ersatz für frisches Jle ' sch
«elangen in di-cher Woche 200 Gramm Salzfleisch zum- ver¬
billigten Preis  von 6,70 M . pro Pfund zur Ausgabe.
In der unverbälligten Emtente-Zufatzration ist außerdem dre

1Verteilung -von WWGramm Rindecpökelfleisch vorgesehen. Bei
der lVerivendung und küchenmäßigen .Behandlung ^dieses
Futsches, das bisher in Deutschland nur teilweise Eingang
gefunden hat, ist folgendes zu -beachten: Das Pökelfleisch muß
-vor dem Gebrauchs '8 bis 10 Stunden in kaltes Wasser gelegt
-jverden, damit es im-Geschmack milder wird. Nach dem Wässern
'wird das Fkeffch vorgekocht von den Knochen gelost, in kleine
!Würfel gefthnitten und mit vorgekochtem Germrse zu einem

feblen m̂ert . Werner bildet das gut gewasserte und hernach
igek« k,te Rinderpökelfleifch, in dünne Scheiben geschnitten,
einen vorzüglichen Wrotbela-g.

— Eierbewirtschaftung . Die vom Herrn -Regierungspräsi¬
denten mit G >enehmiyung des Herrn Administrateurs des
DÄtrrkls Wiesbaden .erlassene Verordnung über die Fort-
fär^ rm ng der E ier - Zw -angs w irts -ch aft  im besetzten
Gebvetäst amsgehoben  worden . Die Hü-hnerhalter brauchen
dahermon jetzt ab keine Eier mehr an die Kveis-E :-erstelle ab-
z'Mchern.

— Die Kart - ffelverschkeppung im Landkreis Wiesbaden.
-Der iKretsausschuß teilt uns mit : Die am Donnerstag im

. K̂veishaus stattgsfiKiden-e Sitzung der Lebensmittel-
k'E 'Missi -onen des Landkreises Wiesbaden
hat sich- auch mit der FuLhkartoffelverforching des -Landkreises
eingehend besckäftigt. Die Berhondtungen haben ergeben,

' daß die Versorgung der Kreisbövölkerunq mit FviMartosseln
in keiner Weise gesichert erscheint. Die alten -Kartoffeln sind
schon seit Wochen überall ausgebvaucht und die Frühkartoffeln
-sind bis -i^ t im Kreis noch nicht erntereif . Die geringe An-
.Mußläche' und .der -durch di-e langanhaSende Trockenheit hervor-
gerufene gerinne -Ernteertrag bringen es mit sich, daß vorerst
nur beschränkte Mengen Don Frühkartoffeln zur Ausgabe ge¬
langen können, ,zumal es sehr fraglich ist, ob die-vom Kreis bei
der Reichskartssselste-lle beantragten Zuschüsse überhaupt ge-
-li-'fert werden . Die LebensmittelkommiMonen haben daher
beseÄoüen. daß zur Sicherung , der .geordneten Versorgung im
MreÄ-die ..strengsten Maßnahmen ergriffen werden, um zu ver¬
hindern , daß Frühkartoffeln i m Schleichhandel
und durch große und kleine Hamsterer aus den Gemeinden des
Greises cmAgeführt werden . Die Auffichtsorgane sind vom
-Kreis strengstens angewiesen, alle auf Schleichwegen und von
Hamsterern ausgeführten Kartoffeln abzunehmen und zu
beschlagnahmen und die Wetroffenen zur Anzeige zu bringen.

— Zur Beachtung. Aus Berlin liegt folgende mz.-Mel-
duug vor : Da die Vechandlungen über die Grundbedingungen
fiir ' den Wiederaufbau  von Nv r d fr  a n k re  ich noch
nicht aba-eschlsssen-sind, ist es zwecklos, schon jetzt Bewerbungs-
-schreiben an die Behörden zu rrchten. Die nötigen Bekannt-
-MachANgen werden erlassen w-erden. Vor einer Anw.erbung
durch.-Privatunternehmer rst zu warnen.

_ Die Tariffruge für Bankbeamte. Man schreibt uns:
Der Deutsche Ban  k b-e a m t e nve -r e i n, Zweigver¬
ein Wiesbad -em,  hatte am Dienstagabend zu einer all¬
gemeinen Bankbeamten -Berfammlung im kleinen Saal der
„Turnge -seÄsthaft" eiugoladen, in welcher die Bankbeamten¬
bewegung in Deutfch-land und die Tari -ffrage im -Bankgewerbe
im Rech und in Wiesbaden -behandelt wurden . Aus dem Be¬
richt des Vorstandes ist heworzuheben , daß in Wiesbaden die
Haltung einiger Bankleitungen in der Tariffrage eine Lösung
.dieser brennenden Frage sehr erschwert, was mit Rücksicht aus
die -Erfahrungen in anderem Städten sehr bedauert werden
muß ..Aus der sehr stark besuchten Versammlung wurde wieder¬
holt der Wunsch und -Wille der Bankangestellten Wies-badens
zum Ausdruck gebracht, daß der Abschluß eines befriedigenden
Tarifvertrags dessen ungeachtet sobald wie möglich und mit
Euergie erstrebt werden muffe. Der Vereinsvorstand wurde
beauftragt , die erforderlichen Schritts einzrrleiten.

— Ferien ohne Unterschied. Zum erstenmal haben in die¬
sem Jahre auch -die bei den hiesigen Gerichten  tätigen
P u | ft « u e n ihren Ferienurlaub zugebi-lligt erhalten , und
zwar entsprechend.einer -vom Justizminister unlängst erlassenen
Verfügung , nach der die 10 Jahre und länger bei den Gerich¬
ten tätigen Frauen 12, die -länger .als 5 Jahre tätigen 8 und
die länger als 1 Fähr beschäftigten 6 Dage Urfcmib Bei fort¬
laufenden Bezügen haben .sollen. Allerdings haben die Frauen
sich we-chfelse-ktig zu vertreten , so daß besondere Kosten dem
'JustizftSkus aus der Maßnahme nicht erwachsen.

— Gartenarbeiten im Monat August. Spinat , Kervel-
i.üben, Rapünzchen faen, Mumenkohl und Rotkohl säen zum
Diurchwintern der Pstanzen . Kohlrabi und Endivien pflanzen.
Esdragon und lSchnittlauch verpflanzen . Zwiebeln .ernten.
Perlztviebedl kegsri. Nene Erd -beerbeete anlegen nach-vorher-
igebendsm starken -Dö » gen .der Beete . Schnecken nachts mit der
-Laterne avsuchen. Auf den Kahh»sidmykn>die --Sierhausen des
iKohffvetzßkwgs zerdrücken. Raupen absuchen. Die Obsternte
-beginnt. FdÄobst soü täglich ge-strmmelt werden. An Obst-
•Mimer.  Madewsalkcn.anbringen. Blutlausibekämpfen. Frucht-
helädene Zweige und Äste-stutzen. Für einzelne große Früchte
der Zkverg- mtd Spaiierdchümei -Schutzbrettchen anbringen.
Jrmae EKchMeräuMku . ArrWucheeren das abgetragene
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Holz ausschueiden . Weinreben knappen . Stauden teilen und
verpflanzen : Fliegendes Herz , Lilien , Narzissen . Silene,
Neinaphilla und andere Früh -jahrsblume 'l säen . Nelkensenker
niederlegen . Rasen kurz halten , viel spritzen . Aus Roseurost
und Meltau achten . Sommerstecklinge von Pelargonien , Fuch¬
sien , Rosen und ähnlichen Pflanzen machen . Hacken und
-Rühren.

— Zur Warnung . Die hiesige Kriminalpolizei warnt vo-'
dem Schuhmacher Michael Pfisterer von hier , der sich dadurch
Geldbeträge erschwindelt , daß er sich zu Lebensmittellieferun-
gen -erbietet , ohne aber dieselben zu beschaffen . In einem der
der Polizei bekannt gewordenen Fälle gelang es ihm , sich aus
üiese Weise 291 M . zu verschaffen.

— Vollsvcrsiändliche Vorträge des Demobilmachungs-Ausschusses
Wiesbaden-Stadt sür die Erwerbslosen. Am nächsten Dienstag,
nachmittags 6 Uhr, wird Stadtverordneter Arbeiiersekretär a. D.
Philipp Miller  in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz über
„Arbeiterfragen und Arbeiterversicherung" svrechen. Stadtverordneter
Müller war als einer der ersten Arbeitcseketäre 28 Jahre tätig uich
verfügt über reiche Erfahrungen auf seinem Gebiete. Die Erwerbs¬
losen beiderlei Geschlechts werden zu diesem Vortrag eingeladen und
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

— Kieine Notizen. Das bekannte Restaurant „K l o ste r -
mühle"  bei Klarenthal ist an Herrn Ferdinand Gieß verpachtet
worden. — Zn der Notiz in der Freitag -Abend-Ausgabe über den
Tod einer hier wohnenden 42zährigm Dame infolge Bergiftung
wird uns mitgeteilt , daß es keineswegs feststcht, ob es sich hierbei um
einen Seldstnwrd handelt . Wesentliche Begleitumstände machen es
vielmehr wahrscheinlich, daß die Dame in hochgradiger Erregung
starke Schlafmittel eingenommen hat , die ihren Tod herbeigefuhrt
haben.

Borbovichte über Kunst, Bortrage und Ber« andtes.
— Wiesbadener Künstler auswärts . In Bad Lanqenschwalbach

gaben kürzlich die Herren G r o e l l (Violine ) und I e s chk e (Cello)
einen Kamniernmsikabend mit Werken von Beethoven, j-f-cherini
und Brahms : den genannten trefflichen Künstlern wurden snr ^ihre
fein cbgeschUsfenen, warni belebten Darbietungen reiche Beifails-
chren zn teil. Den Klavierpart hatte Herr Dr . Orb aus Wiesbaden
in dankenswerter Weise ausgeführt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 1. Aug. Der Magistrat hat für Kohlen und

Koks  bei Lieferung frei in den Keller einschließlich Sackleihgebühr
Höchstpreise festgesetzt, welche betragen in der ersten Zone sür
Stückkohlen 6.98 M ., für Nußkohlen 7.28 M ., für Braunkohlenbriketts
5.08 M , für Zechengrobkors 9.05 M .. für Zechenbrechkoks9.35 M .,
für Gasqrcdkoks 8.35 M . und sür Gasbrechkoks 8.65 501., in der
Zone 2 stellen sich die Preiic um 5 Pf . und in der Zone 3 um 10 Ps.
höher. Ab Lager sind zulässig bei Stückkohlen 6.25 M ., bei Nuß¬
kohlen 6.55 M ., bei Braunkohlenbriketts 4.40 M ., bei Zechengrobkoks
8.40 M ., bet Zechenbrechkoks 8.70 M ., bei Gasgrobkoks 7.70 M.
und bei Gasbrechkoks8 M.

- wc. Schierstein, 1. Aug. Bei einer hier seitens des Ortsgerichts
vorgenommenen Grundstücksvcrsteigerung,  welche in¬
folge eines gegen eine frühere Versteigerung eingelegten Protestes
torederholt werden mußte , wurden Preise geboten, die gegenüber dem
erstenmal um rund 18 000 50k. (rund 22 000 50c. gegen 35 000 M .)
zurückstanücn. Das Hauptgruirdstück mit ausstehenden Gebäulichkeiten,
„Noffauer Hof" , wurde von dem Miteigentümer Willy Neumann sür
67 800 M . erworben . — FC Ein bekannter hiesiger Einwohner,
Johann H a a s Ir , wurde gestern zu Grabe getragen. Der Ver¬
storbene war einer der bekanntesten Persönlichkeiten des -Ortes,
Mitglied des Turnvereins , des katholischen Kirchenchars und des
Ar beitergesangdereins „Sängerlnst ".

wc. Bierstadt . 1. Aug. Zum Schutze der Feldkreszenz plant die
franzostschc Besatzung sür die nächste Zeit die Aussendung bewaff-
netor Pattouillen . — Phllipp Hahn ist als Gemeinde-Flurschütz durch
den Landrat vereidet und angestellt worden. — Das Drachensteigen-
lassen im Felde und an solchen Stellen , wo dadurch die Feldfrüchts
gefährdet -werden, ist bei Strafe verboten.

FC . Flörsheim , 1. Aug. In dem Schweinebestand des Schreiner,
meisters Adam Bertram und des Joseph Eckert ist die Rotlauf-
senche  ausgebrochen . — Das Ährenlesen ist in der hiesigen Ge-
markung nur dann gestattet, wenn die Grundbesitzer ihre Genehmi¬
gung hierzu erteilen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
nt . Frankfurt a. M .. 1. Aug. Die Recherchenabteilung kam

einer weitverzweigten Salvarsan - Schiebcr gesell schafi
auf die Spur , von der sie bisher acht Mitglieder verhaftete, diese aber
später, da kein Fluchtverdacht voriiegt , wieder sreiließ. Die Schieber
verkauften das Kilo dieses Heilmittels mit 12 OOüM . und erklärten
Käufern gcgenirver, bis 30 Kilo Salvarsan liefern ztl tonnen . In
die Affäre ist auch der Inhaber einer hiesigen Apotheke, der sich an
den Schiebuiiaen beteiligte, verwickelt. — In der Wohnung seiner
Braut hat sich heute früh der 23jährige Schlosser Karl Wagner beim
unvorsichtigen Hantieren  mit einem Revolver e r -
schosse  n . — Zwei Frankfurter Schleichhändler,  die schon
seit langem im Schlüchterner Kreise einen lebhaften Handel mit
Butter . Eiern und Schlachtvieh betrieben , wurden in Wallroth dabei
abgcsaßt, als sie einem Landwirt mehrere tausend Mark stahlen.
Sie wurden dem Amtsgertchtsgefängnis zugeführt.

V. Worms , 1. Aug. Ein kurzer Traum  waren die letzten
Tage, in denen in vielen Bäckereien allei khalben aus angeblichem aus¬
ländischem Mehl Weißbrötchen für 50 Ps . das Stück zu haben waren.
Nunmehr ist das Backen und Verkaufen dieser Brötchen verbaten und
verfügt worden, baß alle Bestände an ausländischem Weißmelil anzu-
melden sind. — Umkangreiche Schwarzschlächtereien
isi man m verschiedenen Landorten des Kreises aus die Spur ge¬
kommen und werden darüber letzt noch Erhebungen angestellt.

F. Weinolzheim, 1. Aug. Me eigene Mutter nahezu
t o t x e st o che n hat der 22jährige Aüerbursche Gg. Gröhl . Im
Verlaufe eines Familienzwistes griff Gröner zum Messer und brachte
seiner Mutter und seinem Bruder lebensgefährliche Stichwunden bei,
so daß schließlich die Gendarmerie zu Hilfe gernsen werden mußte.
Gröbl wurde noch in der Nacht von der Guntersblumer Gendarmerie
verhaftet und in das Gefängnis nach Oppenheim eingeliesert.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden. Nachdem im Verein das Turnen und

Spielen einen erfreulichen Aufschwung genommen hat , befaßte sich
die Vortnrnerschaft eingehend mit allen die Pscege der Leibesübungen
betreffenden Fragen . Neben Turnen und Spielen wird auch den
leichtaihleirschen Übungen  eine besondere Aufmerksam¬
keit zugewendet und ist zur Leitung hierfür eine besondere Kraft ge¬
wonnen. Die Übungen finden Mittwochs - und Samstagabends und
Sonntagsvormittags auf dem Spielplatz der Obcrrealschnle am Zieten-
ring statt. Der gesamte Betrieb aller Leibesübungen wird von einem
Turnansschuß des Vereins geregelt. Zu demselben gehören die beiden
Turnwarte , Turnlehrer , Vertreterin der Fraucnabteilung , ein
Borinrner sowie der Spielwart , Fechtwart und Schwimmwart.

Gerichtssaal.
FC - Französisches Militär -Oberpolizeigericht. Der Bure -ru-

diener und Hausmeister Valentin G. ans Biebrich, bei der dortigen
Firma Tyckcrhosf u. Wiedmann in Diensten , hatte von Frankfurt
Zeitungen in das besetzte Gebiet eingesnhrt, die bei einer Kontrolle
bei ihm geiundcn wurden . Das Gericht verurteilte G. zu einer Gc-
sängnisstrase von einem Monat und zu einer Geldstrafe von 3000 M.
— Aus eine Denunziation  bin fand bei den, Gastwirt Heinrich
G. in Wiesbaden eine Haussuchung statt. Sie förderte einen Hirsch¬
fänger , einen Revolver und ein altes Jagdgewehr zutage. Weil er
die 'Waffen nicht abgeliescrt , erhielt er einen Monat Gefängnis itttb
3000 50!. Geldstrafe.

FC Aus des Lebens rauher Bahn. In Thorn geboren, wandcrte
vor sechs Jahren der damals neunjährige Ludwig Seipp mit seinen
Eltern und elf Geschwistern nach Mülheim a. Rh., wo sein Vater
und leine älteren .Brüder Arbeit gesunden hatten . Als jetzt vor fünf-
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Jahren mobil gemacht, zogen des Knaben Brüder mit ins Feld und
als v« einem Fliegerangriff auf Mülheim seme Eltern  und
längeren G e s ck in , st er durch eine F ! i eg er bombe  den Tod
-lestinden, hielt cs den Jungen , da er niemand mehr hatte, mcht mchr
n der fremden Stadt . Er zog mit den durchmarschierendenTruppen

nach dem Osten, dann mit denselben nach Frankreich. Bei dem Ruck-
marsch kehrte er mit dem Regiment , dem er sich angeschlosfen, drs an
den Rhein zurück, und als die französischen Armeen nachruckten,
blieb er bei einem französischen Trupventeil , machte iich dort nützlich
und kam so nach Hochheim. In der Zwischenzeit hatte er erfahren,
daß auch seine Brüder , die mit hinausgezogen, gefallen seien. ^
Hochherm trat Ludwig, der inzwischen 14 Jahre alt geworden, bei
einem Landwirt in Diensten. Hier kam an einem Sonatagnachmittag
die Versuchung über ihn und er entwendete seinem Brotherrn aus
einem Berükow 1200 M . 50kit dem Gelde ging er auf und davon.
In Maitiz wurde er jedoch tagsdarauf festgenommen. Dre hiesige
Straftamrner verurteilte den junpen Burschen, der dre rauhe Verte
des Lebens rn erheblichem Maße schon kennen gelernt , wegen dreser
Verfehlung zu einer Gefängnisstrafe von einer Woche, mdern sre rn
Anbetracht der Verhältnisse die weitgehendste Milde walten treß.

— Ein Schmuggler zum Tode verurteilt . Groß - Gerau,
1. Aug. Das Kriegsgericht verhandelte heute rn der -L-chnruggler-
assäre acgen Hernrrch Hommann in Goddelau. Trotz glanzender Sons
reidigr-ng ist das Gericht zum Urteil der Todesstrafe gelangt. Ern
Begnadigungsgesuch dürste möglich sein.

Neues aus aller Welt.
Ein Rcdaktionszwifchenfall. mz . Hamburg,  1 . Aug. Sei

Hamburger Kornsvondent teilt mit : Gestern nachmittag erschien dc:
lSjähriao Student Lohmaun auf der Redaktio,l des „Korrespondent
nnd verlangte einen aus Urlaub befindlichen Herrn zu sprechen. Im
Verlaufe der Unterredung zog der Student eine Kwpfpeitsche hervor
and schlug wütend um sich. Einen herbe'.grhalten Wachtmeister griff
er tätlich' an . Als der Beamte die Schußwaffe zog, entstand em
Kampf zwischen ihm und dem Angreifer , wobei sich zwei -schuffe ent-
litten . Der zweite Schuß drang dem Studenten rn den Leib. Der
Student wurde in das Hafenkrankenhaus gebracht.

mz . Ttraßenräuber . Dortmund,  1 . Aug. Heute mittag
kurz vor 12 Uhr wurden Beamte der Zeche „Hansa Huckarde . die
575 000 M . Löhnungsgelder von der Reichsbank geholt hatten , in
einem Wagen ton drei jungen Burschen überf-illm . Den Beamten
wurde Pfeffer in die Augen gestreut, worauf ihnen die Räuber oc»
Koffer mit dem Geld entrffsen und in einem bereit gehaltenen Auto-
mobil flüchteten.

Aufgeklärter Raubmord , mz . K o n st a n z , 1 Aug Der im
Juli im Loretre-Wald bei Konstanz an dein >!)halermersver AntLn
Pisebl aus Partenkirchen verübte Raubmord har ferne Aufklärung
gcfunderi. Täter ist der 21 Jahre alte Karl Blau ans Allmamrs-
dorf. Er hat ein Geständnis abgelegt. Desgleichen gestand der 13
Jahre alte Wilhelm Kamm , am 23. Juli auf dem Weg von lieber,
lin r̂en nach Singen den Kaufmann Laumann erschossen und ferner
Barschaft beraubt zu haben.

Handelsfeil-
Zwangsläulip Verlängerung des Stahlwerksverbandes

Die drohende Auflösung des Verbandes ist noch in
letzter Stunde dadurch vermieden worden, daß sämtliche in
Betracht kommenden Werke einer Verlängerung des Ver¬
bandes um einen Monat  zugestimmt haben. Nach all
dem was in der jüngsten Zeit über die Aussichten der Ver-
bandsverlängerung bekannt geworden war, insbesondere
nach der festen Haltung der Rheinischen Stahlwerke, mußte
diese Nachricht überraschen. Die Wendung wurde, wie
jetzt gemeldet wird, durch das Eingreifen des
Reichswirtschaftsamts  herbeigeführt . Nach dem
Regierungstelegramm bleibt der Verkauf der Erzeugnisse
bis 1. November nach Maßgabe der bisherigen Bestimmungen
in Händen des Verbandes. Die Regierung hält sich für ihr
Vorgehen berechtigt auf Grund der Verordnungen
über die wirtschaftliche Demobilmachung.
Dabei wird verwiesen auf die Verordnung vom 7. November
1918, wonach der Reichskanzler ermächtigt wird, Maßnahmen
zu treffen, um Störungen des Wirtschaftslebensvorzubeugen
und abzuhelfen, ferner auf einen Erlaß vom 26. April 1919.
wonach die Einführung entsprechender Maßnahmen dem
Demobilmachungsamtüberwiesen wird. Inzwischen sind ja
die Aufgaben des Demobilmachungsamtes auf das Reichs-
wirtseliaftsamt übergegangen. In den Kreisen des Stalü-
werk-üverbandes glaubt man. daß durch ernsthafte Verhnna-
luro-eu doch noch ein freiwilliger ZusammenJ-
s ch 1u ß im Stahlwerksverband erzielt werden könne. Aw
jeden Fall fordert, wie wir von anderer Seite erfahren, das
Reichswirtscnaftsamt bis zum 20. August  die Ein¬
reichung von Vorschlägen für Neuregelung des Verbands¬
verhältnisses unter Einschluß von Stabeisen. Eine gleich¬
lautende Mitteilung ist übrigens den Rheinischen Stahl¬
werken durch das Reichswirtschaftsamtübermittelt worden.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 1 . August . Drahtliche Auszahlungen für

645 .00 G. Mk. 645 .50 B. für 100 Gulden
379 .00 G. < 379 .50 B. 100 Kronen
4X5 .00 G. < 415 .50 B. 100 Kronen
395 .00 G. . 395 .50 B. 10«. Kronen
203 .00 G. . 203 .25 B. 100 Franken

43 .95 G. . 44 .05 R 100 Kronen
00 .00 G. € 00 .00 R 100 Lewie
00 .00 G. « 00 .00 B. C 1 türk . Hd.

305 .00 G.
102 .25 G.

. 306 .00 B.
« 102 .75 R

* 100 Pesetas

W. T.-B.
Holland . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien.
Helsingfors.

Industrie und Handei.
* Fortlaufende Festsetzung amtlicher Preise für fest¬

verzinsliche Werte. Berlin,  31 . Juli. In der heutigen
Sitzung des Börsenvorstandes wurde dem Anträge des Aus¬
schusses zugestimmt, wonach für Kriegsanleihen. Reichsan-
leihen und Preußische Anleihen neben den Einheitskursen
auch laufende Preise der täglichen Abschlüsse nach Wieder¬
aufnahme des vollen Börsenverkehrs erfolgen sollen.

* Preiserhöhung für Haushalts-Artikel. Der Verbau!
deutscher Herdfabrikanten hat mit sofortiger Gültigkeit den
Teuerungsaufschlagum 10 auf 75 Proz. hinaufgesetzt. Ferner
hat die Vereinigung der Tafelwagenfabrikanten den Auf¬
schlag auf den Grundpreis um 5 Proz. auf 30 Proz. erhöht.
Der neue Preis tritt sofort in Kraft.

* Farbwerke vorm. Meister, Lucius u Brüning in Höchst
am Main. Der Gesellschaft ist nunmehr die Genehmigungdes Handelsministers zur Ausgabe der 30 Mill. M. Schuld¬
verschreibungen erteilt worden, so daß die Ausgabe er¬
folgen kann.

* Vom Roheisenverband. Der Versand  des Roheisen¬
verbands beträgt zurzeit etwa 50 Proz. der Beteiligungen
gegen durchschnittlich 62 Proz. während des Krieges und
80 Proz. im Frieden.

Wettervoraussage für Sonntag , 3. August 1919
von der Meteorolog . Abteilung dea PhysikJl . Verein ; zu Frankfurt a. M-

Wolkig, geringe Niederschläge, Gewitterneigung, warm.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Seiten
sowie die Vcrlagsbeilage „Der Landb ot»." Nr. 8.

Hanptschrrftieiter: A. Heger ho r st.
leraniroörtlich für Leitartikel: I . V. : F. Günther : für politische Nachnchtrn-
f. Günther : für den llnterhaitungsteil : B. n. Nau endorf ; für or-j
okaien und proninzieiien Teil und Gerichtssaal: 2. B. : W. Etz: für den
)andelsreii: W. Eg : für die Anzeigen und Retlamen: H. Docnani,

sämtilchm Wiesbaden. f
druckn. Berlag derL. Schellenberg 'fchen HofbuchdCnckerei-inWiesbaden-

(SirftvrfffiMHma12 '"bis .1 .llhr.
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Neuheiten.

J3.CK0O Kostüme aus soliden Wollstoffen,neue,moderne Gürtelfassons. .Mark

KOStÜmnÖCKe praktische Wollstoffe,für Haus-und Touristenzwecke.. Mark 59 . — und 49 . “

KOStÜlTI PÖCKe aus Waschstoffen,weiß,hellblau,rosa (fesche Formen). . . .
Ein Eosten Waschkleider Voile in hübschen Farben.
WeiSSe ElCISen neue Macharten. .

GUTTMANN
K15E

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von IM. 12.— per Paar an vorrätig.

A.3aer tz Co,w?eriSS: 51
Eisenhandlung, Haus- u. Küchengeräte. 963

Kühl’
Zahn'Utelier
3el. 2577 lOiesbaden 9«l. 2577

Schroalb. Straße 52, Scke iDeltritzsiraße
Sprechstunden:

Oon9—6 Tlhr, Sonntags von9—1 cl!tir.
<Ruf ootherige “Anmeldung roerden 9aüenten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
On den meisten Füllen

gafant . schmerzloses Zahnziehen
Qaumentoser , naturgetreuer Zahnersatz
aus <§old und [Kautschuk und kaum

unterscheidenden 9bomben,
alles nur von bestem -STCTaterial.

Sehonendste Behandlung roird zugesichert.
. :■ * — SHäßige 9reise. = == ==

Korf etts
werden gereinigt und renoviert, auch fassoniert, auf
Wunsch in einigen Tagen.

Korsetthaus Robita, Langg. 25.
Felsenkellerbier (dunkel)

vorzüglich im Geschmack
Mainzer Aktien -Bier (dunkel)H

liefert in Original -Brauerei -Flaschentüllung
Jota. Hägerkh Wwe,

Flaschenbier -Vertrieb
Dotzheimer Str . 41 Telephon 2858.

Weinkorke
mir catalonische , auf Wunsch mit Brand oder Druck
empfiehlt Franz Schlegel , Wiesbaden , Jahnstr . 8.

Flaschenweine.
Montag , den 4. August, vorm. 9—12 und

nachm. 2—6 Uhr , lasse ich einige Restpartieen

Rhein -, Mosel- und
Südweine (zwl» Me»)
in dem Auktionslokal des Herrn Krämer.
Neugasfe 22, freihändig verkaufen.

Friede . Marburg,
Weinhandlung.

Erfahr . Arehitekt fertigt Baupläne u. Kosten¬
anschläge , übern , d. schlüsselfertige Herstellung
v. Ladenausbr ., Um- u. Erweiterungsb . jed . Art
bei bül . Berechn. Gefl. Off.  u. O. 320 Tagbl.-V.

Kraafcheitshalher  Total 'AUSVSrkällf
meinesPutz- und Modewaieii-Mäfts.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Sommer- und
Winter-Hüten, Jacken, Röcken, Schirmen, Stöcken,
Pelzen, Federn, Blumen, Fantasies, Bändern, Seide
== === == = und Samte etc. ==== =

Mina Astheimer
Webergasse 22 . Telephon 2813.

Hüte werden bis zum Schluß nach den neuesten Modellen
garniert und umgearfceitet.

,fii

W
Telephon 4180. — Luiscnstr. 22, Ecke Babnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin.

Große Erfolge. On parle fran$ais. English spoken.
Diskret ! Ia Referenzen! Grösste Praxis ! Gegr . 1909.

Karl Nicideimis&Freiherr von Massenbach
Telephon 882♦ Versicherungs -Büro ♦ Adolfsallee 28

Hauptvertreter der
Aachener u . Münchener Feuer - Vers —Gesellsch.

für Feuer-, Einbruch-, Diebstahl-, Wasserleitungsschaden-Versicherungen
Hammonia , Glas- und Haftpfiicht-Versich.-A.-Geseilschaft Hamburg

für Glas- und Haftpflicht-Versicherungen
Germania , Lebens -Vers .- A. - Gesellsch . , Stettin

für Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Unfall-Versicherungen.
Auskünfte bereitwilligstu. unverbindlichst. Geschäftsstunden 9-12,3 -6 Uhr.

maß-Konetb.
Aus Huren Stoffen
Leinen , Baumwolle oder Barchent , fertigen
wir Korsetts in den neuesten Fassons an.
Auch das von Ihnen extra gewünschte
Fasson wird genau nach Ihrem Muster
ausgeführt . — Es wird nur gutes Material

verarbeitet.

Konsilium„Robiffl“
_Langgasse 25 . _

Äkößmr ÄBiHiDi-feiff
liefert laufend große Posten

I. u. II. Qualität

MMIM-SM j
Eßlöffel , Gabeln und Teelöffel in prima
geschliffener, Hochglanz polierter und in
blank gerollter Ausführung ; desgl. Roh¬

ware sofort vom Vorrat.
Anfragen erbeten unter J . 417 an <>

den Tagbl .-Verl . F184

10000
Hosenträger

m. Gurnmieirisob , wichtig
für Wiederverkäufer . Ein¬
zelpreis 1.50. hat ab-zn«.

R. Pichl. Markistr . 17.
<§eländer

aeliobelt u. NaiurboD
Obttleitern . Banmttüken
sowie Tannenstanaen emv-
fiehlt A. Debus . BUicker-
ttraße 35. 2. _ _DltfiouriOiinget

Thomasmehl,
Kali u. Duugsalz

empfiehlt
Carl Ziß.

Dohüeimer Straße 101.
Tel . 2108.

Prima französische
Fahrrad - Bereifung

Wulstdecken, Drahtdecken, Luftschläuche
zu billigsten Preisen.

Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.

nach Maß werden flott und billig angefertigt.
Otto Rosenberg,

Luisenstratze 22. Ecke Bahnhofstrahe.

oooooo'tdlwcdt

fyMSdwfadadz
Tafel Mk. 3.—.

ScfeefeoMenAauä CMl  3 . WjbM &Cj
Langgasse. Bahnhofstr . Moritzstr.

4000

Feldstrahe 18

zu verkaufen.

M. Cramer,
Telephon 2345,

DeuWe LUserhunde
ständig lieferbar.

An- und Verkauf aller
Hunderassen. Gullich,
Wiesbaden, Rheinstr. 60.
Großer Pötten ausl.

Zigaretten
cunefonrmen per Mille

Mk. 155.—.
Zigerrenhaus W. Seelüach

Große Bnrgstraße.

Fahrrad-
Pneumatik

(Auslandsware)
l hat billigst abzugeben !

Lübke,
Wellritzstrahe 39.

Sie rauchen zu viel!
„Rauchertrost “.

Tabletten (ges. gesch.) er-
mögl ., das Rauchen ganz
o. teilw . einzustellen . Un¬
schädlich ! 1 Schacht .2Mk.
6 Schacht .lOMk. frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hamburg 25 H . 22. F 65

Danksagung.
Da es mir leider absolut unmöglich ist,

jedem Einzelnen für die mir aus Anlaß meines
80. Geburtstages gewidmeten Zeichen von
Achtung , Liebe und freundlicher Sympathie
in gebührender Weise zu danken , so sage
ich hiermit allen , allen , die mich trotz der
schweren ernsten Zeiten in gerade überwäl¬
tigender Weise beglückten und beehrten,
meinen innigsten , tiefgefühltesten Dank . Ins¬
besondere dem Herrn Oberbürgermeister und
dem verehrl . Magistrat , den Vereinen und
Korporationen , sowie der gesamten Presse
unserer Stadt und bitte , mir die freundlichen
Sympathien auch für den Rest meiner Tage
bewahren zu wollen. 1034

Hochachtungsvoll!

. J. Chr. GliiriUirti sen. *
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Für die Einmadizeit
Etnfeochapparate mit Thermometer 22 .50
FJnhnrhyläs er „ Bormass ’ Spezial“

do . „ Monopol“

empfehlen wir als besonders preiswert:
Gummiringe 15 und 18 Pf.
Gelee - und Honiggläser
Steintöpfe » prima Ware

Salizyl - Papier
Dörrhorden
Fliegenschränbe.

Gießkannen

ÜO # r B> __ 0bu  pa ^
Pöltemi - KoliseriFeMgtas - Sffisefp sehr  praktisch, lii mm  fl » -
__ msfhiican— QnpieorirahtciinrSfRn— Msrktkörhe— Stahiwaren— Emaille— Holzwaren, große Ausv/ahi.

Heinzelmänndien-
Kochkisten in jeder Größe.

Auf Reise -Körbe
gewähren wir IO Prozent.

Bürsfenwaren
sehr vorteilhaft.

mm l» .» _ *w _ 5_ _ ■_ am._ Reis p.

Deutsches Maismehl, lose, Pfd. 2.70.

Kakao,

K98

Die prak-
unserer

erhältlich.

Gerstenkaffee Pfd: 1.50 — Gehr. Kaff ee, reinschmsckend, p. Pfd. von9.50 an — Grönkernmehl, lose, p. Pfd. 2.70 _
- - -- ; - - ~ ' . ,7- ’l-Der Hauptkatalog und die Modeschriften „Die Dame “, „Dies Blatt gehört der Hausfrau “ , „ DUllstein —Schnittmuster sssär ** ^ -

Julius Bormass «■"»» Wiesboden.
Rheinische Stempelfabrik

Gravier - u . Kunstamstalf . Tel . 37öS.
Schlink u. Schultheis , Wiesbaden , Kirchgasse 7.

Gravierungen in allen Metallen — Metallstempel,
Petschaften — Kautschukstempel — Numerodeure,
Datumstempel — Brennstempel und Schablonen für
Kisten u. Fässer — Korkbrände — Plombenzangen,
Prägestempel für Papierprägung — Firmenschilder
in Messing und Email etc . — Vereinsabzeichen,
Zinkätzungen — Galvanos — Autotypien — Atelier
für Zeichnungen und Entwürfe — Heraldische
Arbeiten — Mechan . Werkstätte — Siegelmarken.

Korsetten
aller Arten

werden forgfAtigft gewaschen «nd repariert

Carl Goldstern
18 Webergasse 18. 939

Ein Posten kaum getragener.

schwerster, amerikanischer
\ Gummimäntel j
♦ passend für Arbeiter jeden Berufes .^

Billig abzugeben.

Paula Stern , Wellritzstraße 35.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Sehwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämtl.Herren-u.Damengarderoben jjj ejnKuiäerhatdreiSekef
sowie Teppidne , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.__

Umpressen,Tlzufyerricfjten, Fassonieren etc.
von Herren - und Damen -Häfen

unter Garantie tadelloser Aus¬
führung bei billigsten

— Preisen. -----

Eingetrossen:

WmV -VeMelilU!
jA a.  Meiner werten Kundschaft zur gefl. ijh 4 l

Kenntnis, daß sich meine Wohnung
/\  ab 1. August /\

WimMiße 28, L SM. w-a
A4»«-««August Becker

Holz - und Kohlenhandlung.

llou-Viäocboroi
A. Kirsten

Schamhorststraße . 7 — Telephon 4074.
Annahmestelle : Wellritzstraße 18.]

SHäkBdftt Dragon, Mansittea,Hr-1.Won,Kieler, Blusen n.
Gardinenspannerei . Lieferzeit 4-5 Tage.

Eine
Ladung Steingut

Erstklassiges Fabrikat!

Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial - Facharbeiterf
fertigen sofort 798

Gebr. Neugebauer . Dampfschreinerei,
Schwalba cher Straße 36._ Telephon 411.

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Mer in 2—3 Monaten |

flott Klavier spielen.
«okkkmmn. natürl. Klavierspiel. Kein Apparat.
OriginÄ-Sysiem von Dir . P . A . Fay . In wenig. !
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden
Lieder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
schönste Haus, und Gesellschaftsnmsik. In der Klang.
Wirkung dem Notenspiel gleich. Uebungszimmer|

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sitttnger u. Frau

Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech. !

stunden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Neste Referenzen. MW»

ia, Raffla-vasl
ä Kg. 12.— Mk.

ln Original-Ballen sofort greifbar abzugeben.

Mkw SlMMl . « Iwdlll. 36. F. 6337.

«m&efnsßatii in I0af tftflaniltnten.latneBgentitnteB.
MW .Blatten.An.Ulfen«i°>.

m  Balten We -SeM
fein dekoriert , für 6 und 12 Personen.

leelecnlre, Wie einzelne lee- nnt MeMen
In bester Ausführung.

Emaille
mmm  Garantie für jedes Stück ! ^ aw

«MW. MWW. mmm.mm-
ni MmlW nun. ln gmiei insmaöl.

am Man besichtige die Schaufenster ! » »«

Meischmann
SpWMW W ms -1 AßkWM.

Vom Heeresdienst entlassen
bringe ich mein Geschäft in empf. Erinnerung,

Damen-,Herren-und Kinderstiefel
in großer Auswahl.

. . . Aufträge nach Maß .
j Reparaturen , werden sorgfältig ausgeführt

Theodor Bieber,  SSTjmÄ
19 Oranienstraße . 19.

Annahmestelle : JUeisfstraße 8, Pari , links.

_Pelze
Velour - , Samt - und Seidenhüfe
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet ..

■i. Billige Preise . .—
Dietenbach , Bleichstr. 34, HL

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager,

von Mk. 10.50 an. 0Z8

Reinhard Stell»
Eisenwaren

Morltzstratze 9._ Telephon 1068.Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Leinenschube für
Damen u. Kinder . Braune u. Hochschaff-

sfiefel in großer Auswahl._ 1023

Will ) . Bruns & Co.
Wiesbaden — Am Römertor 7

übernimmt Lastkraftwagen -Transporte jeder Art
ins besetzte und unbesetzte Gebiet.

Wiesb aden Telephon 2508. Mainz Telephon  2518.

Korsett -Atelier
Dora Vieser

i. „;a-=t=s Kirchgasse 38 , 2. .. .

Elektromotors
liefern wir, reparieren solche und führen Reu» «ab
Umwicklungen prompt und sachgemäß aus.

NeberzähligeMotore, wenn auch defekt, übernehme«
wir durch Kauf.

Curt Schneider & Cie.. r
Bleidenstadt bei Wiesbaden.

Telephon No. 88 Bad Lg.-Schwalbach._

Rolläden ,Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

Gdptoi E. Klapper , Medlichstr. K
_ Telephon 1627.Fensterleder

für Fensferputzansfalten
für Wagen u . Autos eingetroffe «.

Marx , Mauritiusstr. 1. F. 806.
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SK -ilMSCa -Mn - lOKTEIIs BBäs
Alles in nur Selfen -Spe *lal *esclüiff
best. Qualität
erhalten Sie _

im Nercstraße 15. Tel. 211

Bolle Körper formen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental . Kraftpulvers"
>4 Paket 5 Mk. 788

Hauptniederlage: Schützenhof-Apothekc, Langgasse 11.

««

fKorsett^ equem
Spezialfa$ons für starke und schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,
große Auswahl bester Stoffe etc. etc.

Tadellose Figur — Kein Hochrutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens . 989

Garl Qoldstein
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph. 605.

Gegr. 1865. Tel. 266.
Beerdigungs-

Anstalten

Me . Ml
Firma

M| Arnbach
Ellenbogengasse8.

Sr . Lager in all. Arte«

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagc«

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferantd. Beamte«.

Vereins.

Gasgefüllte Lampeni
Fi Luisenstraße 44 , neben Residenz-
■ HgiwBKy Theater . Telephon J47 frei.

Pa . Aulo ^O eil
prima Motor- und! Maschinenöle,

Ratentachsenöl , kousist . Maschinenfett,
Ia staubbindendes Fussbodenöi.

Farben -, Oel - u . Feff -Industrie

„Nassovia“,K.Klapper
Scharnhorststr . 24. Telephon 3749.

Beste Bezugsquelle am Platze.

WiltinOl-Wielh.Mer
— — Kapellenstr. 3» Part. ———

empfiehlt sämtl. Tchnittmnstern. Matz «. jed. Journal
_ für Damen- und Kindergarderobe.
Unterricht im Schneidern

an eigener Garderobe. Anmeld, jederzeit.
Daselbst Zuschneide-Kurse. — Gründliche Ausbildung im

Schnittzeichnen für Damen» u. Kinder-Garderobe.
Zuschneide -Schule H . Müller , Kapellenstr. 3, Part.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen »,
Wohnung»- u. Zim.-Einricht., auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und Portiere« werden in jeder Höhe bei

Barzaylung angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein grobes Lager
in neuen Möbeln und GelegenheitskLufen.
Auf» und llmarbeiteu von Schreiner» «. Polsterarbeiten

in eigene« Werkstätten.

Mjnu $ M Mt
«leichstratze 34. Telephon 2737._

Zwei junge ' Kaufleute suchen zum Ausbau einer
sicheren zukunftsreichen Existenz Kapital mit ca. 20—30

ille Einlage. Offert , unt. G. 418 a. d. Tagbl.«Berl.R

WILH. SSIIILER-mirr
HAUS- u.KOCHEN

GERATE
- m„ n„ U,,MIMUUMNMMIUM>,NMMM mumnuiimiiiiuiii

NEU EIN6ETR0FFEN
iinniniiimimiHUltmimiiiummiuiiiiiiimiiiBiniiinnnniTi?

GAS-BACKFORMEN
u.APPARATE

VOM GUTEN DAS BESTE
323

Gegr. 1905 v. d. Wlesb. Ges. f. biid. Kunst.
Leitung .: Prof . Dr. v. Grolmann , Kapellenstr . 41.

Tel. 2215, zu spr. 11—12. 799
Lager fertig . Grabdenkmäler i. Vertr.-Gesch. v.

Cayrl Mottn *SfUSf-
Platter Str . 81, Filiale Friedenstr.. am Südfriedhof.

Empfehle mich meiner verehrten Kundschaft, sowie
der geehrten Einwohnerschaft zur Reparatur aller in
mein Fach einschlagenden Arbeiten, sowie Neuanfertigung.
Durch Selbstansertigung der Reparaturarbeiten tadellose
Ausführung und billigste Berechnung garantiert.

Achtungsvoll

Eb. Schuster, Schlosserei,
Scharnhorststrahe 36.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
ldkar . Gold 585 , ,
r - ■= Nur solange Vorrat. — = :

8 karät . Gold 333  YQ 75
gestempelt vonMIe . -L& »1an

Büßt , Tiirdjgasse 70

Goldene Trauringe
stets auf Lager . Durch eigene Anfertigung preiswert

Joh . Kühn , Goldschmiedemeister
Langgasse 42 (im Hotel Adler). 866

Ankaufv.Brillanten,alt.Goldu.Silber zu Höchstpreisen

Minna Wehrsfedf
Georg Friedrich

Verlobte.
Halbersfadf Wiesbaden , Moritzstr . 60.

3 . August 1919.

Staff Karten.

Otto Raudnlizky
OlgaRaudntlzky

geb . Lang

VennöhUe.

2 . Augusf 1019.

0r .iDilhelm Rolli
Sophie Rolh

geb . IHerrmann

Oermählte.
tOiesbaden, 2. L. 19. SJToritzstraße 29.

Oertrude
Benkendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahn krankhei ten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

Meine Spredisluxide findef nunmehr^eSiergas ^e 3 *I
vorm . 11—12 , nachm . 3 —4 Uhr,

Sonnfags 11—12 Uhr
statt.

Dr. Friedrich Schwarz
Arzf für innere Krankheiten

und Nervenleiden.
Privaf «Wohnung Nerobergsfraße 9.

JngelHeimer
Weißw. p. Fl . 6 Mk. o.
Gl. n. Steuer Näh. bei
W. Alexi, Nerostraße 24.

Schwarze Kleider, |
Schwarze Blusen,

| Schwarze Röcke,
| Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

ial5 Co.,
Kirchgasse 39/41 . 1

Run st-Russteilung
wierdaten!Nl«»ta»ste«8»J 9 »on Gradmalentwürfen

sOraddankmal«ndZrlebhofoknustwi»»d»«»a.f

Danksagung.
Allen, die uns während der Krankheit

und bei dem Heimgange unseres lieben
Söhnchens so liebevolle Teilnahme erwiesen,
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank. Ebenso danken wir für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Familie Georg Sachs.
Wiesbaden, den 1. August 1919.

Danksagung.
Für die wohltuendenBeweise herzlicher Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

In tiefer Trauer:
Therese Doerr, geb. Helbach

und Kinder.
Wiesbaden, den 1. August 1919.

Rheingauer Straße 8.
Besonderen Dank auch Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen

Worte am Sarge meiner lieben Tochter, unserer lieben, treuen Schwester.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben, unvergeßlichenVaters

Herrn EdUKTd MUbradt
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Beckmann für seine tröstende
Worte, sowie dem Verein der Weichensteller und Bahnwärter für die'
erwiesene Ehre herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 1. August 1919.

Gestern morgen entschlief sanft nach längerem Herzleiden unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Evtt SkuhU , Wwe.
geb. Schaeflein.

\ In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen:
Katharina Ronnger » geb. Schaeflein.

Wiesbaden, Jahnstraße1, 2. August 1919.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3°/ , Uhr auf dem

Südfriedhof statt. — Der feierliche Gottesdienst Dienstag , 9 Uhr, in
der BonifatiuSkirche.

6tolt Wulm Wifling.
Heute nacht wurde mein inniggeliebter, guter Mann , unser

lieber Vater , Schwieger- und Großvater

Herr HeMMN Galle
Geh. Postrat und Bize-Tirektora. D. im Internationale « Bureau

des Weltpostvereins in Brr»

durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

t Emma Galle , geb. Engelbrecht.
Beileidsbesucheund Blumenspenden werden dankend abgelehnt.

Die Einäscherungfindet in aller Stille statt.
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Cognac Scharlachbergmarke:

Ein üamoser Tropfen!

Vertreter : Ed » Friedlich , Scharnhorststrasse 4. Fernsprecher 4860.

Extra Preise
75

Ul
75

ui

M

für zü  spät gelieferte Sommer- und Übergangs-Konfektion.
MZZLLK « MZSLEM . 14 -
DIFcas4i- lSäcke.
Wosdi -Kleider .
W<asdi -Kostüme .
W îsch -If 'orgenrödce.
Ä © g © li « f1aaifÄlausStofTl25jt aus Gummi *11 9 .« aus Seide f 45z
Jadfen - Kleidier modern und fesch. . . IÜ9jt 145 .« 245 t̂
SMdcjadcen Kt ?iS 125 J69 « Seide1» 5 225 .«

Damen-Bekleidung
LssnÄMGLE 32.

.«

19 -2?
39 .7
125,

89«
89 ,

SCHLOSS

Tel. 18 CllCIl 1 . TI - Tel. 18
empf. sich zur Übernahme von Hotel-, Restaurations-
u. Privat -WSsehe. Große Rasendbleiche.

Große Auswahl in
Hochmodernen

Schlaf zinmeni
in Mahag., Nußb., Eich., Rüst., Birk., weiß email.,
in wunderbar. Formen, mit 2- u. 3tür . Spiegelschr.
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970 , 1190, 1240,
1500, 1800, 1950, 2100 , 2300 , 2500 , 2700,
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer ton 400 Mk. an.
Mod . Kücheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts, Vertikos, Kleiderschränke, Spiegelschränke,
Küchenschränke, Bücherschränke, Schreibtische,
Diwans, Chaiselongues, Tische, Stühle, Betten in allen
Preislagen, Matratzen, Patentrahmen in allen Größen.

Ißaiinr Wiesbaden,Wellritzstr.51.-DdUCl , — Tel . 3246 . -----

HoH
von allerbester Beschaffenheit:

Buchenscheit, für Zentralheizung passend geschnitten
„ ofenfertig geschnitten und gespalten

Kiesernschett,
Kies. Anzündeholz, geschnitten und fein gespalten

liefert in jeder Menge frei an das Haus oder frei Keller
zu den jetzt noch gültigen billigen Preisen

Bahnhofstraße2
nt. b. H.

Fernsprecher Nr. 545 u. 775.
1014

Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Große Lager in unseren Spezial-Abteilungen
Damen-Wäsche, Bett-Wäsche, Tisch-
und Küchen-Wäsche, Herren-Wäsche
Taschentücher,handgestickte Decken
Kleider,Blusen, Morgenröcke, Unter¬
röcke, Strickjacken, Gummi-Mäntel.

Maß-Anfertigung in eigenen Ateliers
= unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist, nur gute Qualitäten
zu mäßigen Preisen zu führen.

l!
WIESBADEN

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.
Telephon 854.

/

Alleinige Verkaufsniederlage der Fa. Nassauische
Leinen-IndustrieJ . M. Baum.

Idealer

Korsett-Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nachteile
des bestsitzenden Korsetts, macht elegante,
schlanke Figur, stützt Leib und Rücken, ohne
sonstwie zu beengen. Die weltbekannten, von
keinerlei Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse, beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen In¬
dividualität. — Illustr. Broschüre und Auskunft
kostenlos durch das

ECaSasiris-
Spezial - Geschäft

WIESBADEN
Nur Wilhelmstr . 4 . — Tel. 4256.

. - f

t
1

Kobrndi-. Endivien - und
Salatvilanzen abnuaeben.

Carl Brömfer,
Frankfurter Strafte 122.

Te!evbon 4028.

WWe inn
in Kupferdruckä Stück 20 Pfg.

in den Buchhandlungen und Schreibwarengeschäften
zu haben.

Verlag Josef Poehlmann . Marktstr . 13.

- 'Aulo ^ Oel
und

in Friedensqualität wieder lieferbar, ebenso alle anderen Spezial-
Qualitäten eigner Fabrikation.

Perl -'Oel -'IndusMe
Adolfsallee 35 . : : Telephon 3003.
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)onder - Angebot! BlUSen Weiss und farbig Voile. . . . 45 nk.

i Uorfr
V\/3SChKleider ln volle. mitielfardlg 98

j . neriz
20 Langgasse 20 /^ 3n1 .e l in Imprägnierter 5eideI T*i I 225 m.

X 155

LebmsUMelteUU
fürd e Woche vom 4. August bis 10 . August 1919.

1) Deutsche Grundration:
M 8 Margarine . . . zum Preise von 50 Pf. je 100 g
125g Zucker . „ „ „59 Pf. je Pfd.
IÄ g Teigwaren . . . „ „ 70 Pf. je Pfd.
IWg Weizengrieß . . „ „ „ 50 Pf. je Pfd.
2508 Kartoffelflocken . „ „ 172 Pf. je Pfd.
Markenfrei! Marmelade „ „ „ 140 Pf. je Pfd,
Markenfrei, ^ chs. Sappen „ „ „ 50 Pf. je Pfd
50 g Wurst gegen Abgabe der Fleischmarken9—10 in

den Metzgereien, deren Firmennamen mit den
AnfangsbuchstabenS—Z einschl. beginnt.

Sonderverteilung
fiir Kinder vom 3. bis 6. Lebensjahre:

250g Sago . . . . zum Preise von 130 Pf. je Pfd
von Donnerstag bis Samstag in den Milchoer-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.
2) Deutsche Zusatzration IHoover)
zu den von der französischen Behörde
oorgeschriebenen , verbilligten Preisen:

Sfhg  Pflanzenfett . zum Preise von 63 Pf. je 50 g
250g Weizenmehl . „ „ „ 145 Pf. je Pfd.
IWß Bohnen . . . „ „ „160  Pf . je Pfd.
2008 Salzfleisch . . „ „ 570 Pf. je Pfd.

gegen Abgabe der Fleischmarken5—8.
lA 8 Speck . . . . zum Preise von 570 Pf. je Pfd.

gegen Abgabe der Fleischmarken3—4.
3) Auf Befehl der französischen Behörde
zur Erreichung der . Lamorlaye - Ration

(unverbilligt ) :
60 8 Pflanzenfett . zum Preise von 82 Pf. je 60 g

175g Maismehl . . „ „ „ 160 Pf. je Pfd.
250g Rinderpökelfleisch „ „ „ 870 Pf. je Pfd.

auf Fleischmarke1—2.
4) Aus dem freien Handel:

*/i« Liter Oel . . zum Preise von 14.50 Mk. je Ltr.
Wiesbaden , den 3. August 1919. F344

Der Magistrat.

Am 8. August 1919 . vormittags lOẐ Uhr.
>vird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
hier. Philippsbergstraße 45, 5 a 69 qm groß,
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Eheleute
August Waldschmidt, hier. F345

Wiesbaden , den 28. Juli 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Nachlaß-Versteigerung
Morgen Montag , 4 . August er.,

vormittags 9%, nachmittags 3 Uhr
ausangend und nötigenfalls den folgenden Tag
^ersteigere ich im Hause

Taunusstraße Nr. 5, I.
>ie zum Nachlasse der verst. Frau Weddik Wwe.
ehörenden Mobilien , als:

2 messing. Betten m. Haarmatratzen , 2 Wasch¬
tische, Nachttische, 2 schöne 2tür . Mahag .-
schränke, 5 Altmahag .-Bücherschränre, desgl.
Silberschrank, Wäscheschrank, Herren -Schreib-
tisch, Chiffonniere , Polstergarnituren , 12
Mahag . - Polsterstühle , Spiegel , Gardinen,
5 Bahnenteppiche, schöne antike Möbel.
Silber - Bestecklasten. Serviee , Brillant-
ring , Brosche und sonst. Schmucksachen,
antike Porzellan - u. Delft-Teller , -Tassen und
-Basen, Uhren , Bücher, Kleider, Hermelin-

^ Cape, Wäsche, Koffer und sonstiges
Ikestvillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn.

Seorg Glücklich,
Gejchäftslokal: Friedrichstrabe 43.

Versteigerung
von

Herrschafts-Mobiliar.
Wegen Wegzug nach dem Auslande

versteigere ich zufolge Auftrags

Mittwoch , den 6. August,
vormittags 9V2 Uhr beginnend, im großen
Saale ' der Turnhalle

25 HeNmundstratze 25
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes
Herrschafts-Mobiliar , als:

1 hochelegante Nuhb.-Schlaf-
ziinnier -Einrichtung,
best. : 2 Betten m. Spiralrahmen und prima
Roßhaarmatratzen , 3 Spiegelschränke, 1 Wasch
toilette mit Marmor und Spiegelaufbau,
3 Nachttische mit Marmor , Tisch m. Glas¬
platte , 4 Stühle , 2 Handtuchhalter, 1 Apo
thekenschränkchen;

1 eleg . Eich.-Fremdenzimmer
best. : 1 Bett m. Spiralrahmen und prima
Roßhaarmatratze , 2tür .Spiegelschrank, Wasch¬
toilette mit Marmor und Spiegelaufbau,
1 Nachttisch mit Marmorplatte , Tisch mit
Glasplatte , 2 Stühle , Handtuchhalter;

1 hocheleg. Salon -Einrichtg.
best. : Umbau mit Seitenschränken, 1 Sofa,
4 Sessel, 4 Stühle mit Seidenbezug, Tisch
und dazu passenden Seiden -Portitten;

1 komplettes Billardzimmer,
Fabrikat Fürstweger,

1 Kuchen-Einrichtung mweiß,
best. : Küchenschrank mit Aufsatz, Anrichte-
schrankm. Aufsatz, 2Tische, 3Stühle,Eisschrank;
1 Chaiselongue m. Seidenbezug,
2 Paravents i. Gold m. Malerei,
Eich.-Fkurgarderobe. 2 Eich.-Flurftiihle.
geschnitzter runder Tisch. 1 moderner
Biedermeiertisch in Eichen mit eingelegt.
Marmorpl .. geschnitztes Wandschränkchen.
Aquarell - und Majolikabilder. Arbeits¬
körbchen. Nähtisch, 3 eleg. elektr. Lüster,
elektr. Stehlampe . Wandarme, sehr gute
Smyrna - u. andere Teppiche, 19 Meter
sehr guter Treppenläufer, hochfeine
Portieren u. Tischdecken in Seide und
Plüsch.Majolika-Schirmständer. 2Metall-
blumenkrippen, Blumentöpfe. Papier¬
korb. Ofenschirm. 1 Marmor-Standuhr,
Nipp -, Dekorations- und Anfftellfachen.
2 eis. Welnschränke und viele hier nicht
benannten Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 5. August, vor¬

mittags von 10—12 und nachm, von 3—6 Uhr.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal: Wellritzftr. 22. Tel. 2448.
Gegr. 1897.

NB . Die Möbelstückesind Ia vual . und hochmodern.
Gebote werd. am Besichtigungstagcangenommen. D. D.

Velen- und ftonig-Diäser
wegen Aufgabe des Artikels mit 20 % Rabatt.

NI. Rossi , Wagemannstraßa 3. g

WÄ»Mli-ii.» Möbel-MsleigenlU.
Morgen Montag, 4. August, vorm. 9 Nhr beginnend,

versteigern wir im Aufträge in unserem Versteigerungs¬
lokal 28 Moritzstratze 28
folgende Schreibutensilien als:

5 Schreibmaschinen, BerviclfältignngS - Apparate.
5 Kartotheken, 10 Schreibmaschinentische, 11 Schreib»
maschin.-Manuskriptständer, 2000 Schreibniaschin.-
Postkartcn. 8 Schreibmaschin.-Schutzkasten aus Holz
u . Blech, 40000 Bogen Schreibmaschinen-Papiere
(Folio, Quart , Durchschlagpapiere), 11 Formnlar-
kastcn, Briefkasten, Notizpulte, Akten- u. Bücher¬
gestelle, Tintengarnituren,Tintenfässer , Kopierpressen,
Bleistiftspitzmaschine, Briefkörbe, Secar-Apparat,
3 Tuckertassen, 1 Feuerlöschapparat, 1 L.idenkasse
Rechentrommeln,Patemhämmer, Briefordner ,Brief¬

wagen, Klexanf-uchter, 500 Pinsel für Schreib¬
maschinen»Tische, Stühle, 1 langer Tisch, » Leitern,
1 großer eleganter Schrank für Wäsche»sw., 4 Bind-
fadengestclle, Gestelle, Gesächcr, Ständer, Glas¬
kasten, Bilder, Tinte, Umschläge (Bittet, Quart,
Kanzlei, u. größer), 1000 Aktentaschen, Packpapiere,
3 «Zentner Kordel, Schnellhefter, Büronadeln, leere
Kisten, viele andere Bürobedarfsärtikel; ferner:
1 Büroabschluß aus Pitschholz, 2% m hoch, zirka
5 m lang, mit Tür und Zahlbrett

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Adam Bender & Willi Wink,

Auktionatoren und Taxatoren.
Telephon 1847. Wiesbaden, Moritzstraße 28.

_ Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.

MsiWNW non ArniWeii.
Am 5. August 1919 , vormittags 19 llhr.

werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, vier
in der Gemarkung Wiesbaden belegene Aecker
hinterm Ochsenstall, Kartenblatt 43 Parzelle 51
und 52 , groß 33 ar 75 qm , 13 ar 70 qm,
Kalteberg , Kartenblatt 29 Parzelle 844/188,
groß 24 qm und 845/188 , groß 16 ar 57 qm
zwangsweise versteigert zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft. Eigentümer : Die Erben des
Droschkenbesitzers Georg Stroh und seiner
ersten Ehefrau Margarete , geb. Rink , sowie
seiner zweiten Ehefrau Philippine . geb. Schön,
von Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2. August 1919.
Die Eigentümer.

Unter «len sonst
mir übUebenI Zahlungs- IErleichterungeng

I I
verkante ich
nach wie vor

kompl. Küchen,
Wohn-, Schlaf-
u.Speisezimmer

sowie einzelne Möbel:
Diwans

Chaiselongues]
Sdiränke

Bettstellen
Tische
Stühle

IMeine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten. I

Feuerbestattung.
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus , Zimmer Nr. 32, bei Herrn Obersekretär Stoll
eutgcgengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. F 298

Der Verein für Feuerbestattung(ff. V.)
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.

gegr . 1829 Lankgeschafl gegr. 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a.M., seit 1873

Fernspr. 26 n. 6518. Wilhelmstraße 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter (in
großem , neuerbautem Stahlkammer-
Gewölbe ). F319

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.' n

W
Sagemehl

zum Streuen liefert in
Waggonladungen

ftrifc Wink
Dovb. Str 18. Tel . 97.

Ms Stnsfrooile
Strümp rw,. Gummiband.
Gummi -löosentr .. Söck.ben.
liarl I . Lang . Bleichttr. L5,
Licke Walramitraße . Abteil.
Kür ?,- u . Wollwaren.t  Magerkeit^rtc. volle Körverform,
b. unsere oriental . Kroft-
pillen. a. für Rekonvales?.
u. Schwache, prcisaekrönt
aeld. Medaillen Ehren,
iivl . . .in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun ., garant UN.
sckädl. Aer?tl. empf. Str.
reell! Birke Dankichr. Pr.
Dose l00 St . 5 Mk. Post-
erweis , cd. Nachn. Fabrik
D. ftrart? Steiner it Co..
G.m.b.S . Beilm W. 3V/7S

Jacob Laux
Seifenfabrik

empfiehlt

Kernseife
Toilettenseife
Schmierseife

chem. rein, gleich Friedens»»,
Schierst. Landstr. 34.
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^ Weibliche Persone,r

( Kaufmännisches Personal }
Stenottzvistin

für Anwaltsbüro sofort
aesuckt Offerten mit Ge-
baltsansvriicken u. T. 410
an den Taabl .-Berlaa.

Für hiesig Engros-
Geschäft eine in Kar¬
tothek u. Registratur
durchaus verfette und
gewissenhafte
Jlontonjtw gesucht.

Nur von solchen, die
bereits obigen Posten
in öröfc. Betrieben be¬
kleid., Off. mit Zeug-
nisabschr. u. K. 417
an den Tagbl.-Verlag

An löng. groulßin
Welches französisch spricht^
sofort gesucht.

ft. Knavv.
Uniformmützen-Fabrik.

Schiersteiner Strabe 27.
Verkäuferin

für kl. Kolonialw.-Geschäft
für einige Std . am Taae
gesucht. Angebote unter
W. 415 an den Tcmbl.-V.

Zum bald. Eintritt
suchen wir eine tücht

w. schon in Sckmuck-
u. fein. Metallwaren-
qesckäften tätig war.
mögl. mit Sprach !.

Gebe. Wollweber.
Langgasse 36.

Tiickstiae

MöW«
branchekundig, mit guten
Zeugnissen, gesucht. Mit
Svrachkenntnissen bevorz.

Leopold Cohn.
^Damen -Konfektion.Grobe Burastrabe 8,

für die Kurzwaren - und
Besabartikel -Abt. sof. n.
Pirmasens gesucht. Off
erbitte an Metzaer. Hell¬
mundstraße 11. 2 r-
9 . leichte schriitl. Arbeiten
u. die ftm'tandhalttma des
Lage? iunges Mädchen
aus guter Familie mit
ganz vorzüglicher Hand¬
schrift gt'f»M für feines
Spcsialgefch. der Schmuck-
und Lederwaren-Dranche.
Arsfülir licke Offerten m.
Pbotogr un-d Gebalts-
ansprüchen unter B. 415
an den Taabl -Verlag.

WerWge Dame
zur F übrung einer klein.
Konditorei für 1 Viertel-
fabr gesucht. Offerten u
M. 410 «n den Tcmbl.-V

Für erstes pbotogr. Ate¬
lier wird aeb. Dame als

Empfangs-
Dame

gesucht. Dieselbe muss die
franz . Sprache beherrsch
u. kaufm. Vorkenntnisse
in einfacher Buchfübrung
besitzen. Es wollen sich
für diese Dauerstell nur
Damen melden, w. mit
wirkl. ftnt . u . größter
Gewissenhaftigkeit u. Zu-
verlässigk. arbeiten . Ois.
mit Zanisabschr. u . Bild
n 117 nv  d -n Taghl .-B

Lehrmädchen
achtb Fa in. gegen sofort
Vera. aes. Hovve Kristall-
Porz .-Gesck. Lanaggsse,13

Lehrmädchen
für Kolonial» .- u. Delik.-
Geschäft. a. achtb. Kam.
gesucht. Offert , u. Z. 418
an den Taabl .-Verlag.
' Gewerbliches Personals
Zacken-Meitenmen

sofort u. später aesucht.
Else Vogeler,

^ aunusstr aße 16. La den
Tüchtige Nock- u . ftackett-

rrb . gesucht. Weber,
ls-riedriMtra f-.e 53._Taillen-

Zuarbeiterinnen
gesucht.

G Auaust. ,
Wilhelmst raße AL—

reliriuädchen auf 1. 0. gef.
kr. A. Deckt, Schneiderin,
bellmunditrade 60

tioMMn
sucht

0). August.
Wilhelmstraße 44.

ZBarbeiterinneo
für Taillenu. Böcke
gesucht.

ü. Bacharach
Wiesbaden.

M- und Jüldeitmn
sofort gesucht bei gutem
Lohn. A. Grundei . Röder-
Jrast e . 17,. ..2._

i Potz- \
M per sof. od. später g

gesucht.

■ Heinrich Fried,
> Kirchgasse 50/52. >
» » » » « » » »

Lehrmädchen
gesucht « gen sofort, Ver¬
gütung . Frise-urnich"
Wrlf . Wückeutraße 17

»

oder Damenstiseiir
sofort gesucht.

Wolf. Blückerstrabe 17.

von Heilanstalt (40 Pat .)
für Nachtdienst gesucht.
Offert , mit Zeugnis -Ab¬
schriften unter ft. 418 cm
den Taabl .-Perl

mit outen Zeuamss. sucht
Vehr Wilhelmstraße 54,

Zuverlässige

MergäMM
2. Klasse

zu 2 Kindern (Mädchen i
Alter von 1K u. 9H ft.)
zur selbst. Pflege u. Er¬
ziehung in bess. Hause in
einer Kleinstadt ani Rh
zum sofort, oder baldigen
Eintritt gesucht. Ana. m.
genauer Angabe bisherig.
Tätigkeit u . Zeuanis -Ab-
schriften erbeten nach
RiideSbeim a Rb Post¬
fach 6 unter „Kinder¬
gärtnerin " P82EiitempW. Mgfer
die sekbftändig schneidert,
und Hausmädchen gesucht
Re rotas 27.

‘KUir
*it baldmöol Eintritt ge¬
sucht. Nur solche mit aut
Zeugnissen gewandt in
versönl . Bedienung Kril .,
Ondul . Schneidern und
auf Reifen , wollen üch von
2—3 Uhr vorstellen bei

Kra » Henastenbera.
Humboldtitraße 6.

M onjtänö. « An
oder auch Wwe. o. Kind,
wird zur Führ , e. kleinen
frauenlosen HauSb. ges
Es wollen sich nur unbe¬
scholtene Damen melden,
da spät. Heirat nicht aus¬
geschlossen ist. Offert , m.
Angabe der näh . Verhält¬
nisse unter G. 408 an den
Taabl .-Verlag.

Haushälterin
bei Kind, in frauenlosen
Haushalt nach Wiesbaden
aesuckt. Offerten unter
K 418 an d Taabl .-Berl.

Beamter (Witwer ) sucht
zuverlässige evanael.
Haushälterin

Gerl. Offerten u . E. 415
an den Taabl -Verlag._
Gesucht w f. c. GeschäftS-
hausb . ein g. empf. ehr ' ,
eins. Fräul ., w. d. Haush.
selbständ. Porst., etw. näh.
u. flicken k. G. Veüandl.
w. zu ges. Vorz uit. mora
8—10 oder abends nach
7 Ubr % >rit »ftrafa 9,  1.

flott und gewandt,
sofort gesucht.
Restaurant Drei Hasen

Waldftraße.

Servierfräul.
franz . sprechend, sof. ae¬
sucht. Offerten u T. 105
an die Taabl .-Zweinstell e.

Ich suche auf 16. Aug.
eine zuvcrläffiae '

Krau Ernst Dhckerboff.
Sckilleri'traße 14,

LdolfshöLe.
Suche Köch.. Kinderfrl .,

Stütz., Zimmer -, Haus -,
Allein-, u. Kückenmä-dchen.
Frau Kathinka Hardt,
gewerbSmäß. Stellenverm.
Sck'uloasse 7. 1 Tel. 4372.Älrtlin
für Kantine und Kasino
—> einmaliges Mittags¬
kochen— und kräftiges

bald, gesucht. Guter Lohn
Näb. im Taqbl .-Verl . 0p

Einzelne Dame sucht
Stütze.

die aut kocht, in Dauer-
u Vertrauensst . Herrsch.-
Haushalt . Off. mit Zeug¬
nis -Abschrift. u. Gehalts-
ansprüchen unter K. 411
an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiae zuverlässige
SMtze

für tagsüber fof. gesucht
Näheres Rheinstraße 59
Buch bandlun a.
Stütze od. Alleiiimädchcn
z. einz. Dame . S . L.. gute
“ . llee 2S, P.

oder zuverl. Küchenmädch.
kür kleinen herrschaftlich
Haushalt . 3 Person ., nach
Köln per 15. 8. od. 1. 9.
aesucht. Tüchtiae Hilfe
vorh Vorzusfell. b. Danz.
Wiesbaden Hatidnstr. 4

Ein junges
Mädchen
für Hausarbeit und

eine einfache
Stütze.

die bürgerlich kochen
kann, gesucht.

Bierstadter Höhe,
Grenzstratze 5.

ftn Kiankcnvflcge
crf. Stütze z. 2 Damen
gesucht, Köchin vorhanden,
" krlasitraße 24. 1.

W»  Kllitze
im Haushalt erfahren , b
autem Lohn per 16. Aua
für kinderl. Haush . ges
Vorstell, zw. 3—8 abends
_ Rosselstrabe 1.

Stütze
welche alle Hausarbeit k„
für vorm, aesucht (ohne
Essen). Vorstellen 11—1
Große Burgstraße 3, 3
bei Kran Gusst, Aloff.
wW Nm AM

w. autbürgerl . kocht und
Hausarbeit übern ., wird
für klein. Villenhaushalt
in der Nähe Wiesbadens
>ei autem Lohn gesucht.
Schriftl . Offerten an

Krau A. GooS.
Niederwalluf.

Eifenbnhnftraße 17.
Erfahrene zuverlässige

in allen Teilen d. Haus¬
halts u. in der Küche be-
tvandert . wird zur Seite
einer schwäch!. 1». Frau
in bell. Haushalt in ein.
Kleinstadt am Rhein , .
sofort, oder baldigen Ein¬
tritt gesucht. Familien¬
anschluß. Mädcken und
Putzfrau vorh. Angebote
mit genauer Angabe bis-
hcriaer Tätig !, u. Zeug¬
nisabschrift. erbeten nach
Rüdesbeim a. Rb. Pott-
sack, 8 u. „Haushälterin"

Zuverlässiges
Alleinmädchen

zum 1. 8. in dauernde St
bei auter Behandlung ge.
ML JuajiMtmfc!

Hai'SmäbckeL ai'Smädcken
gesucht Haus Rheingold,
Nerotal

sofort gesucht.
Hotel Mi nerva,

Nettes Mädchen
auf gleich gesucht
Herdecstratze 5, 3 V

Näh.

Zuverl . Hausmädchen
in kleinen stillen Haus¬
halt soforr od. 15. Aug. od.
später oesuM. Vorftesl.
nachmnttaas wach 4 Uhä
Weinbevgstraße 8.  _
Zuv . fleist. Allcinmüdchcn
gesucht. Kochen nicht erf.
Rheinstraße 50. 1._

t
das gut bürgerlich kochen
kann u. gute Zeugnisse be¬
sitzt, z. bald. Eintritt von
ält . Ehepaar aesucht. Vor-
zustcllen bis 10 Ubr morg.
oder abends nach 7 Ubr
An der Rinakircke 10. 2 z.

Gesucht zum 15. Juli,
evt. 1. Sevt . tücktiaes

Alleinmädchen
mit guten Zeugniss. Off.
u. ft. 404 Taabl .-Berlag.

Jg . Mädchen
aus gutbüra . Kam. findet
in feinem kl. Pillenhaus¬
halt dauernd , angenehmen
Aufenthalt ohne gegenseit
Bergütnng zur Erlern , d.
Haushalts , wenn es ge¬
willt ist. sich mit d. Haus¬
frau die Arbeit zu teilen.
Kür grobe Arbeit Hilfe
vorhanden . Offerten unt.
Z. 407 an den Taabl .-P.

Wegen Verheiratung d.
ietziaen älteres solides

w. selbständig kochenk„ in
ruhig Haushalt bei aut.
Lohn u. bester Bebandlg.
zum 1. 9. gesucht. Dauer-
stelluna. Wasch- u. Vutz-
fr .ru wird gehalten. Große
Wäsche auswärts . Vorzu¬
stellen 3—9 Uhr

Sonnenberoer Str . 78,

WM Midien
das gut kochen kann und
Hausarbeit übernimmt
in ruhigen Haush .. zwei
Personen , gesucht

Viktoriastraß e 17. 1,_
Krästigcs tüchtiges

Mädchen gesucht A.or .tz-straße 60. Steinmetz.
Gesucht ein
Hausmädchen

Sanatorium Dr. Guradze
Mainzer Straße  3.

Ordentliches Mädchen
b g. L. u. g. Verpfl . ges.
Dra ckmra nn . Nenga lle 22.

Erfahren- Dtädch.'n
mit guten Zeugrissen
egen hohen Lohn gesucht.arger

Lotbtbs, Lanaaaffe 7.
Hotel Wilhelm « sucht

ZiirnnennSdAn
mit guten  Zeugnissen.
Tücht. Mädchen

welches selbst, bocken kann
u. etwas- Hausarb . verir.,
bei gutem Lobrr aes.. Hilfe
vorhanden . Schüler . Gr.
Burnstrik e 12. 2.

ftck suche zum 15'.' Äug
ein tücktiges

Alleinmädcken
oder einfackes Kraulern
Meldung mit Zeugrr. zw
9 u . 1t Ubr bei

Krau Eieneral Bera.
Bie bricker Straße 23. P

für kleinen bess. Haushalt
von 2 Perf . zum 15. Aug
bei autem Lohn aesuckt

Hainerw ea 10. P.
Allein Mädchen
das kocken kann, zum 16.
August aesuckt

Rbeinstraße 15. 2.

Tüchtiges, ordentliches

für sofort gesucht bei
hohem Lohn.
Wilhelmstrab « 58, 8.
Brav . sanb. Mädchen

für kl. feine Fvemden-
peirsion gesucht. Billa
Nervi , Taurr usstraß e 77.

aut empfohlen bei hoher
fester Entlohnung für so-
fcrt aesuckt

Hotel Quisisana.

Tücht. Mädchen
mit guten Zeugn. gegen
hoben Lohn gesucht

Liiiienftraße 47. 8.
Tücht. Mädchen

saub.. a. einfache Stütze
für Kückeu. Sausb. bet
aut. Lohn aes. K. Hildner
Btsmaockrina2. 1.

Ehrliches sauberes
Mädchen

Vorzustellen zw. 5 u.
Ubr bei Krau M.
MloJP ltrnfieJO . :.i.

anständiges kräftiges
Mädchen

tagsüber. Hoher

Haushilfe
Hrck. Lämmerlein.

ftunaes Mädcken

Wilbelmstraße 52.
Krau oder junges

Mädcken
tägl . 1—2 Sturrd . gefr
We'iendstvaße 6. 2 r.

Mädchen
für einige Stunden tö
zu 2 Personen

Oioetbestrabe11. 3.
Anständiges Mädchen

ftnua . Mädchen ges.
sturckcnw od. tagsüber
Hgusai.b. Backrnaverstc.

Putzfraukür zwei Läden ..
Moritzstraßc 13. Laden.

Monatsfrau
fuckt Rumv . Moritzstr.

Lor tzi nastraße 3 _
Monatsfrau

oder Mädchen
oder Mädchen oder

Dame aesuckt.
zw. 12 u. 2 >

Saub.

Saubere MonotSfrau
3 Std . vormitta

MonatSmädchen
oder Frau 2 Strr
früh aesuckt. Mi

^ Männliche Personen ^

^ Kaufmännische« Personal )
Tüchtiger , erfahren,

Buchhalter
aus an selbst. Ar
gewöhnt, bilanzsickei
ar . Hotelrestaurant
1. Sevt . aesuckt. <i

Vorzug.

Lehrl.od.LehriMüj.
von acktb. Eltern , rr
guter Scbulbitd.. ge
monatk. Vera , aelud

Kritz Bernstein.
Drogen u. Zigarre

Römerbera 2.

^ Erwrrbllcher Personals

tritt

kür

:rnen erstklassig
Zahntechniker
Goldarbeiten. 1

teiligen und sick d
eine dauernde uni
bezahlte Existenz
Offerten unter A. 1
den Taabl .-Berlaa.

arbeiten aesuckt.

MuslhineiiiAeiilel
aesuckt.Drerel. Solzbandlnnc
.iisfetUb -jm Rtzkill.

Hetzers.Lvlmnb.
b. dauernd Stell , aesuckt
Off. mit Angabe der inne¬
gehabten Stell , u. G. 105
an die Taabl .-Zweiastelle

Selbständiger
Wagnergehilfe

bei hohem Lobn sofort ae-
sstM.HesUnstraße,12.
Veltklmensstelliing.

Tückt. Stückfckneider oder
anaeb Zutckneider. w, fick
auch für Berk, im Laden
eianet. bald aesuckt. Off.
mit Bild unter K. 418 an

Tüchtiger
Großstück.Arbeiter
aesuckt. Weber. Kriedrick-

l>ttraße 63. 1»

Mere öüjiiMer
auf Werkstatt gesucht

Wellritzstraße 3. 1.
% WMAWW
sofort gesucht. Sehrina
ftobannisberner Str . 1.

Tücktiaer.
ElhlihMchergchilse

auf Wockenlobn sof. ges.
ftohannisberaer Str 1.

Acht . WWoch«
Nfß Wevritzstr . 13. Lad,

Lehrling
für teckn. Büro a. B. ges.
Off . u . M. 408 Taabl .-V.

> leidinev'
Ledrling

für techn . Büro ges.
Rheinische

i Eiektrizitäts-Gesellschaft
Wiesbaden.

Heleuensfr . 26 .

Maler - und Tüncher-
Lehrling

. gegen Vergütung gssuckt.
W. Gerhard,

Rmnstrraße 8, 2 rechts.
Fleih. williger

Junge
der Lust bat . das Bäcker-
Handwerk zu erlernen , so¬
fort aesuckt. Zu ertragen
Adelbeidstraße 53. Büro.

Hausierer
für lohnende Artikel sof.
aesuckt. Offerten unter

, K. 418 an den Taabl .-B.

Diener
mit nur besten Emvfebla.

. zum 15. aesuckt. Kr. Stat.
u. Kleiduna u. Barloün.
Sckriftl . Meid, mit Zgn .-
Absckrift.. Alter und Bar-
lobnforderuna u. Z. 415
an den Taabl .-Verlag .—

HwbmsA
gesttckt. Solche, die schon
tn Apotheke w.. bevorz.

Sckützenbofavotheke.
Lnnnoassc 11.

Zuverläss. Ackerkneckt
sucht Kock. Sckreristemer
Straße 54o.

Einige sckulentlass. katb.
Knaben können durck uns

Arbeit auf bemSanbe
c finden.

MeSbad . Stadtverband
für ftuaendfürkorae.

Querstraße 4.
- Sprechstunde von 9—12.

f Aellen-Wche J
f Weibliche Personen J
f Gewerbliches Personal J

Thül . Dienstniödihen.
HauSmdck.. Köck.. Kiudcr-
frünlein . Stützen re. fuckt

\ man d. ftnlerat 1. „Taae-
f Blatt Koburg". Täglich ca.

30 000 Leier Zeile 30 Pf.
Perfekte Büglerin

fuckt Befchäft . auch halbe
Tone. Köriceritr. 4, P . r.
Geb. Schwester

, fuckt Dauervfleae . Off. u
K 399 an d. .Taabl .-Verl.

Fräulein
wünscht Stelle

zur Führung des Haush
Dass , ist auch erfahr , in

° Kinderpflege u. Erzieh.
Frauenloser Haush . be°

- vorzuat . Auch als Emv-
fangsfräul . zu ein. Arzt
u. zur Leitung d. Haus¬
halts . Gute deutsche und
franz . Zeugnisse Vorhand

Gabriele Ebelina.
Köln a. Rb.. Poststr 7.

Nr. 343*

gesetzten Alters f, -stelle
als Haushälterin 6. Herrn
tder frauenlosen Haus¬
halt . Gefl Offerten unt.
A. 405  a n d. Trabl .-Veel.

Zur Führung eines kl.
feinen Haush . sucht gebild.
lg. Fräulein für später
pass. Wirkungskreis . Ost.
n, ft. 414 an Tcabl .-Verl.

AeltereS Kräulein.
in Kücke u . Haushalt seit
vielen ftabren selbständig
tätia . in Krankenpflege
erfahren , sucht Stell , bei
best. einz. Herrn o. Dame
oder in bess. Haush . Off.
u. L. 392 an d. T aabl.-V.
18jährigeS arbritsfroheS

Kräulein
aus guter Familie sucht
Stelle als Stütze d. HawS-
frau in vornehm. Haufe.
Off . U. P . 418 Tagbl .-B<

Geb. eins. Dame,
selbst, in Kücke u. HauL
sucht scssort oder fväte^
Stelle z. Führung frcrueiu
losen Haush. oder sonst,
pass. Platz. Werten unt.
Z.  401 an d. Tagbl .-Vi-rs
VWTMsMlWr

suckt für seine Tochter
Familie zur Erlernung
des Haushalts . Mein,
Tochter ist vornehm er,
zogen u. kommt somit nur
bessere Familie in Best
Offerten unter H. 414 an
den Taabl .-Verlag.
Kliigeli. ältere Dome

sucht für nachmittags Be,
schäftig. gleichviel w. Ast
Gibt a. Svrack- u. Nach,
hilfestunden. Offert , unt
A. 964 cm den Tagbl..N

Fräulein
sucht für 2—3 St . nachm,
leichte Besckäftia.. Ra.
sckinennäh., Wüscheausb..
Bügeln u. Einmacken ob!
Sonstiges . Angeb. M. 4Ü
an den Taabl .-Verlag. '

Fräulein
aus auter Kam. s. taasüb
Stelle zu Kind. Offerten
n. E 105 Taabl.-Zwe igst

Ojeb. gesetzt. Kräulein
sucht für halbe Tage od.
einige Stunden pass. Be-
sthäftiguna. auck l. Nähen
erfahren . Offerten unter
T. 416 an d.  Tagbl .-Verl.
Äelt. zuv. selbst. Köchin

swckt Stelle Offerten n,
B. 410 an d. T agbl.-Veck,

Aust. Mädchen
(20 ft.), das schon gedient,
sucht v. 15. 9. 19 ui Hess,
Liause b. kl. Familie , cc. I.
o. Kinder, Stelle . Offerten
u. A. 965 an Tagbl .-Verl.
Aust. Mädck. suckst Stelle,
a. t. z. einz. Daane ad.
kdl. Ebevaar Osterten u.
V. 412 an d. Tagbl .-Verl

IWr.besseresMä!>l!jeii
suckt von nackm. 3 Ubr ab
leichte Besckäftia. Off. u.
ft 408 an den Tanbl.-B.
ft. Kran m. best. Enivl.

u. nut. UmgangSf. sucht
vorm. 2 Std . BefchästA
Adr, im T agbl.-Ve rtl. vr

ftunae kräftige Frau
sucht Arbeit, egal welche!
Art. für ganze oder halb«
Tage. Näb. Kl. Sckwal-
bacher Straße 8, Kostee,
Krau s. Brbrit im Ŵ >l

Meichstraße 81, Vdh.
Krmi fucht Dlonatsstelle

mora. Bleichstv. 39. V. V,
An», ja. Krau

suckt MrnatSstelle f. 2 M
8 Std vorm. Angeb. u.
T. 418 nn b. Taabl .-Vrck,

Mädchen . .
suckt kür morcvnS eivW
Stunden Dcschäft. Wb.
BülcN straße 13. S1b._2.

Ein Mädchen
suckt Monatsstclle von ß
b. 10 Ubr. Adlecstr. 20,1.

Suchen Sie
kaufm. Pers., wiePro- l
kuristen, Geschäfts- 1
führ., Dispon., Buch-I
halter, Kontoristen, |
Stenograph., Masch.-
schreiber,Lageristen, |
Verkäufer, Reisendel
sow. techn. Pers., so|
wend. Sie sich an den |

Stellennachweis für
kaufm . Angestellte
im Stadt. Arbeitsamt . I

F3131
SeitBeg . d. Demobil- |
mach.1200Stell.verm.

ftuvger Kaufmann.
bewand iw StenograpW
u. Maschinenschreiben, a«
französisch sprech., suckt. o-
sofort oder 1. Septemott
passtrde Stellung , ^
liebst, auf kaufmännisch^
Büro. Osterten wW
G. 414 an den TagbL
Verlag,__

Lehrstelle
einen ftvaigen tn

Drogerie ju-m' 1. "Oktober
aesuckt Offerten unt»
O. 417 cm d. Tagbl .-Veck
( Gewerblicher Person̂ )

Friseurgehilfe
tücktiaer Herrenbedien^u. Tisckarbeiter. suckt
Ost, u. E. 414 StaabtJ

Verh. Mann
suckt für vorm. Besckäst.
Betengänge oder fonftiafj
Art . Offerten unt . W. 4»)
an den Taabl .-V«rlaa,
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Buchdruckerei-
Fachmann

36 I . alt , Meister , in Satz
u. Druck gleich aut erfahr ..
Mt MtlMöllSstÄMg
in Wiesbaden oder näb.
Umgebung. Beteilig . od.
.ftonf nicht misgeschloffen.
Geft . Offerten erbeten an

Karl Hartwig.
Saarbriicken 1,

Hobensollernstraße 57.
Kiiegsbeschädigter

<35 I . alt !, led., zÄernter
Schlosser. sucht leichtere
Beschäftigung. Off. unter
D. 419 an d. TaM .-Vevl.

Inzer lann
enal.. auch etwas französ
svrechend. sucht Stell , in
irgendwelchem Betrieb , a
als Vertreter . Offert , u
S . 414 an den Taabl .-V

Gut empfohlenes jung
Ehepaar sucht

Mann Schlosser und In¬
stallateur . Frau g. Köck,
sunt 1. 9. oder 1. 10. N
Sonnenberger Str . 78.

Verkäuferin
gewandt im Verkehr mit jeder Kundschaft,
möglichst französisch sprechend , gesucht.

Segall , Damenmoden, Langgasse 35.

Modes!
Erste Arbeiterin , welche schon in besserem Ge-

schSst tätig war und vornehm schick zu arbeiten versteht,
f. sof. gesucht. Off. u. Angabe bish. Tätigkeitu. Geh.-Anspr.
unter H . 985V an D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz . F32

Erste , durchaus selbständige
Rockarbeiierln

gesucht . G . August » Wilhelmstr . 44.

Sewelez Mein
■in angenehme, guthonorierte Stellung ikeine Hausarbeit)
.zu 4 jährigem Mädchen tagsüber nach Mainz gesucht.
Off. mögl. mit Bild (das umg. zurückfolgt) erb. unter
E. 1340 an D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz. F32

Engrosgeschäft
in Biebrich sucht einen

gewandten Herrn
mit gutem Auftreten als Reisenden. Stellung eignet
sich auch für Offizier, der seinen Beruf wechseln will.
Offerten unter A. 962 an den Tagbl.-Berl.

Für sehr umfangreicheRegistratnr -Abteilung
einer linksrheinischen Fabrik wird ein tüchtiger,
umsichtiger

jüngerer Kaufmann
zum alsbaldigen Eintritt gesucht. Es kommen nur
Herren in Frage , die neuzeitliche Registraturein¬
richtungen genauestens kennen, längere Zeit als
Registrator tätig waren und an pünktliches Arbeiten
gewöhnt sind. Angebote mit Zeugnisabschriften, Ge-
haltsanspr. und Lichtbild erb. unter „Registrator " an
D. Frenz , Ann.-Exp./Mainz . F32

zum September , ev. später, für Landhaus bei Wiesbaden

Gesucht
ev. später, für Landh

finbeclofes,Wes Eher« .
Frau, gutbürgerliche Köchin und Mann, mögl.
Gärtner, für Hausarbeiten, Zentralheizungu. Garten.
Freie Wohnung, gute Kost und angemessene Vergütung.
Ausführliche Angebote mit Empfehlung unter T. 414
an den Tag bl.-Verlag._

IMm ,fiaujionnu.fianM,
gewissenhaft u. tätig, mst feinsten Referenzen, in guten
auskömmlichen Verhältnissen, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Vertrauensstellung durch Verwaltung einer
größeren Besitzung oder eines Gutes zu übernehmen.

Kaution in jeder beliebigen Höhe.
Gefl.  Offerten erb, unter II. 401 an den Tagbl.-Verlag.

I ülrnnictiinp]
1 Zimmer.

Dotzh. St r . 2. V.. 1 3 ., K.
In Billa

rlckbere Kapellenstr .) Woh¬
nung im Dackstvck lZim.,
Kammer . Kiiche) an ein
bis zwei Personen gegen
Hebern ahme von Haus¬
arbeit au verm. Offerten
u . H. 417 a. Tagbl .-V-erll.

3 Zimmer.
Schöne 3-Zimmer -Wohn.

(teer) wegen Abreise so¬
fort zu vermieten . Off.
unter D. 416 an den
Taabl .-Vevlaa._

7 Zimmer.
Herrschaft!. Etage,

7 Zimmer , reich!. Zull
Garten , 1. 10. zu verm.
Näb . Kapellenstv. 49. P.

Läden u. Geschäftsräume.
Laden mit 2 Zimmern u.
Kiiche su verm. Rah.

26. 1. Petri.
Itrticr f. Maler ufw. zu

r bm. Rüdes deimer Str . 18
tßicr.  EÄaden m. 2 Nsben-

räulmen f. evtl. Lager.
Rcch. im. Twgbl.-Perl . Kl»

geeignet für Lager od.
Fabrikation

(ca. 200 qm), im Zen-
trum der Stadt , auf
sof. od. später zn ver¬
mieten. Kraftkabel u.
Last-Auszug vorhanden.
Offerten unt . K. 413

Tagbl.-Berl.

Eine helle Werkstätte
(56 qm) an vuht-ges Ge¬
schäft zu vermieten . Näh
im Tagbl .-Verlag . Or

Billen «. Häuser.

Villa
mit 6 Zim. u. Diele . Zen-
tralBs. Garten , d. Renz
entfprech.. in der Park¬
straße gelegen. *. 1. Okt
zu verm. Angebote unt.
I . 415 an d. Taabl .-Ver!
Möblierte Wohnungen.

Brndtstr . 8 elegant möül.
8-Zim.-Wokm. mit Küche
im Abschluß m  verm.

Elegant möblierte

mit Küche u. Zubehör,
in der Nähe .Kurhaus,
zu vermieten . Offert , u.
ö . 418 an d. Taabl .-V.

Möbl. Zirp.. Man ? ns« .
Adelheidstrafte 59, Grth.
1 rechts, nwbl. Zimmer
an anständigen Herrn
zu vermieten

Gr . BnrMraße 17. 3. Et .,
eleg. möbl. Wobm- und
Schlafs, sofo rt zu venm.

Dobheimer Straße 44, 2,
möbl. Balkonzimmer mir
elektr. Lickt u. Telephon,
evt. auck, als Büro , sofort
oder sväter zu verm.

Emser Straße 44. 2 l..
freund !. Frontsv ., möbl.,
elektr. Lickt, sof. zu rot.

Goldgaffe 18 möbl. Zim.
mit elektr. Lickt an Hrn.
zu verm. Näb. 2 St . l.

Herrn,nuhlgaffe 9, 2 r .,
freundl . möbl. Zim . mit
voll. Bens, zu vermieten.

Philippsbergstr . 17 möbl.
Zim . sof. z. v. N. Bart , r.

Schwalbacher Straße 2. 2,
findet älterer Herr ge-
mütl . möbliertes Wohn-
u. Scklafzim . in ruhigeni
Hause m. elektr. Licht u.

gutem Aufgang mit oder
ohne Verpflegimg zum
1. September.

Saalgasse 8, 2 St ., möbl.
Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten.

Schwalb.Str . 89. 2 l.. f. 3 .
Schwalb. Str . 73. 1. m. M.
Wagemannstr . II , 2, schön
möbl. Zimmer zu verm.

Herr findet
gomütl . möbl. Wohn- « .

Selilafz. (Südseite ) mit
reickl. guter Verpflegung
billig, Tel ., elektr. Licht,
Dctzheimer Sttaße 37, 1.

Vornehm
möbl. Wohn-u.
Schlafzimmer
an feinen ruhia . Mieter
sofort su verm. Boiat
Rauentbaler Str . 8_Z,

Mti9IL3iinH
mit 1 oder 2 Betten ab-
zuaeb Taunusttr . 36, 2

Küchenbenutzung an best.

Laden
mit kleinem Lagerraum
p. bald zu mieten gesucht.
Gefl. Angeb. mit Preis u.
D . 418 an d. Taabl .-Verl,

Zum Unterstellen von
Möbeln ein mittelaroßer

trockener Raum
oxsucht Lanzstraße oder
nächste Nähe. Anaebote
au Ir . Wasmntb . Lans-
straße 41

Werkstatt
von ruhig . Handw .. Nähe
Wellritzstraße , aes. Off.
nt . Pr . Z. 408 Tagbl .-V.

Fabrikraum
od. grüß, helle Werkstatt
m. Büro u. Nebemläumen.
elektr. Licht u . Krast-
anschluß per sofort oder
1. Okt. s. ruh . scrub. Be¬
trieb zu mieten gesucht.
Offerten unter N. 402 an
den Taabll-Verlag.

im Westend zu mieten ge¬
sucht. Offert , u. Z. 105
art die Tagbl.-Zweigstelle.

Modem eingerichtete Villa
8—9 große Zimmer mit entsprechendenNebenräumen,
Diele, Zentralheiz ., elektr. Licht, Bad usw., v. kinder¬
losem Ehepaar, welches für gute Instandhaltung des
Hauses garantiert , für Frühjahr 1920 auf eine längere
Reihe v. Jahren zu mieten gesucht. Angebot nebst Preis¬
angabe unter M. 408 an den Tagbl. :Verl.

Leere Zim., Mans. usw.

m. Parkettboden , v. tos.

zu vermieten.

Än Biebrich
großer Laden

it Nebenräumen , bisher Geschäftsräume der B
für Handel und Industrie , per 1. Januar 1920 zu
vermieten. Näheres Rathausstraße 9, 2.

I KmdmWe ]
Haus„Riviera"

Bierstadter Str . 7. Fein
möbl. Zimmer mit oder
ohne Frühstück sehr vrw

MHUeWN
l. U. Motel

zu vermieten.
3—4 Scklafz.. or. Wohnz.
mit Balkon, zum Garten
hinaus . Badezim. Ferner
Lift Televbon . sehr gute
reichhaltige Verpflegung
Näheres Billa Paulinen-
straß e 1 Pension ElberS

Kurviertel.
Elegant möbl. Zimmer

mit 2 Betten auf i Zeit¬
dauer su vermieten

Pension Reeder.
Taunusstraße 22. 2.

MMe )
Suche feine
Fremdenpension

zu mieten oder zu kaufen
(mit oder ebne Einrichi .)
bei Barzahlung . Off . u.
A. 969 an den Taabl .-V.

Suche möglichst sofort
Zim . u. K. im Preise

C. 70—80 Mk. monatl . f.
2 Vers., evtl Möbelübe rn.
Off . >l. M. 416 TaM .-B.

Aelteres Ehepaar
per t . Oktober

sucht

1 — Z - M . -MW«
mit Zub ., evt. auch Bad.
Off , u. E . 960 Taabl .-V.

Junges Ehepaar sucht
sofort oder später schöne% öd.3-MnM-Mhll.
Offerten unter N. 412 an
den Taabl .-Verlaa. _

Brautpaar sucht für al.
oder sväter2-oU'3itn.-lol«i.
Offert , an Frau Donrcker
Westendstraße 30

Elegante ,4—5-Zrmmer-
Wohnung

mit Küche. Bad . el. Licht.
Heizung , in ruhiger Lage
per sofort oder zum 1. 10.

su mieten gesucht.
Offerten unter 4216 an

Haasenstein u. Boaler.
Wiesbaden._

Frans . Offizier sucht, v
1. Sevt . oder 1. Okt. eine
möbl. Wohn.

mit Salon , Eß - und zwei
Schlafzim .. Mädchenzim.
Küche usw. Offerten an

Lieutenant Mackeser.
Hotel Cecilie.

WilLelmstraße 60.
Gesucht eine möblierte

Wohnung
von 2—8 Zimmern Mit
Küche nsw. oder möblierteZimmer in eigenem
Abschluß Offerten unt .'r
K. 499 an d. Tagbl .-Bevl.

mit 2 Betten , tnöglichst m.
Bad u. Sevaratetnging,
auf bald oder sofort für
en.ige Monate zu mieten
gesucht. Angebote unter
Z. 402 an d Taabl.-Verl.

Geschäftsfräulein
stickt Nähe Kochbrmmen.
Taunusstraße

möbl Zimmer.
Oft , u. K. 418 Taabl .-V
Ig isracl. Geschäftsfräul.
such: Pension zuim 15. 8.
Offerten mit Preis unter
O. 414 an den TaM .-
Bei lag

Möbliertes Zimmer
mrt Frühstück. N. Warte¬
straße, Bierstadter Höhe
von jung. Fräulein , tags¬
über abwesend, gesucht.
Off an Hackte! Warte-
straße 11. Wiesbaden

Oberlehrer und Frau
lDauermieter) suchen zum
st Sevt . möbliertesWohn-u. Wchiininer
mit Verpflegung. Off. u.
" 415 an den Taabl -V.

AelkM öm
sucht als Dancrmicter
Wohn- u Schlafzimmer,
leer od. möbliert , mit od.
ohiie Verpflegung, in rwh.
Haushalt u. guter Gegend
z. 1. Oltober . Off. unter
W. 412 an d Taobl .-Verl.

Zwei möbl. Zimmer
m. Pensum. Nähe Sodan-
vlatz, gesucht. Offerten
n:it Preisangabe unter
E, 417 an d. Togbl.-Verl.

Herr sucht
ongeiiöhmes Zimmer

evt. ,auch einfach möbliert
Alleinmieter , für 10. Aug
bis 24 Aua. Off. mit näb.
Ang. b. 4. Aug. u. A. 966
an den Taabl .-Verlaa
Nikclasstr. 32, Erdg. l.,

gr. leeres Ziminer von
anft. älterer Frau gesucht.

6lh. heile möbl. Wons.
«egen Sausarbeit event.
etwas .Kost abz. Adresse
im Taabl .-Verl._Ot
. Großes leeres Zim.

oder belle Werkstätte für
Gewerbeunterricht gesucht.
Ana mit Preisangabe an
C. Haas , Evang. Sosviz.
Platter Straße 2._

Für Eröffnung einer
französischen
Weinstube

wird geeignete Räumlich¬
keit gesucht. Offert / u!.
S . 418 an d. Taabl .-V

Photographisches
Atelier

von tüchtigem eingesefs.
Fachmann in Mitte Stadt
(gute GeschättSlaae) zu

mieten gesucht,
evt. zwecks Neuerrichtuna
Adressen v. Hausbesitzern
erbeten. Näb. Haus - u.
Grundbeiitzcrverein. F341

[ (MMejit ]
Anzeigen unter dieser Rubrik 1
sind bei Aufgabe zahlbar . J

( Kapitalien -Angrbote )

W« Kapitalien
auf 1. oder 2. Svvotheken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die F705
Direktion des HauS- u.
Grundbessber -Vereins.

E. V.. Wiesbaden.
Luisenstraße 19.

Televbone 439 u. 6282.
Ausw. Kapitalist

übernimmt 2. Hvvotb. mit
Nachlaß a. sofort bar . Off.

■it R. 416 Taabl .-Verlaa
5—8000 Mk.

g. Pr. Sickerh . cmszül. Off.
u. V. 414 an Taabl .-Verl.
10- 15000 Mk.

auf ante 2. Hvv. z. 1. 10.
zu vergeben. Offerten n.
N. 105 an Taabl .-Zwast.

10—20,000 Mk.
sofort oder später z. 2. St.
obne Vermittl . zu verg.
Off . u . U. 415 TaM .-V.
15- 17000 M.

aus ante 2 Hvvotbek von
Selbstaeber auSzuleiben.
Offerten unter B. 411 an
den Taabl .-Verlaa.

22000 Ml.
auf aute 2. Hvvotbek aus-
suleib . Anfr . B. O. 562
an ktnvalidendank. Wies¬
baden,

50—70,000 Mk.
1. Hvv. zu verg. Off. u.
T . 403 an d. Tagbl .-Berl.

s Kapttalien -Gesucho )

10000 Mark
Kriegsanleihe
zu verkaufen . Offert , mit
Br . G. 415 Taabl .-Verl
Mk. 15000 .-

vrima 1. Hvvotbek aufs
Land gesucht. Offerten u.
Z. 414 an d. Taabl .-Verl.
1. Hvvotbek 21.000 Mk..

Taxe 60.000 D(L. z. 10. 19
aes. Wielmidstr 12. Vavt.

40000 Mk.
2. Hvvotbek auf autes Ge¬
schäftshaus von pünktlich
Zinszabler zum 1. 10. od.
1. 1. 1920 nur v. Selbst¬
geher aesucht. Offerten u.
0!. 407 an den Tagbl .-V.

3noIlt1t
Anzeigen unter dieser Rubrik 1
sind bei Aufgabe zahlbar . !

(  Jmmobilien -Verkäufe )

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstraßo 56.

Zufolge großer Nack-
fraae erbitte ausführliche
Anaebote mit Pr ^ usw. in
Villen, kl. Land¬
haus.. Geschäfts-
u.Etagenhäusern

Sonnenberaer Str . 19
Architekt Müller.

Weg. Bedarfs groß. Wohn,
verkaufe irii Billa o. Miet¬
haus i . guter Lage, auch
auswärts . Offerten unt.
F . 418 an d. TaM .-VeA

Kl. Villa
zum Allen>betv., 8 Zim.,
für 60,000 Mk. sofort zu
verkaufen. Off. unter
L. 391 an d. TcraA.-Verl.

ZmWI7U!!l>
Nerotal 48

mit allem Komfort, verk.
H. Bester.

Taunusststraße 33—35.
Möbelhaus . Tel . 2127.

Billa Nerickal,
8—10 Zim.. Zentralh . z. b.
Br . v. 85,000 Mk. zu vk.
Off, u. N. 4l>3 T aabl.-V.

Goi.lU'Houte liiliii
am Nerotal.

enthalt . 7—8 Zimmer u.
reich!. Nebenräume, als¬
bald beziehbar, zu verk. d.

Immobilien -Verkebrs-
Gesellschaft m. b. H.,

_ Marktvlatz 5._

Ernfamilien -Haus.
10 Wolinr.. Zentralh .. gr.
Obst- und Gemusegarte »,
f. ,55.000 M. zu verkauifen.

Adolfsallee.
Sckörl. vorz. rent . Etagen¬
haus , auch f. geschäftliche
Zwecke pass, zu verkauifen.
O. Engel . Adolfftvaße 7.

Adelbeidstratze.
schönst. Teil . 5-Zrm.-Haas-
spez. f . Arzt . Anwalt paff.>
6V2 % «nt ., verkäuflich.
O. Engel . Adolfftraße 7.

K . WlWW
Erstkl. Etagenhaus . Süd¬
viertel . gut rent ., neuzeitl.
einger .. 5-Z.-W.. Sonnen¬
seite. äußerst vreiswert
sofort zu verkaufen . Off.
u. S . 411 an d. Taabl .-B.

Seltene Eigenheit!
Kleines Haus f. 82 000 M.
(im vord. Westend), gegen¬
über einem freien Platze,
mit 2-. 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen u. Werkstätte,
für Handwerker geeignet-
umständehalber

100VV Mark
unter d. seldaerichtl. Taro
sofort zu verkaufen durch

Immobilien -Berkehrs-
Gesellschaft m. b. S ..

_Mar ktplatz 5,
Wohnhaus

ot.  Laden . Nebengebäuden
u. Garten , best-, Lage, in
verkkebrsreichem Lustkur-^
ort (Bahn ) Näbe Wies¬
badens , preiswert zu ver¬
kaufen. Angebote unter
W. 402 an d. T aabl.-Verl.

Moderne
Ernfam.-Mlla

schöne Lage Nabe des
Waldes. *„ verkaufen.

WilS Nick« . Architekt.
I ahnstdaße 24

KUMM
iie 5 Zim. mit Heis.l. im
Ncrotal beleaen. Umstände
halber su verk. Anaeb. u
P . 413 . arst-drn TgM ^L

Nhciniuiu.
8-Z.-Billa m. ick. Obstg..
Zcntrollieiz., berrl Ausf.
56,000 M. E»ael,Adolfstr.7

Villaverkauf
bei Alsfeld, 12 Zimmer,
3 Morg. Obstpark, für nur
45000 Mk. Is « Rosen¬
baum , Gewinnerstr. 24,
Frankfurt a. M. F65

'Mio int lanuus
direkt am Wald. 10 Z.
Heiz., el. Licht. Gart ., für
36000 Mk. zu verk. durch

Frau Keck Witwe.
Albrechtstraße 11

MWllU,
3- u. 4-Z.-Wobn. u . Lad.,
SU verkaufen. Offert , unt.
W. 417 an den Taobl .-V.

Wohnhaus
Nähe Ring,

Vorderh. 6-Zim.-Wobn.
Hinterst 3-Z.-W., Torf .,
Werkstatt, zu verkaufen
Offert , unter T. 417 an
den Taabl .-Verlaa

Etagenhaus
(Eckhaus), Kurlage . 3X5
Zim.. zu verkaufen. Off.

F . 409 Taabl .-Verlaa.
Ein oder mehrere neuerb

Häuser
im Westend zu verkaufen.
Näb. im Taabl .-Verl . Ev

Lstöckiges Haus
nt. Sckeune tt. Stallungen
billig zu verkaufen. Näh.
Melandstraße 12, Part.

Schönes geräumiaes
Einfamilien¬

haus
mit 40 Nuten Garten um¬
geben. dazu 76 Ruten neu
angelegt mit Bäumen u
Beerenobst . 2 Mir . hohem
Drahtzaun , erstklaff. Bod„
auf Schiersteiner Lobs.
10 Min . von der Elektr.
Endstation , zuf. oder ge¬
trennt preiswert zu verk.
Näheres zu erfragen bei

Gärtner Sölsel.
_ Waldstraße 60. , .

in Mainz
massiv. Sandstein , feinste
Lage, 4 Etagen , mit je 9
Räumen , elegant ausge-
stattet . erbt . halb , zu ver¬
kaufen. Anaebote unter
M. 405 an den Taabl .-B.

Gärtnerei
dicht bei der Stadt aelea..
mit Wohnhaus , Stall , u.
neuzeitl . eigener Waffer-
anlage . unter sehr aünst.
Bedingungen sofort zu
verkaufen . Intereff . woll.
ihre Adresse unter S . 331
an den Taabl .-Verlag r.
f JmmobUien -Kaufgesuchej

Kleine Billa in Wies¬
baden zu kaufen aesucht.
Offert , nur mit Preis u.
Anzahl , an „Photograph'
Neuwied  fteldkirckerstr . 31

Ale MonsM
oder Etaaen -Pensson zu
kaufen aesuckt. Ausführl
Off . unter K. 413 an den
Taabl .-Verlag

iikff.' AMM
sofort zu kaufen aesucht.
Genaue Off . mit Pr . u.
Z 418 Taabl -Verlag . _
„ Suche aut verzinst.Wohn- und Geschäfts¬
haus . fdferten m Preis
iinter N. 418 an den
Taabl .-Verlag

Kl. SmrS
m. Laden rm WellriHv.
N.i kaufen gesucht. Näh.

T achst-Verlag.  O»irrt
4-Äi/

Nerottraße 43 T el. 4539.
Schöner Laudsitz

zu lausen gebucht. Preis-
osferteii erb . unter W. 418
an den Tagbl .-Verlag.

Villenu. Landhäuserw
Etagen- u. Geschäftshäuser

hat stets unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Santaoentui*WnlirhF. daugmann, A
Goethcstr. 13. Wiesbaden. Fernspr . 6336.

Landwirtschaft
ca. 20 Morgen groß, mit vorhandenem Viehbestand «nd
Ernte, gut erhaltenes WohnauS mit 7 Zimmern , neue
Scheune und Stallungen , elektr. Licht- und Kraft-
anschlutz, herrliche Lage am Walde und nahe der Bahn
(Uiitertamms), zu verkaufen. Anfragen von Selbstkäufer
unter 11. 104 an die Tagbl.-ZweiMelle, Bismarckrüig.



Weite 12 . Sonntag , 3. Slngust 191k».

Große
Fabrik-

oder

ra. 10000 Qmtr. Grunde
fläche, für Aufarbei
tu« g von Automobilen
geeignet, zu kaufen

gesucht.
Ausführliche Angeb.

erbeten an C. Müller.
Kleiststraße 2.

MW
[ Privat -Berkäufe ~)

1Pok!l)-Mnlielk
mit Gig m  verk . Näh
Klotz. Schierstein. Str . 20
(Televbon 33031

2 Schimmel
(Russen). flotte Gänger
Bu verk. Fritz Wink

.Dotzbeimer Straße 18.

, ölijllieces Igpföld
8jähr., zu verk. od. geg. ein
leichtes zu vertauschen.

Herderstraße 33.

Pferd
mittelschw., 7 ?jähr ., Halb-
Verdeckm. festem Bock u.
doppelsp. Geschirr zu verk.
N. Sonntogvorm . Kappler,
Mainz , Weiberaarten 9.

mige
Ute

sowie ein Gespann
Russenpferde

zu verkaufen.
Stranst, Schiersteiner Str . 54

Wogen Neberz.
ein Pferd

und aut erhalt . Landauer
zu verk. Wild. Metzer
Geisberastr . 11. T . 3106

läiäbrities Pontz.
1 leickte Rolle.
1 neues silbervl. Oicftfitrr
1 Zweispänner -Geschirr
Bit verkaufen. Zu erfrag
8—10 Morivstr . 33. 2.

P,iny -Pferd
mit «Keschirr und Wagen
zu verkamen, Schumann,
Felditraße 19._
Schöne Ferkel

0 Woch. alt . bu  haben bei
Wilhelm Rotb.

_Rambo, <>._
2 nute Milchzieaen

zu verkaufen. Betz, Ilchorn-
weg 1, an der Rofsel-
stvaße

Erstklassige Ziege
preiswert zu verkaufen.
Näheres Werneck, Keller¬
straße 8, 1.

Schweres Sahnenlamm
wegzugsh billig zu verk.
K. Eßia . Nortenstadt.

Ziegenlamm
Viertels.. Bu verk. Gail
Kreidelstraße 7.
2 j. Milchzieaen n . Hasen

b. zu verk. H. Gottschalk,
Straßenmühlw ea.

l schöner Dackelhund
in «ute Hände abreifeh.
zu verkauken. ^ Landau,
Wialramstraße 13. Pwrt.
4 M. a. Dobermann vk.

Zu erfr . t. Taabl .-V. Ln
Konkurrenzlos billigt

Ackt ia. Schüfer-'lWolfs-
hmrde). 4 W. alt . Brünn
Krötzfxrtauben. 1 Küchen¬
anrichte m. Brett zu ver¬
kaufen. Fehr . Kiedricher
Straße 12. Mittelbau 2.

reinrassig , mit 1 Jungen
mit erhalt . Anzug für
schlanke Figur , zu verk.
Mas t P latter Straße 56.

Schwere Zucktthasen
bu  verkaufen . Schneider,
Emsee Skr . 48. Gth . 2 l.

Fnnae Hasen
zu verk. Odernheimer,
Adleritr aße 13. H. 2.

Trächr. belg. Häsin
und schw. Scheckhas' bill.
zu verkauien bei Zahn,
Aminaße 21.
'1 MM. SiIb4iT

mit 5 Jungen , 1 Deutsche
Riesenscheckhäiin billig zu
verkaufen. Faide . Wal-
kLMstraße ^2,
Junge Husen

verk. Wellritzstr. 8. Stb . 1
Hasen zu verk. Pfann¬
kuchen, Herman nstr . 19.

Junge Hasen zu verk.

G. llan . W. Hasen

12 Sikberhakeu
mit Stall billig zu verk.
RK^rfwaßo 22.

Glucke mit 8 Kücken
Bu vk. Platter Straße 60.

7 junge Enten
zu verk. Lndwigstraße 4.

Rasstger Zuchthahn
und junge Hasen BU ver¬
kaufen. Lwurent. Herrn-
aartenstraße 13. Part.

Junge Zuchthähne,
weiße rosenk.Wyandott,schw.
Minolta , rebhuhnf.Jtaliener
und Klucke mit Kücken zu
verk. Loreleiring 13, Kraus.

WWger Iß. ifig
Bum billtgen aber festen
Preis von 120 Mk. ver¬
käuflich. Adr. im Dagibl.-
Verlaa . 0g
1 Mille Zigaretten 250 M.
au  vk . Haag., Rhetuaauer
Straße 15 r . Stb . 2 St.

Kette. Blutkorallen.
selten schön, zu verk. sowie
Kr ttecnhaus (50—62) m.
40 K . eb. zu tauschen geg.
D .-Winterni . o. Mlit .-M.
Gneisenauitr . 10. Sv . l.

Ä SMMhl
mit Sprunadeckel. fast n.,
im Auftrag zu verkaufen.

Breunina.
Klarentbaler Straße 2.
Billig zu verk. D.-Arm-

banduhr , tvuif Seide geavb.
Frack u. Weste sowie Fr .-
Anzua, mittelst . F . Tholey,
Rauevthaler Str . 14, D.

Elea . Schachspiel.
wie neu , billig zu verk.

Fritz Darmstadt,
Frankenstraße 25.

Elegante Pelzgarnitur
billia zu verk. Westend-
straße 17. 2 links.

Gebe. Tennisschläger
zu verk. Guckemberger,
Taunusstraße 28.

EesMer Rautslhleier
mit Kranz 1 Paar neue
Damenstiefel (44) zu verk
Schleimer Sedanvl . 3. P.

Mehr . P.
weiße lang . Handschuhe
u. Holbhandsch in Leder,
Seide und Baumwolle,
Gr . 7, u . od. w. seit ., ein
P . br . Damen -Hcklbschuhe
(Gr . 41). n . 1 Fletsch¬
besteck in Stahl , gebr.. zu
verkaufen . Ztt besichttyen
vorm, von 9^ 3 Uhr.

Lüders,
Wilhelminensttaße 3, 2.

2 Tr au erbitte m. Schleier
lfasr neu ) zu verk. Simon,
Seerobenstraße 8. 2.

Fast neuer Filzhttt
Güößê 54/55, zum Preise
von 15 Mk. zu verikaufen.
Waßmvs , Grünwvg 4,
an der Parkstrnße.

Bonaparte -Hut,
schwz Zylinder (Gr . 60),
3 Uniformmützen (Gr .58-
59), 2 mit schwarz.. 1 mit
blauem Band , brauner
Filzbut (Gr . 56), 2 steife
schwarze Hüte (Gr . 58/59),
4 Strohhüte >Gr . 56),
elkgar.ter gwßer brauner
Dan en-Sttohbut zu ver¬
kaufen Herderstr . 17, 3 r .,
ab 4 Ubr nackmittaas.
Fast neues Covercoat-

Jackenkleid zu verkau'sen
Schwalkackcr Str . 52, 1 r.
Modernes blau aem. seid,

aestr. Kleid,
1 w. Tüll - u . 1 w. Voile-
tlcid für juroge Mädchen
(14—17 Iabre ) billia zu
verkaufen . N. b. M . Stoll,
Dotzb. Sir . 120. Part . l.
Neues blaues Tuchkostüm.
schlanke Fia .. für 260 Mk.
zu verkaufen bei Kersting,
Körnerstraße 2, .3 l.
2 elea . seidene Kleider/

1 graue Trikotiacke, Feder¬
boa, 1 Hrn .-Gnmmim 'antel
billia m  verkaufen . Booft,
Rbcinttraß ? 28. 3.

Elegantes blaues
Kleid,

reich bestickt zu verkaufen
Weberaasie 25. Näaele
Reiz. Musselin-Kleiil

Gr . 48, billia verk. Bönia
Weißenbnrästraße 6. Fsv
Zu verk. f. tt. Seid -Kleid,
Sommerkleid , f n . Hra .-
Hut v. 1—(  nacknn . Wildt,
Wallucker Straße 12. 1.

II. veige MM\?
für schl. Fia ., Sommer¬
bluse zu verk. Dillmann
Kirckaaste 22. 2.

Schwarze« Tüllkleid
mit Handstick.. beste Qual
u. seid. Bluse im Auttraa
zu verk. Lange. Westend-
straße 37 2
Dunkelblaues Taffetkleid

(Gr . 4?.—44), meid., neu,
u. 6 m graue Fouk-ardsetde
(70 br .) zu verik. Simon,
Seerobenstraße 8. 2.

Fm Auftr . zu verk.
1 «raues Seid .-Damastkl.
m. 2 m I. Courschleppe f.
500 Mk., 1 Hutkarton ü
16 M-k. Anzuf. von 9—Z.
Schütz. Stiitstraße 8.

MeiMMleAr
braun u. schwarz, zu verk.
Zimmer Häfnera . 1. P.

Lila seidene Matinee
m. Spitzeng. 50 M., getr.
Kamrchelz 16 Mk. zu ver¬
kaufen Hellmundstr. 5. 2 r.

Zu verk. neues schw.
Voile-

Kittelkleid
Größe 44. mit knnstseid.
Weste 150 Mk.. schwarzes
Kostümll., Gr . 42. 70 Mk.
Anzusehen Sonntag 11—5
Serrnaartenstr 12. G. 2.

Ein neues dunkelgrün.
Jackenkleid,

Größe 46, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Schul-
beva 27 bei Lang.

Neues Facketttleid»
Maßarbeit , Friedensware,
250 Mk.. Samt -Mcmtel-
kleid 150 Mk., SLbertafche.
Tafelauifsatz. Küchenstühik,
Korbsessel, Stvohhüte bill.
zw verkaufen. Anzusehen
Montag nachm. 3—6 Uhr.
Taunwsstraße 64, Gth . 3.
Schmidt.

Schi«, seid. Bluse,
leb. Damen -Handtasche
b llig zu verik. HÄeneu-
straße 10. 1 l.

VmM. floftiitn
u. verschied. Andere bill.
zu verkaufen Nerotal 69.

Jackenkleid
dunkelblau. Gr . 46—48
bu verk. Bismarckr. 27. 3
F. 1—3i. Mäntelck,.. Kleid.
u. Schuhe, n. a., bill. z. vk.
Dotzbeimer Str . 83. M. 1 l.
Hell. mod. Mantel , Filzh -,
neue Militäischuihe zu »k.
Sckarr borststr. 24. 1 St . l.

\ lupfarfarii. KeideMüe
su verkaufen.

Pallin . Rbeinstraße 54.
6lh. Nntemantel

preiswert zu verkaufen.
Wb . Sermannstv . 16, 1 l.
Mod. arünseid . Strickjacke
>Gr. 46-48), schw. Spitz-en-
kleid, baumw. H.-Schivm,
neue frb. Strümpfe , Pit .-
Bettdecke, Oleander zu
verk. Oranierrstr . 47. 1 l.

[ Elea. lila seidengewSportjacke
fast neu

I in verk. bei Laurent.
[ Herrnaartenstr . 13) P.

Wetterfester pr. Regen-
tnantcl für korpukenten
Herrn für 75 Mk. zu verk.
Dotzbeimer! Str . 83. M. 1 L

Einige fjetteti-dnnimitniHtel
1. Qual ., aut crbalten . zu
verkaufen. Änzuseben von
3—7 nachm. Händler vbt

Frau Lickttenstein Wwe..
Lanaaaste 54. Htlt. 1 l.
Elegant . Frack-Anzug,

mittl . Fia ., zu vk. Stmnm,
BiSmarckrina 49. 1.

Fast neu
auf Seide Smiockina-Geh-
rocku. Frack zu verkaufen.
Beyer, Moritzstrvße 56, 2.

2 Gehröcke,
schwarz, mit Weste, zu
verkaufen. Mitter . SKeuer=
aaste 19. Stb . 1.

Warzer Gehrockanzug
neu . schl. Figur , vr . Tuck
erstklass. Schneiderarbeit
1 Paar neue Schatten-
stiefel (27) zu verkaufen
Blücherstraße 32. 2 links.

Neuer Elehrock
und Weste im Auftrag
zu verk. Eck, Lurembuvg-
platz 5.
SchwmHehn>lkll.Weste
(neu) gr. schl. Fig ., preisw.
zu verk. Schneidermeister
Pelera , Kirckaaffe 9. 2.
Wmoi). grauer Anzug
Größe 44. vreiswert zu
verk. Näh Karlstraße 33
1 St ., bei Thiel.

Fast neuer hochmoderner
Sakko-Anzug

(Friedensware ) vreiswert
verk Sckimbtstr. 28 2 Iks.
Neuer schwarzer Sakko-

anzug zu verk. Eaermonn,
Dotzbeimer Str 63. Hth.

Neuer brauner Anzug
preisw . zu verk. Schmidt
Westendstraße 32. Stb 1

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuZgabe. Zweites Blatt. Nr. 313.

. Alrreisehnlber
verkckned. Straßen - u. Ge.
fellschwilsklerder zu verk.
Krämer . AdoEaüegZL N

(braun) 80,2 Überz., Marine¬
hose und Sweater billig zu
verkaufen.

Schwalbacher Straße 43,
„ Mb . 1 r.. Haselau.

Sakko,
gr . st. F„ n., Gebrockanz-ug
lgr. ??.), neu. Zylinder,
U.M'logkva>gen, neu . Gr . 44,
zu verkaufen. Dernbach,
Weißenburastr . 5. P art.

Ein Anzug, neu.
für Juwge v. 16—17 I.
billig zu verk Müller,
Gustav-Adolsstraße 14, 3.

Neuer Anzug,
dunkelbraun , mittl . Figrtr.
zu verkaufen. Näheres
Stet naasse 38. Part .
Prima fast neuer heller

Anzug,
Oberw . 46—48, f. 240 M.
zu verkaufen Hellmiund-
straße 54, 2 l.
6)ut erb. Herren -Anzug,

schwarz (Cutaway ), miitl.
Fra., zu verk. Kohlmann,
Seerobenstr aße 27, P . l.

Neuer Sakko-Anzug
>feldgrau i. Große 48, für

Sehr gute Borhänge,
ein seines schwarz. Kleid
u. mehrere bess. Blusen.
Willig, Dotzbeimer Str . 88

Schwere
Damastseiden

Portteren
zu verkaufen.

Weidmann
Mickelsbern 18

2 Fenster Ueberaardinen
araubl ., 1 Fenstertritt mit
Balluttr .. 144 l.. 0.76 breit
zu verkaufen Dotzheimer
St raße 60 Pa rt.

Umzugshalber zu verk.
kl. Teppich, 6 m Läufer,
Mah.-Konsvlspieg., Kleid.-
Skänder . Klavrerstuhl,
Klavierlambe , Sitzbadew.,
Korbsessel. Blumenständer,
lack. Kleiderschrank. Hand-
kuchh.. Hochs. Wafchgarnit .,

150 Mk.. neue bl. Litewkcĥ rsoale., SchMtste , Rvck-
" - ,t ^lowiie schwerer Paletot

(FriedensWare ) billig zu
zu verkaufen. Anzusehen
ab Mentag . Umminger,
Hellmundstcaße 45. 2.

3mche Wz.-Uillichj.
guter Stoff zu verk. bei
Weiber . Albrechtstraße 10.

Ein gttk erh. Jackett
und Weste preiswert zu
verk Oranienstr aße 24, 8.
2 aut erh. H.-Ueberzichrc
bill. abzugeben. Weinbach.
Blücherstraße 14,
G. erh. bl . Mil .-Rock. p. f.
Bott- od. Babnb .. bill. vk.
Münd . Hermannstr . 2, 8.

Militärhrse.
Rock und Mantel , zus. für
75 Mk. zu verkaufen.
Dingeldcy . SchwcEbachX
Straße 47._
Einige Wasch-Kittclanzüge
sowie versch. Mäntelchen
u. Mätzchen f . 2—chähc.
Irr,gen ztt verk. Schüler,
Gr . Burastraße 12, 2.

EovercoM-Paletot.
Cutaway . Frack, Sakko-
Anzüge neu , zu verkauf.
Käfneraaste 11. 2.

2 gut erh. Mäntel
f. Knaben im Alter von
4—7 Jahren bill. abzug.
Wenkbach. Blncherstr. 14.
Hochfeiner schw. u. gcstr.

Hosenstoff s. Cutaway vk.
Ziß Göbenstraße 10. 4.

Autowcste
mit Aermeln lWildleder ),
neu, Gummibadewanne,
Bücher aller Art zu verk.
Harnet str 3. a. Wartturm

Neuer Zeltbahnstoff
zu verkaufen Röder-
straße 12, 2 l.
2 P . neue weiße Kinder¬

schuhe (Größe 27 u. 28)
zu verk. Sehr , Scharn¬
horststraße 13' 8 St . links.

Weißlcdcrne
Damenschuhe,

f. neu , Nr . 40,
Mahag.-Schrank,

als Schreibtisch aufzu-
klavven, zu verkaufen

Brodtmann,
Rhmnüraße 34.  Gth . 1.
Ein P . neue br . Halbsch.

(Gr . 36). schm. Form . vk.
Bismarckring 42, H. 8 L
1 P . neue weiße K.-Sch.
(Nr. 34), Handavb., 1 P.
neue weiße Damen -Sch
(Nr. 37), Hcm-davb., neue
H.. D. u. K.-Sch. u . S .-
Scbon. Dotzh. Str . 121. L .l

Herren -Schitürschuhe,
Boxcrlf .(Größe 44), neu
zu verk Best, Göben-
st raße 26. Part , links.
2 P . D . - Stoffstznnaen-

.' chuhe (36- 37), Maßsch.,
zu verkaufen Hellmund-
straße 46, 3 St . Kandier.

1 Paar liehe Tennis,
schuhe (Nr . 39)

vretsw . obzugeben . Bub,
Schar nh orststraße 14. 8.

N. Gcbirgsschuhr
(Gr . 42) bill. zu vk. Holl,
Gneifennustr . 33. Hpt. r.
1. P . neue weiße Schuh?

(Gr . ST—SS) zu verkaufen
Borkstraße 8. Htb. 1 St . l.

Bettücher, rein Leinen,
Ta  Omas ., zu verk. Simon,
Scerobenstrvße 8, 2.

Oriental. «. jWmsA
ulügeldecke zu verk. Offert.
F . P.  407 a. d. Tagbl.-Berl.

Grüne Plüschtischdecke.
150/180, zrt verk Leicher,
Oranienstraße 6._

Tischtücher
aroße . Bettdecke zu verk.
Händler verb. Lnbelski
Rieblstraße 16. Pari , r

4 Schuhmacher
geeignet ! Seinen zu verk.
Sverber . Dotzü. Skr . 20.

einricht., 2 tür . Kleiderschr.,
Rutzb. hol . Kommode, Eis-
schrank, Kinder -Klappstuhl
gepolst., Tisch, Stühle , Sofa,
Betten von 60 Mk. an, bill.
»« verkaufen. Beilstein,
Hcrmannstraße 17» 2.

.,'estell Gerichtsstr. 3, Part.
Gd. Bender.

Elektrisier-HMrllt
mit Elementen , sywie ein

TllNtre-IllhMor
ungebraucht, zu verkaufen
Eckernfördestr. 19 3 links.

MMM -SOlll.
neueste? Modell, billig zu
verkaufen. Anzus. zwish.
12 und 2 Uhr Adlec-
strnße 37, 1 rechts,_

aut erhalten,
billig zu ver¬
kaufen.

Rischer. Fabnstr . 19 H. Pl
MW

Taselklavier
gut erbalten , zu verkauf

Sieaert . Scknerstein.
Wilhe lmst raße 34.

LUoline,
iilb. Tafelaufs . m. Krist.-
Schale. 12 silb. Eb- und
Teelöffel, Elfenbeinkreuz
m. K.. 2 Svißenbl .. w.
lein . Kleid (46). Bacffisch>-
kleid, Voile s. Bluse zu
verkavfen. Händler ver¬
beten. Rheinstraße 79, 3,
9—12 Ubr vormittags.

Mandoline
ital .. mit Kasten, zu verk.
für 115 Mk. Anzuseb. v.
10—12 morn. Blücher-
straße 27 3 links. '
Einige oute ölte u. neue

Oelgemälde z. vk. Deßlaff,
Westcndstraße 20. 2.
-Stahlstich !-
Zu Gott ! A Dieu ! n.
Andersens Märchen. „Der
Engel" n. Kaulbach. gest
von G. Lüderiß , sowie
Haushaltunasaeaenst . an
Private zu verk. Huhn
Bertramstv. 17. 4 links,
nachmittags
Bilderleisten tt. Spiegel

Dotzheimer Str . 14. Par :.
Marken

ausl .. Pavvschacht. zu vk.
Rieblstraße 16. Bart , r.
E. 1000 Briefmarken vk.

Detzlass Westendstrl. 20,  2.
Franziist, englisch« und

latent . Lexikon
billig zu verkaufen bei
I . Mathes , Blücher-
straße 19, 1.

Hühner -Bolisre
und gebriauchter Draht-
zaun zu verk. Änzuseben
vorm'itaas Mozartstr . 9.

Solid gearbeitetes
Speisezimmer

zu verkaufen. Möbel-
schreinerei Krag . Evbeu-
beini. Frankfurter S tr . 15
Hochfeiner Biedermeier-

Salon,
komplett, sehr gut er¬
halten . zu verkaufen. Oißs.
unter S . 415 an den
Daabl .-Verlnia,

Für Iagdzimmer!
2 Sessel aus Dambivsch-
aewcih, außerd. 10 Bände
Brehms Tierl ., 2 Oölgem.
(Adam u. Eva Richa :d
Wagner ). Ofenschirm, Ge-
bettevpich, versch. Tasel-
gevät u . Nipps, i Austriag
zu verk. Fritz Helferich,
Tapez.. Müchcrstr. 16. 7.

Mah.-Wllmz.-Einrichtung
(aeschw.). Zhl.-Büro , gesch.
Siühle , Gartenmöbel vk.
Hainerstr 3. a. Wartturm
Kpl. g. einschl. Schlafzim.
m.Fedevb-ett. Diwan , Tisch
u. Slnkle , 1 bochb. komvl.
dotpelschl. Bett m. Federn,
transp . Kessel zu ver¬
kaufen. Feß. Michelsbevg7
Wirtschaft.

Mnlma,-Bettstelle
mit Svrungr . zu verk.
Müller . Sedanstr 1, Bam.

Hochherrschaftliche anttke
mastiv eichene

Wsez.-<kimilh!>l!ig
Renaistanee-Stil , Umst. b.
zu verkaufen. Off . A. 959
an den Taabl -Verlaa,

MMSlhIßsziin.
Satin . Nußbaum , innen
Voaelaugertaborn. kompl..
mit Ta  Roßhaareinlagen.
Umstände h. zu verk. Off
u. A. 958 Taabl .-Verlaa.

Mahaa . u. Nußb. lackiert
mit 3t. Svieaelschrank u
Waschkom. mit Spiegel-
Aussatz zu verkaufen.
Sckreinerei Boaaenreitrr

MueSlhWln .-EinriA.

KWeu -EinliAung.
mod.. 750 Mk.. Büfett u.
Diplomat billia . Weber'
Dotzb Straße 40 M 3.

Im Auftraa verk.
bockfeines ält . nukb .-vol.

Slhlchimer
2 Betten mit Einlegrabm ..
Waschtoil. ü. Nachtsckr. m
Marm .. das. ein nußb .-p,

Kpchzimßier
mit groß . Kulistentisch u
6 Stühlen zu verk. Näh
Schreinermeister Conrad
Dotzb Straße 88. 3 St^

Einschlästge
Holzbettstelle

mit fast neuer Seearas-
matratze zu verk. Pickert.
Oineiienaustraße 24. 3 r.

Einige Federkissen
und 2 Hängematten zu
verkaufen Marttstr . 12, 2.
Pension Sellww.

Kckgmheitslaßs
Elegante komvlette Deko¬

ration . bestehend a. Bett¬
himmel . 2 Fensterportier.
mit Ueberhang und zwei
Stares preiswert zu ver¬
kaufen bei Breitenbach
Zimmermannstr . 10. 3.

Elea. Mabag .-Salon.
2t. Kleiderschr.. 2 Stühle,
2 Bauerntischchen. Bidet,
Glaskatt ., Bahncrschrubbzt
zu verk. bei P . Mies,
Moritzstraße 45.

Gelegenheitskaus!
Eleganter Mab -Salon,

Tru -mioau, Kristall -Lüste '̂ ,
Portieren . fast neuer
Teppich zu verk. vorm.
Corner . Biktoriaitraße 41.
Wm Men-sniA-©ornifut.

Ri'kokomuster,
1 Sofa . 2 ©eff., 2 Polster¬
st üble. wie neu , billig zu
verkaufen w. Platzman « l
Paamstecherstraße 9, P„
v. 10—12 lJfir. Bieaer.

Eine Plüschgarnitur,
Sofa u . 2 Sessel,- billrg
zu verkaufen , f Bode,
Blücherstraße 31. Part . l.

Sckiwei er Bücherschrank
u. 1 großes Oelaemälde
zu verk. Karl Baum,
Schwalbacher Straße 52.

A. Wen -ElmiWngen
Pitschpine, preisw . zu vk.
Möbelschreinerei Emmel
Dotzbeimer Str . 38.

Zwei nngestrichene

KWWMitßllß
bill. zu vk. Luisenplatz 18.

Umzugshalber
Sofa u . 2 Sessel
aut erhalten , zu verkauf.
Zimmermann . Wellritz¬
straße 4. 1. Anzusehen
von 9—41 Ubr.
Gr . 2tür . Kleiderschrank

zu verkauf. Fah , Zieten-
rina 5, 1 l.

Mah .-Ausziehtisch,
eis. Bettstelle . Staffelet,
>ar. Kaffer . Oleander zu
verk. Oeanienstr . 47. 1 l.

20 elegante
Rohrstühle

2 Wäsche-Tabourets . eine
Rasen-Mähmaschine, ein
Zimmertritt mit Ballu-
strade zu verkaufen

Frankfurter Str . 31
4 Stühle zu verkaufen

Walramstraße 37. 2 r.
Eine fast neue Küchen-

eintichtt -na mit Porzellan
und deval . zu verkaufen.

Becker,
Hockstättenstraße 14. 1.

Marmorplatte.
3l/2>m. l., 40 cm br ., kl.
Ladentb .' zu vk. Friesecke,
Rauentzhaler >str . 6, Part.

1 Erkerschrank.
220X206 . abrollbaü , zu
verkaufen Uhrmacherladen
Schwalbacker Straße 49.

Zu verlaufen größerer
gut rrh . Eisschra'nk,

Schülerprilt . Aauarium,
ganz Glas , 32X39X86^
cm, letzteres 15 Mk. Off.
u. 4215 an Haasenstein u.
Bonler. Wiesbaden.

1- u. 2t. Eisschränke,
u. Badewannen v. 20 M*.

•bu  verkaufen bei Peiec,
Hermannstr . 17. 3 u. P.

Rostüchntzwand, Eissch.'.,
Badewanne , kl. Kassaschr,
Garteuschlauch. ca. 20 m,
zu verkaufen. Fachr,
Meickvtratze 34. . -

Schwarz. Lederhandkoffec.
Oberbemden (Gr . 4t),
Hausschuhe (Gr . 43), gr,
Bratpfanne zu verkaaisen.

vicbhard,
Erbacker Str . 1, 2 fatfe.
Eine treue Strickmaschine

zu verk. Näh. b. Warmer,
Sckwnlbacher Straße 23.

1 neuer Lausgarten
u. K.-Klappstühlchen b. vk.
Kraa . Wielandstr . 18, 2 l
1 Obstpreste. 1 Wafferbank,
1 Petroleumhängelampe,
Gacktzrien, ne t, u . versch.
Küchensachenz. verkaufen.
Be cker, Blücherstr. 15, 3.
Einspänner -Pferdegeschirr

bill. zu verkaufen MÄritz-
straße 43, 1 St ., von 9 bis
12 Ubr.

6sitzia. billig zu verkaufen
«Lchwalbacher Straße 79
oder Taunusstraße 19. 2

Verkaufe billia einen
Faadwaaeä

(14 Perionen - fassend).
Patentachse. Ueberdichung
und Vorbänae, fast neu.
1 Einspänner -Break für
6 Personen und ein Halb-
vcrdeck neu lack. Näbercs

Foieph Husar . Mainz.
_ Goetüestraße 50.

Break,
fast neu, zu verkaufen b.
Stäbler . Getsberastc. 13.
Gutes schönes 4sitztgeS

Break
1- u. Lspänn., sowie ält.
Halbverdeck zu verkaufen.

Karl B-tnm,
Schwalbacker Skvaß? 52.

Starker vierräd . Waaen.
ca. 10 Zentner Tragkraft,
billig zu verkaufen, sowie
ein kleiner Hund.

Eiärtnerei Stock.
Unter den Eich en.

Mehrere aut erhaltene

.35 Ztr .). Kummet- und
Sielengeschirre. Geschirr-
tt. Stallsachen. Heurauf,
t'euerf. Geldkiste, kleine
Schränke. Häckselmasch.
Haßerkast.. Leit.. Waffer-
schlauch u. anderes sotort
billia zu verkaufen.

Petroleum -Gesellscherkt.
Labnikraße 26.

2räd . Handwagen,
Patentachse, zu verkaufen
Sonnewberg, Wiesbadener
Str aße 35._

Gcbr . Kinderwagen
zu verkaufen Hellmuud-
itra ße 33. Stb . 1 St . l.

Klappwagen
sowie Kinderliegewagen u.
Laufgärtchen, alles wie
neu. vreiswert zu verk
Sckwalbacker Str 21. 2

Guter Kinderwagen
zu verkaufen Ritschl,
Rüdesbeiwer Str . 23, 1 l.

Hochfeiner ntodcmer
Kinderwag. zu verk rufen.
Boiat . Kleiststraße 8.

tiinömgen
aut erhalt ., zu verkaufen.
Näh Portier . Kaiserbof

Hmskh . ßinöerMp,
sehr .(tut erhalten , billig
zu verkaufen. Müller.
Medricher Straße 8, 3.

Kinderwagen, ,fast net:, zu verkaufen.
Fischer. Bleich straße 28.

Kinder-Sportwagen
45 Mk.. Teppich (2X2,70 ),
wie neu, grüngelb . 225 M.
Harms , Ellenbogen«. 9,3l.

Eine Marktwage
u. 5 Mavktkörbe, gut er¬
halten . zu verk. Franten-
stvaße 3. 2. Bernhardt.

Für Schneider!
2 gute Nähmaschinen
pveiswerr zu verkaufen.
Totb. Bleichstr 20. 1 l.

Hocheleganter
Viktoriawagen
mit tadelloser Gummibe¬
reifung zu verkaufen.

Schiersteiner Straße 64.
Gut erhalt . Fahrrad

preiswert zu verkaufen
Schiersteiner Straße 31
Seitenbau , bei Hölzer.

Fahrrad
aut erhalt ., zu verkanten.
Ernst Mickkelsbern 32. 3.
Herren-Fahrrad

out erhalten , mit gutem
Gummi u. Freilauf verk.
Ad Nnmvt Sa alaa ste 1.6,

Faht rad m. G.
zu vercanfen. Efcbbach,
Gabelsberjaevskr. 2. V. l.

Knabensahrrad
mit Bereifung billia zu
verkaufen.

W. Wintermrtzer.
Son nenbe ro. Adolistr . 5

Damenrad o. Ber^
D.-Gnmmimantel , D--
Gummisch'che, s. n.. Gr-
36, Sv ir .-Bügeleisen. V.-
Käf„ 1 P , Hanteln , n., ick.
Lanarod, Rheiustr. 104. B.



fiJopÄ
3 Zimmer , bestehend aus
vleg. Speisezim., Schlaf-

Eln Einkockkeffel ISM ' u,ni> Mahag .-Salon
lMesstng). 1 Paar hohe bE6 Zu verkauien.
Schastenstiefol, Kalbsled ., _^M ?l, _3̂ änfeitr ._ 51i_
Nr . 40 ln.,, 1 Fernglas , Neves mod. Schlafzim. n.
1 moste rindÄed . Hand- Kttchencinilchtunn, tadelt,
reisetasche, 1 geh. Hanfseil Karb -, ivreisw. zu verk.' ' — - ' Mcbelsaneinerer techulbu.

Veraveld. Karl str. 39, V.

-̂ r. » 43 , Tonntag, Zc. August 181 ». Wiesbadener Tagblatt. Morgen Ausgabe. Zweites Blatt . Seile  15.
1 Fahrrad

Wove , -mit Bereffurig
fü£ 180 Mk zu verkaufen Paprerleinen
Maumtstusstra fte U.  2 . 1 4-“l^ ne,nE«
Herren - u. D.-Fahrrad

M. Bereis . verk. RuÄolvh
lp. Roth,. Hellmundstr. 29.

Adler-Fahrrad
mit Frei !, u. neu . vrima
Auslandsa verk. Grün-

3

Packmaterial
latärrleinen zu verkauf.

Uhlandstr. 16 2. Tel 90

billig abzuaeben.
Schleael. Fahnstr . 8.

nmm
( Händler -Verkäufe"

Zwei deutsche
Perser Teppiche

fast neu, und eine Partie I <2X3 ), Prachtstücke, mit
Lnftschläuche, Gr. : 28x IV ., vqffend. Zwischenteppichen
billigst zu verk. Näh. bei vrersw. zu verk. Gebrüder
Sei «, Albrechtstr. 44, H. 2. | ^e ^ ^ tmenftrafeej.
Damenfahrrab , f. n., bill.

Maver . Wellritzstr. 27, H.

Kochherde _ _
schmiedeeis., zu vk. Srch. IwertH verkaufenSanerellia Kirckaaffe  44 . 1 l . . . . L" — - Mobel-Lager

|4 Bärenstrake 4

SlSIOiMkl
(Mahagoni)

mit 180 cm Schrank preis

a Gasbadeofen , gr. verz.
Waschb., Nußb .-Bettst. vk. , . ^ ,
Rauth , Klov stockstr. 19. 4. r>— s, ..

Schmiedceis. Kochherde. Nustt̂ cblatl" ' n^\*\ (Söll PrMfrrr ©'»vrfvT/14- I ICPTH. N -o ^Ctli'Q
l  bochf . ©* n= u. Auszich-Großer Gasluster^4-ferner hockmod. ne-e

cs,,7hf. _f,„r^ r „ Kucheneiurlcht.. Sota m
LÄ .Luvf « beM ^ b,llm 6 Stühlen . 1- und 2-ür.

.IKkerderlchr., Svleqel , Ste
11anlator . Waschkommode.

Teppich, vrachtv. Herven-
schrieibtisch, Deckbetten u.
Kiffen sehr bill. zu verk.
Meier,^Adler straste 63.

Großer Gaslüster
mit Kuvkerbeschlaq billi
.MfibemLuMnstr ^ JliiSliMi
2§nnge=@ßsönöpöfen
preiswert zu verkaufen. , —-_-v..- - -

6gl e”li^ 9'|sf| lni'4tiHlun9,
Waschmaschine. Wringcr,

2 eis. Bettstellen, eiserner
Waschtisch, Ofen für gv.
Raum zu verk. Althausse,
Ems er Straste 8, 1._
Wa ĉkm.. f. n., Waschscil, I Portieren, kl.Teppich, Leder
45 m l .. 2 F .-Sch. 38' ' ' * - - -
cm, l> Vk Iabnstr  4i

kvl.. mit Matr .. 1400 Mk.
Gebrüder Leicher.FOranienstraste. 6 y

Mod. Chaiselongue, 2 Ehais.-
Decken,Kapokmatraz., mehr.

*X58 sofa, 2 Rohrstühle, großer
0, 1. 1Spiegel, Regulator , Hand

örtBr., Nähmaschine, Küchenwage,
Gardinenst. billig zu verkauf.

^Waff ^ kntbeckr̂ Schwalbacher Straße 43,
mit Siphon . Glastüre mit I- SatS. 1 r., Haselau
Rahmen und Rolladen,
auch als Abschluß ge¬
eignet. u 1 Fahncnschnd
zu verkaufen Gäben
strtrße 26. Ba rt , links.

Rau enkbaler Str . 21.  1 r.Mehr. Hmlieli-Wser,
darunter ein heizbares,

-ebenso 1 Spieluhr mit|
Platten su verk. Näheres
Klinaerstraste 2. P>art.

Hochelegantes

dunkel Mahagoni , 3tür.
Sviegelschrank, Waschtoil.
mit weist. Marmor , Nacht¬
schrank, I Stuhl , schweres

. . . Messingbett, 110 cm breit,
28—35 PS., mit auszieh - 1mit VL Roßhaarmatr . sehr
MmipslnkmM
barem Röhrenkessel
Reserverobrsvstem.
erbaut, noch in bestem
Zustande, weg. Betriebs-
Veränderung zu verkauf.
Die Maschine ist noch ea.
6 Wochen im Betrieb.
Off . u. 5f. 2 m. 4043 an
N. Moffe. Mainz F

Moiore u.

und vreisw . zu verk.
|Gebrüder Leicher

Oranienstrafte 6.
MleW« ,

weist lackiert, mit Sviegel-
. sckirank u. Marmorvlatte

r>10g für 1600 Mk. vk. Gebrüder- Leicher, Orani enstraste 6.
Für Brautleute!

2 egale Betten m. Musch-
Aussatz u. Lt. Rofthaarm .,
kl. Diwan , Cha-setongue,
4 Stühle , alles fast neu,
sehr billia zu verkarfur.
Schwab. Drudenstr . 7, P.

2 Mah .-Betteu
rrit Rotzbaarm., 2 Küchen-
sckr.. lack. 2t. Kleiderschr.
u. verich. in. billia zu verk.
Sihaucrer , Göbenitr. 33.

2 egale polierte
Betten

Muse jedes Quantum]

Platin
P @rni32M . jbersch, einz. Betten , einz.

Deckbett. 10. 1t. Schränke,
40- 60 Mk.. schöne Nlüiw- an den Taabl .-B.
Ottomane 140. 6 n. Bett¬
tücher ä 28 Mk.. Sofa 120
guter Tepvich 70. Eisschr .
40 Mk., Chaiselongue für von Privat zu k. aesucbt.

Flügel
neu oder gebraucht, nur
allererst . Fabrikat , mögt.
Steinwav . zu kaufen ge¬
sucht. Detaill . Offerten
unter F 417 an den
~ " ' P181

Lange goldene
Damen -Ubrkette

dorf . Helenenstraste 3. P.
Ccke Bl ei chstraste..
Pgtentrahmen , pr. Arbeit,

Schmucksackwi».

gegen Kaffematr .. Wollmatr ., pr. Arb., Person ,
eig. Fabrikation , billigst, kaufen gesucht.
Ster n , Mauergaffe 15.  I unter O. 408
Nußb. Vertiko, Itür . Kleid.

Schr.,Sofa m.4Sessel,Chaise
long., Waschkommode, Deck¬
bett u. Kissen, 3 sehr gute I
Betten , einfaches Bett. > >cutes Fabrikat

Kannenberg
_ Walramstraße 17.

an
Tagbl -Verlag._

Fernglas

Msessel, Aböliu
sow. Serren -Schreibtische
Diplomat , eichen. vreiSW. ]
zu verkaufen.

Möbelhaus Bnckidabl.
Bärenffraste 4.

an den Daabl.-Nerlaa
Ausaek. Haare

kaust Brodtmann , Ha

Ottoniane m. Decke,
neu, vruma ÄLbeit, zus.
320 Mk., zu verkaufen. |

F . Darmstadt.
25 F-rankenstcaste 25.

aller Art, Pelzsckchen,
Clardin » all. Au

Neuaaffe 19. 2. Stock.
»'^ 'Televbrn 333I.^ - <

Bastler.

pol. und lach Bert 'kos,
kon'tl . Bett , Fcderdeckbett,
Ltür . Kleiderschr.. pol. u.
tack. Waschkomtnoden und
Kvr.sole. Weißzurgschernk,
Tisch, Kinderwag ., Lüster
f. Gas u Elektr., Schliest-
korb u. a. m. bill. zu orrk. | gut erh.. für groste Fia ..

Schramm,
28 Rerostraste 28.

3)amßnnjintßrmontßI

Kaffeeröstcr. Gaslamven.
Brenner . Zpl.. Glübkörv..
CiaSkocher, Gas -. Brat - u.

Gartcnschläuche zu verk. !
Krause . Wellritzstra ste 10.

MJ.Wer.
zahlt am besten

Waschleinendraht,
jede Läuae , bill. zu haben

Schauerer , . . . . .
Göbenftrrtzc ,. 19. Mtb. 2. su  allerhöchstem Pr.

| Gard ., Gold , Silber usw.

blauen Archevantus- Schuhe. Vorhänge Vor
- “ ‘ tieren . TevLntw. usw.

PU lt,
mit .. .._
pflanzen , 2 schw. Schranh-
stöcke. 1 groste Gemüse

chneidmaschine mit Ma
schinenbetrieh.
Hürden Partie Fäffer von ! Bitte aenau auf Name u.
300—20 Liter,
fäffer. Literkrüge . Flasch.,
neue u . gebr. Korken, ge-

Ei >imach- Hausnu mmer zu achten!
Ankauf

brauchte Tobe und Türen . I von actraaenen Schuhen
Eisenschienen. Handkarr . Kleidern u . dcral. Ziealer
zu verkaufen.

Acker,
21 Wellritzstraste 21.

Televbon 3930

Sektflaschen
u. Wasserflaschen (Bord.-
Form ) zu verkaufen . r r .
S . Sivver Oranienstr . 23

Tel . 3471 IL - L-

Schubrevaratur - Anstalt.
Waaema nnstraste 14.

Eit AMmulei
Gr . 44. aus gutem Sause
zu kaufen gesucht. Off . u
F. 415 an den Taabl .-V

Leichtes Umstandskleid

60

Ventilatore
>110 Volt . gr . Grammovb

in Eichenschrank mit
Buntverglas ., Handnäh¬
maschine u. fast n . bochh
nustb.-vol. Bett m. Svr .-
Rahmen sofort zu verk.

H. Schulz.
ManritiuSstraste 0.

Eine Münchnr » Lochstanze
m. Eisenabschneider sowie
ein Hai'dleiterwagen , Vieri schubl., 7 Türen , Linoleum a. Platte u . Sockel und mit
Zentn . Tragkraft , preisw . l
zu verk. stkehring, Bie
stadt. Moritzstraste 5.

Off. ni. Preis

^ Anzug(mittelgroß)10 nute Säcke,
„„ Ernlestricke zu verk. , . ..
Leicher, Oranienstr . 6. 1. zu kauf, gesucht. Nah. anBraun . Wa lramitrast e 4.

Militär - u. ZivilkteidcrFür Herrschafts-Küchen.
Prima gearb. Küchen-Einrichtungen aus la Material , IAlb. Haselau, Schwalbacher-
tveiß lackiert u . schwarz eingefaßt , bestehend aus : ] Straße 43, Mtb. 1.
1 Büfett , 2,20 Mir . breit , mit 12 Porzellan - u. 4 Holz- __ jl
schubl., 7 Türen , Linoleum a. Platte u . Sockel und mit Bll Prf i
facettiert , mess. Sviegelverglus ., 1 Tisch, 1,20X0,70 m rit QtrtnToitrv» fr S O I _10t

Rollbahn
fast neu . 12 Meter lang
mit 2 Wagen , in Kufen I
laufend.

Sprungständer
mit Brett und Seil sehr!
preiswert zu verkaufen
__ .Schwalbackier St r . 59,

Rasenmäher zu verk.
Roflel, Neubaue pstraste 3.

1 Egge , Fruchkrechen
mH oin Schniiierbock zu
de11_ Nagel. Aarstraste 60.

Weifte Einmachflaschen
und Tacke zu verkauf-en
.Schamchprststr. 24, 1 St . l.  I

Ein Posten
neue Fenster

u. Türen Türschwellen,
eichener Türrahmen und
Balkontürrahmen sow. ein
Lcimosen vrcisw . zu verk.
Ä Naael . Frankenstr . 7.

mit 2 Schubl. u. Linoleum a. d. Platte , 2 Stühlen,I fa \lhn  aesmÄ ^ Off u-nf
1 Hocker, 1 Handtuchbrett u. 1 Hackklotz. Julius Wolf | D. 415 an  d Dagjbl.-Verl^
Holzbearbcitungssabrik, Bleichstraße 47. Telephon 87. | "erfialt aroste" '

MK-WUMHe
. vreiswert zu kaufen ges
Off , u. E . 111 Taabl .-R

Vollständige gut erhaltene

Eisen- u. Kolonialwaren-
Einrichtung

sowie zwei Erkerscheiben mit Rolläden , Gr. 2,45x1,50
Meter (1 mit Stauberker ) preiswert zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag.

Gamaschen und
Fahrrad

zu kaufen aes. Schorndorf
Os Helenenstraste 3. Bart

Orehstrom-TTlotorenl
4, 5 und 71/* PS., mit Kupierwicklung,

sofort zu verkaufen.

f llAlllAin Friedrichstraße 53 |» aWHIHdlij Telephon 178.

( llmiWA ]
Gutgehendes

kleines Geschäft
zu kaufen gesucht, bald od.
später. Offerten unter

24'X00 , zu wer- 1P . 406 an _b, Taabl .-Verl."iolonialroarens
Eiserne

lsgst neu ) ,13rlX109, eis.
Schild 24X60 , zu wer.
kau-kcn lwi Bümchgeus
Delasvcestraste 2, 1.

Ciroste Anzahl leere
Kiften

für Brennholz billig abz
Svaursches Obst-HauS.

^ Marktstraste 21.
4t. Haseust. « . 6 Futtert . I schwarz, brarn , zu kaufen
hk. Schavnbvrskstr.36, H.1 L I ges. Mehr, AdÄssallee 11.

vbst-u.Amiisegeslhast
gut gehend, zu k. ges. Off.
u. M. 414 Taabl .-Verlag.

Dackelrüde

Roggen, Gerste,
Hafer

nus dem Halm zu kaufen]
gesucht.

A. Maurer.

alle Größen zu hohen
Preisen kauft

E. Koritzky
Westendstraße 20, 1.

o.Linoleum, Gardinen,Por¬
tieren, Diwaudecke kauft

Biebrick^Rh.. Ädolfftr. 10 IHaselau, Schwalb. Str . 43.
Telephon 139.

"itt -Service,
s Tee -Tassen,

Tee- Kanne,
Tee-Tablett,

Wandteüer , Dessertteller,
Mokka-Tassen, Lackkasten,

.9 Pim oder Wgei
zu kaufen aesuckt. Göbel
Schwalb. Strafte 46. P

t . Vorsetzer
für Klavier , möglichst mit

, I Noten , gesucht. Offert , u
ck W. 411 an den Taabl .-V

Geige
['  für Schüler gesucht. -Off.

uister C>. 406 an den
v Tagbl .-Veilaa.
" 1 Bandonium
-I zu kaufen gesucht. ' Off.

unter H. 406 an den
Taabl .-Verlag.

;; | Mandoline
^ I zu k. ges. Schachtstr. 8, 1.
_ Zithernoten
. z» kaufen aesuckt. Off.
- mit Vreisana . u M. 417
«I an den Taabst-Berlaa.
i Fchs , MeWslhilhie,
, 6 Bände , zu kaufen ges.

Offert , mit Preisangabe
u A 070 Taabl .-Verlaa.

: Briefmarken-
iSamml . gesucht

Schristl . Off. Scklesinger.
! Kavellenstraste 3. erbeten.
A Suche Sofa
i 1—2 tür . KleidersckrnnkeIBertikos. Kückensckrünke.

Stühle und Klavier
Karl Petri.

Frankenstrafte 26. 3. St.
An - u. Vertan
von Gegenständen a . Art

| Frau Kövver.
Karlstrafte 38. Laden.
Möbel. Blicker, Lüster,

Ausstellsachen usw.
kauft Groß , Blücher¬
strafte 27.

Möbel
I für 4 Zimmer u . Küche
zu kaufen gesucht. Off.
an Weber , Rüdesheimer

1Strafte 27. Part.

Schlafzimmer
oder zwei egale Betten
Sviegelschr .. Bert .. Wasch¬
kommode. Diwan zu kauf
gesucht gegen sehr hohe
Bezahlung . Sckorndorf
Helenenstrafte 1. 1. Etaae

2 WM -KOI
1 Sckreibmasckinenstubl *
Link Dreiweidenstrafte

Gut erhaltenes
Nuhb .-Büfett

| z-u kaufen gesucht.
A. Sckarhag . Rheinstr . 66

Tapetenaeschaft.

Gut erh . Büfett
zu k. gesucht. Off . m. Pr
an Pallin . Rbeinstratze 54
Gut erh. Kleiderschrank

u. Sofa ges. Fr . Peter,
I Heri -iannstrafte 17. 3.

Gut erh . zusammenkl.
Rohr-Liegestuhl

gesucht. Seiv . Blücker-
stratze 4k. 1.

4—6 Mhlstühle
1u. ein Puvvensportwagen
I für gröft. Buvve zu k. aes.

Off . S . 105 Tabl .-Kwast.
Gebrauchter

Offiziers-Koffer
zu kaufen gesucht. Offert,
u. L. 415 an Taäbl .-Verl.

Kaufe sortwäbrend
leichte Einspänner -Break

und Halbverdeck,
null vrima Fahrzeuge.
Prstkarte gen. Aas. Husar,
Mainz . Goetkestrafte 50.

Sportwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Näheres Portier
Kaisertzok.

Gut erhalt , elea. weifter
Kinderwagen

zu kaufen aesuckt. Kock
Kleine Wilhelmstratze 5
Gebr . aut erh. oder neue

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Sand
in Firma Kauffmann-
Beckhardt u. Eo.. Kirch-
gaste 36.
Nähmaschine

noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Off . mit
Preis unter .8. 104 an
die Taabl .-Kweiostelle.

8—10 PS., gebraucht', gut
erh.. Kuvferw.. zu leihen
evt. auch zi« kaufen ges.,
sowie Mieme«, 80 mm br.
ca. 10 m lang. Off. m. Vr.
u. O. 415 Tagbl .-Verlag.

Leiterwagen.
ca. 5 Zentner Tragkraft,
u. g. erh. gr. Lin.-Tevvich
zu kaufen gesucht. Off . m
Preisang . unter G. 416
an den Taabl .-Verlag.

Gtpn. laiolifa# «
zu kaufen gesucht. I . Katz
Dambackital 8. Part.
Kleiner oder mittl . weißer

Küchenherd
u. Ofenschirm. Blech, zu
kaufen gesucht.

Benninaboven.
Frankfurter Straste 14. 2

Gebrauchte Heizkörper
zu kaufen gesucht. Ojff.
u. L, 417 an Taabl .-Verl.

Gebr aut erhalt , kleiner
Füllofen

zu kaufen aesuckt. Offert,
u. 4214 an Haasenstein u.
Voaler. Wiesba den
Ein nicht zu gcost. weist.

Heid zu kaufen gesucht.
Frau Brech, Ad ol fstr. 7.

Piano
ÄU t ‘ l Gut erh. Nähmaschine
an Weber, Rudeahermer ^ kauieu gesucht. Preis

bis 200 Mk. Mehnert,
Dotzbeimer St r. ^ 2,̂ c.

Strafte 27, Part.
Klavier

großeu. kleine Vasen uswiI^ ff̂ Osfert̂ n Maia
^laufen gefuchst Ausf. § lLn,eim ' bei ^LU. u. M. 418 jTagbl.-B . >GuetLettraste 2.

MopslliWne
gesucht. Offert , u. D. 417
an den Taabl .-Verlaa.

Fonnielvreffc
zu k aes. S'ä&. Zinemer-
trami , Frank enstrafte 18.

Gartcnschlauch,
ungef. 6-8 m l., zu kaufen
aes. Gcfl. Off. m. Preis
B-cbricber Sir . 23. Amacher

»lMI«.«IWn.
M U. W

kauft stets PH. Häuser.
. Friedrichstraste 10.

Bezahle hohe Preise
für Lumpen . Pav .. Flasch.,
Eisen u- Metalle Postk. a.
"eld 't ft̂ ' l ^ S ' ite b. "
Papieru. Flaschen

Felle, Neutuch,
Metall m'w. kauft zu den
h. Preisen D. Siovcr.
Rie blstraste 11. Tel . 4878
KKhein - und Mosel-

Weinflaschen
kaufen S . Buer u. Co.

Friedrickstrafte 4^.Flaschen
ittfl. alle Sorten.

kveriren ahgehölt
z„ allerhöchsten Preisen
sowie Lnmven . Pavier
Felle usw S . Sivver
Or anienstr . 23. Tel. 3471.
Bordeaurslaschen

L 25 Pf . kaufen
Heuer u . Co.. Rhcinstr . 103

Korke aller Art . Ncu-
tuchabfälle . Flasch.. Hasen-
felle. Pav . Lumven kaust
stets Sch. Still . Blücher-
straste 6. Televbon 6658,

Leere Wen
aller Art kauft

Wiesbadener Staniol-
und Metallkapselfabrik
A . Flach , Aarstraße 7.

SäSe
Lumven . Pavier . Metalle
werden zu höchst. Preisen
anaekaust . Sverber . Dotz-
be imer Str . 20. Tel. 6129
Alhtung km  llmzug!

Alter Speicher-. Keller-
n. Mansard .-Kram kaust
Mitter . Mauer «. 19. H 1

oller ähnliches Geschäft , auch , Filiale,
evtl , mit Haus , zu kaufen gesiecht.

Angebote unter A. 968 an den Tagbl . -Vertag erb.Lebensmittel
aller Art , auch Schmalz , Kernseife usw. kauft in
großen Posten

S . Werner
Kolonialwaren -Grotzhandlung

Worms a. Rbein.

Der größte Ankauf von

Zahngebisseti
ob ganze, zerbrocheneoder solche, die in Kautschuk

gefaßt, befindet sich in der ,
Wagemannstr . 27 , 1. St.
Ich kaufe per Stück

bis und höher

für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
ahleieh ja  p er Stü ck

bis an und höher
Kaufe aueb

Brennstifte , Reinplatin,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Silbertaschen, Bestecke,

Leuchter, Aufsätze, Uhren, Ketten etc.
zu noch nie

Luäwig Grosstmt
Wagemannstr . 27 , 1. St.

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock zu achter^
und nickt früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie mein Angebot gehörthahen.

Brillanten, Gold' und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze, Service, Pfatidsch., Zahngebissa
kauft zu aller¬
höchst . Preisen Sillttattim * Neu sasse 19, 2.

OII4HIIB6CV , Telephon 3331.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche. Bronze-llhren u. Leuchter.
Silbergeschirrê Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.
Kernruf 4678.

Pimino
gesucht

gegen bar. Nähere Zuschrift
an

Frau Eller,
Walramstratze 4. 1 l.
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brillanten
Gold- und Lilbermünzen. Bestecke, Leuchter, Aufsätze,
Taschenuhren, Armbänder , Kette», « rennstifte, Platin,

in Kautschuku. Gold
kauft zu zettgemStzenreellen Preisen

Julius Rosenfeld
15üBagemannftr. 15 Telephon 3964.
3»Wie»Men
Koffer, Zivil- uttb Mlitärkleider , Anzüge, Hosen, Mäntel,
Weißzeug, Pelze, Photoapparate , Musikinstrumente, Pfand¬
scheine. Uhren, Ringe, sowie Silber- und Goldsachen. —
Kommen Sie und überzeugen sie sich. Postkarte genügt.
Komme sofort. Streng reell.

__ Ed. Heesen , Wagemannstraße 27.

Wem EillliWg
für mehrere Zimmer einzelne Möbelstücke, eventuell
ganze Einrichttmgen und Klavier . Gef. Offerten an

F. Hald, Scheffelstraße 6.

C
( Anzeigen unter dieser Rubrik I

lind bei Aufgabe zahlbar , i

wr Grundstück
vord. Mainzer Str, . über
8000 Omtr .. Bretterzaun
Schiebetor. Wasserleitung,
Kanalisation , ab 1. 1. 20
zu verpachten. Näheres bei
Zeltmann . Bülowstraße 3
Baumar -undstück, 98 R .,

(Le.berbevg) zu verpachten.
Wh . Adlerftrcrße 32, P.

Gntaehendc Kundenmühle
Mit Wasserkraft zu mieten
odsr zu kcmoen «estucht.
Willig . Wiesbaden . Dotz»
heimer Striche 58.

l « micht
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei 'Aufgabe zahlbar.

Mainzer Pädagogium
Mainz F104

Kais. Friedrichstr. 25.
Vorbild , f. Eins.,Obersek.
Prim . u. Abitur., auch f.
Dam.Tag .-u.Abendkurse.
Aug. 1917 «. Febr . 1918
bestand.sämtl.Schüler der

Äk MWIll
erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Freitv.-
Zeugn.» u. die Reife für
Oberseknnda. Prosp .frei.
Sprechstdn. 11—»/,1Uhr.

Fernspr . 3173.

vminens 88pravk«v
FramSsisch

nur
30

Lekt.B'
nur Englisch
30 >Schönschreib . I

Lekt . Stenographie I
Buchführung ♦

Schreibmasch . verleiht
Ubersetz .-Büro . Generalb.
Dolm.a.Landg . Neugasse 5

Bcainn französischer
1. Ur.lctr . u . Kurse. Off.
N. 416 an d. Taabl .-Verl.
Deutsch. Franz .. Englisch!

Gründlichen Unterricht
erteilt Svracklehrerin

eidstraße A
«ründli

franz. Unterncht
am Wunsch nur Konvers..
erteilt Französin Nüb
im Tagbl .-Brrlaa . Nx

Russischer Unterricht
wird gründlich ert . Off.
u . W. 414 an Taabl .-Verl.
krir .-Unterr .f.Erwachsene
J.H. Frings, Rheinstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. Schauk.

m. Original -Erfolgen

Bund - und Zierschrift
»nt. Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
S .,amerik.u.Hotel¬führ ., Rechnen etc.

Telephon 3027.
Wer aibt Unterricht im
Schriftzeichnen?

Offerten mit Vreisana . n.
L 414 an b. Taabl .-Verl,

6tenograpHen-M
(Gabelsberger u. Stolze-
Schrcp), UebunnSitunden
(Diktat nach Silbenzahl)
abends v. 8Vt—9% UM
monatl . 8—10 Std . Mit-
gliedkbeitr . mtl . 1.50 SW.
Eintrittsgeld 1 SW. Anm.
b. Frau A .Metzer, Dotz¬
heim er Str . 44. 2. T . 3708

Oeuxseunes allemands
tdösirent dchanger

lefons alletnandes
ä iegons fraacaises.
‘ S’adresser au £,. 413
'bureau du journal. _

iVtwtoer franzöf . Student
wünscht

Austausch-
Stunden

mit deutschem Studenten.
MlL -Frank , LeberberaL,

Dienstag
abend 8Uhr beginnt

französ.Zirkel
fUr Anfänger.

Telephon 3664.

Berlitz-Schule
Rheinstr . 32.

i :iinOI. Primtunternlht
in Stenogr ., Gabelsbera,
oder Stolze -Schretz. Mä-
schinenschr,. Schönschreib.,
eins, u- dovv. Rundschrift
BuchfüM.. Korresp. usw
wird erteilt . 1» Referenz,
.Honorar für alle Fächer
mon. von 12 SW. an. Be¬
ginn täglich. Näh. Adele
Meder . Do bk. Str . 44. 2.
Telephon 3708._
Birlin - u. Klaviernnterr.
w. gründl . eri . Ueb.-Zim.
vovb. Dodb. Str . 55. 2.

Haushaltungs-und
mit Pension

von A . Elbers,
Villa Paulinen Straße 1

— Tel. 4223 —
Neubeginn desKooh-,
Back - u .Haushaltgs .-
Kursus am 1.Septem¬
ber . — Anmeldungen
vverd. in der Sprech¬
stunde von 4—5 Uhr
nachm , entgegengen.

Tanzschule Mar Kaplan,
gegr. 1880. Privatstunden
hu ]eb . Zeit . Walz . , Rhein¬
länder , r. u. l.. in 2—3 St.
Wvürmna Blüchüritr. 16.

Spanier Bügelkurse
erteilt spanisch. Unterricht erteilt aründl . Fr . Bender.
Off . u. F. 414 Taabl .-B. ' Hellmundür . 56. Stb . 1.

im Lsictmsn
un6 MolsnUnterricht

im Sommer auch ßandschaftsmalen im Freien
erteilt

Gustav /-?> tt ii  akad . geh.
Freytagstr . 4. BsrMQ T/OIiSN , Malerin.

Privat-Tanz-Unterriclit
zu jeder Zeit , auch in der
modernen Tanzweise , wie:

Fishwalk, Boston, Foxtrot usw.
Eigener vornehmer Unterrichtssaal im Hause.

Tanz - Lehr - Institut
Carl Diehl & Frau

Friedrichstraße 43, 1. Etage.

a Demnächst beginnen wieder unsere m

: Tanz-Kurse  i
■ ■
■ und bitten um gefl , Anmeldungen.  ■■ ■
■ August Jung und Frau \

\ Hellmundstraße 33, Part.

DeckM' Gesunden
Lvrgnette mit Kette

(Andenken) Freitag abend
im Kurhaus -Konzert Verl.
Abzugeben gegen 100 Mk.
Belohnung Uhlandstraße 3.

Verloren gold. Brofits:
mit Soldatenbiild Sonn¬
tag , den 27. 7. 19. Gegen
Boliohn. achzugeben Hell-
mrmdstraße 8. 2.
Mattgvldener Trauring

Verl, in letzten 14 Tagen.
Gegen BelÄn . abzugeben
Schlichterstrcrße 12, 1.

EesWl.EWschlMgm
Gesuche
aller Art

Französische
Uebersetzungen

Julius Triboulet
Friedrichstr .31, Part.

Meyers WeibWe
Dotzü. Str . 44. 2. T. 3708
erled, vromvt und billia
alle schriftlich, Arbeiten.

EfeillltiO verleiht— kauft
üfnhD HEMMEN,<* lUUr Neugasse 5.
Französisch, englisch. Be¬
eidigt bei Gericht.

Maschinenbausach!
Die IluSbildung zum

Zeichner u. Vorbereitung
für Mafchinenbaufchirle
übernimmt ^
erfahrener ZngeniM.

Off u, O. 416 Taabl .-V,

Fuhren
jeder Art mit Federrolle
übern , bei bill. Berechn,
Bismarckrina 38. Stb 1

Photoapparate,
Schreibmaschinen,
Registrierkassen

repariert vromvt u . billig
A. H Kövvler.
Feinmechaniker,

Dotzheimer Str . 102. 1.
Nähmaschinen

rev.. Regulieren im Jö.
Ad. Rumpf, Mechaniker,
Saalaaise 16.

Reparaturen
an Nähmaschinen ied Art
w. fachgemäß u. Garantie
ausaef . Rudolph «. Roth,
Mechaniker. Hellmund-
straße 29, Tel . 4685.

Obstleitem
». Nmzäununnen empfieh't
Karl Scküra . Ilarftraße 26.

Möbel beizen, polieren,
Ncuansert ., bill. Berechn.
Koller. Sckarnborstistr. 19.
Matratze » u. Polstermöbel
werden aut u. billig auf-
aearbeitet . vr . MsteÄas.
Eigene Werkitätie. Dtrrn,
Maueraafse 16.-

anjtöir
Rrrostraße 39. Laden

KriedenSvreise.

Achtung! Hausbesitzer!
Tüncher- »nd Anstreicker-
mbeiteu werden erstAass.
und billia cmsgeführt.

Heinrich.
Henmannstr 19, 1 links.

Färberei
Herren - u . Damen -Garde-
roben . Mäntel . Decken rc.
werden in allen Farben
bei billigster Berechnung
umaefärbt . (Kein Laden.l

Färberei Balzer.
Nettelbeckstraße 17.

Mlnen-HaMWii
Brieftaschen. Portem
u. alle Lederwar . rev.
wie neu Ed. Weimar,
Sedanvlatz 9. 1 rechts.

zu Pelzen . Vorlag ., sowie
Schuhleder

werden gegerbt. Schroff,
Römerbera 6. Bart. -

Pelze
werden während . der
Sommerzeit sorgfältig u.
billig umgearbeitct und
gefüttert.

Frau Blau,
Grabenstraße 5. 3. Et.

Hepar, an Lesen
Herd.. Gasbrat - u. Back-
avvaraten w. fachgemäß
ausgeführt . Rev. an Tür-
schließ.. Neuanfertigung
fämtl . Schlosserarbeit , b.
billigster Berechn. Postk
genügt . Karl Henrich.
Schachtstraße 8. lanaiähr.
Schlosser bei M . Frorath.

Waschbütten,
Fässer

w. rev. zu maß . Preisen.
jülttiMtoi .?.
eißnäherin

ninimt noch Arbeit an.
Näh , im Taabl .-Vevl. Qm

Zerriss.Strümpfe
werden auf Ne
Kellerstraße 5, i_

MMMlÄrm,
'73ascken usw. nimmt an
Korsett-Atcl. Dora Vieser
jM M » 38,9.
Gute Schneiderin empf.

fick in u . außer d. Haufe,
auch i uis Land . Näheres
im Taalii '.-Verlaa.  0v

Wäsche u. Kleider
z . Stopfen mit Maschine
w. angenommen Weißen
huraitrtße 4, Grths.

Perfekte

Schneidern
u . Putzmacherin nehmen
noch einige Kunden an.

Mnra . u. Selene Sahn
Kirckaaste 51. 2 r

Gardinen-Wasch-
u Svanncrei Frau Eaert
Nelie!b« kstrake 16. Vb. 2.
.(Korse ncmiftü .—-

Maffaae . Maniküre.
Henntz Rudorf , Mitt .' l-
straße 4. L a . d. Langaaste

Wasche
z. Waschen u. Bügeln n.
an Wäscherei Bill . Dotz-
krimcr Straße 123.
Wasche jed.Art
wird zum Waschen und
Bügeln prompt u billig
geliefert Hartinastr . 5, D.

eifuMlJpnojf
übt aus von 11—N abends
Mitzi, Smoli ,_Kirchg. 49. 1
Schönhcitspsl. — Manch
Frieda Michel, Tannus-
streße 19. 2, tun Kockbr.

Moritz-
straße 17,2.

s Kapital« )

Wer?
w. 2 Mädchen, w. Talent
besitzen, als Filmschau-
ivicieiin ausbibden ? Off,i, T . 415 an Taabl .-Verl.

G' vßen Nutzen
bringt d Verkauf me,nes
Artikels Söndlerri , Reifen¬
den und Hausierern . Gute
Umsätze, leichter Verlkaws.
Offerten unter P . 417 an
drn Taahl .-Berlag.

Welck älterer vermög.
Herr

w. gebild. Dame behWrch
sein zur Gründun « ernes
Geschäfts - Offert , unter

417 an d. Taahl .-Verl.

gibtR.Kleine, Lutsen»
str.14,Etb.P .Sprechz.

9- 12, 2—7, Sonnt . 10—3.
Solides Baunnterneüm.

sucht stillen oder tätiaen
Teilhaber mit Kapital
Otiert erb. an GrichäftS-
stell« der „Hunsrücker
Bauwerkstätte. Timmern"
HunSr . 259.

Damen
finden jederzeit liehebillc
Aufnahme der Frau Hw.
Mau -rath . Wwe., Langrn
iHessen), bei Geb.

Welch edeldrnk. Mensch
würde einem jg. Meister,
aus dem Felde zurück2- 3000  Ml.
zur Vervollständigung s
Geschäfts leihen ? Off . u.
V. 405 an den Tagbl .-B

Wer hilft
einer armen mit dem Leben
kämpf. Mutter 600 Mk. auf.
zubring ., um ihre, im Hilfs¬
diensta» d. Lunge erkrankt.
Tochteri. d.rnngenheilstätte
schicke« zu können? Osf. unt.
U. lü5Tgbl .Zwgst.Bism.R.

Für Chauffeur
glänzende Existenzmöa-
lichkeit zu vergeben. Be¬
werber mit 5—8000 Mk.
wollen sich nielden. Och.
unter Z. 411 an den
D - "

mit grüß. Kapital , sowie
aktiver Betätigung sucht
kaufm. erfahren . Konditor
an aewinnbrina . Unter¬
nehmen. Gefl. Anerbiet.
unter F 416 Taabl .-Verl

Suche
für meine 17jähr. Tochter
ein wiffenschaftliches. ,mtt
hausn iitschaftl. Arbeiten
verbundenes

Pensionat.
Offerten erbeten unter
A. 956 an d. Taabl .-Verl,

Landaufenthalt
gesucht f, kinderlose 40j.
Frau ohne aegens. Ver¬
gütung . Tücht. i. Haush.
u . Nähen, a. i , Garten u.
b. Vieh bew. Off . unter
H. 416 an. d. Taabl .-Ver !.

Ossizirrfamilie
mit 9iühr. wohlerzoq. be
grbt . Jungen würde gleich¬
altrigen Wohlerz. Jungen
miterzieben und in ihrem
ländl. Villenhaushalt in
volle Pension neh nen.
Olegense-t. Probezeit gern
gewährt , PensionSpcers
nach llsbereinkunft . Off.
unter W. 407 an den
T aabl.-Verlag.

Wo kann ein Fräul . das
Kochen

gründlich erlernen gegen
Bezahl.? Off. u. G. 413
an den Tanbl .-Verlaa.

50 Mark
Belohnung

dem. der mir eine 3—4-
Bim.-Wohnuna besorgt.
Off » . U 414 Taabl .-B.

50 Mk .Belohnung
dem, der mit zum 1. 9.
oder 1. 10.

2—3-Znn .-Wohnung
besorgt. Offerten : unter
G. 417 an den Tacchl,-
Verlaa.

Achtung!
Elea, eich, nußb.-voliert.

Bücherschr. mit Muschel^
Aussatz aeaen 1 Svieael
schrank zu tausch, aesuckt,

Seivv.
lkleonor enst raßrUr.

Piano
von Privat in gute Hände
zu leihen gesucht. Off . mit
Preis an Metz. Schwall
bacherStraß ^ TI,- —sM -Fuhnverk
(Gig) zu verleihen, Räh
Klotz. Schierste!». Str . 20
iLLlMlLL ^ Wch

Nähe Taunusstr . Offert,
mit Preisang u. B. 418
an  den Taobl .-Berlaa.

Zeine Familie Ws.
welche i . Mädchen auf» ,
und in Gesellschaft ein-
sübrt . Bedingung 2 oder
3 Töchter iin Hause. Off.
n. ?k 967 an d. Tagbl .-V

Kind.
Wer nimmt 2 Jahre

alten Jungen als Eigen
an ? Offert u . M. 415
an den Taabl .-Verlag.

Wwerfer'
38 I .. Witwer, iauo,
mit sch. Eink.. w. die Be-
kanntsch, e. tückt. Mädch.,
Witwe mit Kmd nicht
ausgeschlossen, mit etwas
Vermögen, zwecks Heirat.
Off. mit Bild. w. zuruck-
gesandt wird, unt . I . 105
an die Taabl .-Kweigstelle.

Suche für m. Nichte, 29
Jahre , ev., aus gut. Kam.
u von tadelt , Vergangen¬
heit, gebild.. von anaen.
Aeußern. fvars , u , tüchtig
im Hausb, . 25 000 Mark
Vermöa u. Ausst.. erneit

soliden
Lebensgefährten

(mittl , Beamten ^ d. Ehe
Auf Verm. w. nickt gef.,
jedoch auf eine tadellose
Vergangenheit. Strenastc
Diskretion zuaesickert u.
verlangt Off , u. B. 410
an den Taabt .-Verlaa, ._

Gesundes 3—5jähriaes

Mädchen
aus guter F« n f, liebev
Aufnahme bei reich!. Ver-
vffeguna , Nähe Wiesbad.
(Lands. Auch diskreter
Herkunft , evt. Erziehung
aeiuckt. Offert , u . B. 415
an den Taabl -Verlag
Persönliche Aufträge.

Damen verschied. Konf.
aus 1. Gesellschaftskreis,
mit bedeut. Verm.. deren
Eltern , Anverw. oder Be¬
freund . beauftragt , mich

zwecks Heirat
paff, Lebensgefährten zu
suchen. Meine Bezieh, zu
diesen Famil . sind diskr
u. reell u . woll. sich Bew,
vertrauensv . an mich wd

Frau Ella Tischler.
Wiesbad . Grabenstr . 2. 2

_für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 38,
2. Etage 2.

Gegründet 1904,
Ca. 400 Damen o. u. m.

Verm. w. Heir . Kostenlos.
Prosv . a. Herren , a. o. V.
mit vern . Ansvrüch. Reell.
G Friedrich Berlin 87.

VßS SieM
Wen Sie

In dieser schweren ae-
sellickaftslofen Zeit , wo
wir uns gegenwärtia be
finden , erfordert manche
Frau und mancher Mann
das doppelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll . Wesen
kennen zu lernen . Ick
macke Heeren u Damen
d. Gescllsch. in vornehmst.
diskretester Weise mit,
einander bekannt zwecks
späterer Ebe
Frau Lisa Dietz

Witwe.
Erstklaffiaes vornehmstes
EhcvcrmittlungS - Institut

Luifenftr . 22. 1. Etaae.
Telephon 1599.

iüoer,
Arbeiter , w, ältere Witwe
1 Kind nickt auSgeschloff.
zwecks sofortiger Heirat
kennen zu lernen . Offert,
unter E. 397 an den Taa-
blatt -Verlaa erbeten.att -V?rlpa erbeten —Re! WiiaSs
im Alter von 30. 29 u. 24
Jahren , mit a. Eink., m
mit netten Damen , am l.
Freundinnen , zwecks Seir
bekannt w. Etwas Verm
erw , Slnonvm zwecklos
Gefl . Off . mit Bild , unter
Klarleauna der Verhält»
u . P . 103 an d. Taabl .-V

0'ew. Geschäftsfrau
m. aeeigi!. Wohn. u. reell.
Bekarintenkr. m,ächte ?iie-
derlaae in Wäsch. Off. u.
W. 105 mi Taghl .-3wg,t.

Witwer
Mitte SO er , Geschäftsmann,
wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten , am liebsten mit
Witwe, nicht ,rnt. 40 Jahr,
Gefl. Off. unt . 8 . 417 an
den Tagbl.?Verl,

Mädchen. 9—11 SU , not.«
eoana.. aus nur a- Öouj?,
von solidem kinderl, Ehe¬
paar in Pflege reso. als
Eigen anzunehmen aes
Gefl, Zuschr u. 10s
an die Tagbl .-Zweigftelle
Bisniarckrina 19.

Feinfühlende umstchtrae
Künstlerin , 39 Jahre , ver-
mögend, sucht zwecks Herr,
die Bekanntschaft eines
seinaebild. Herrn . 50er.
in nutet Position . Offert,
unter W. 104 cm die Tag,
blatt -Zweiastell̂ ^ ^ ^ ^

Streng reell!
Strebs . Geschäftsmann.

Metzger, sucht auf diesem
nicht mehr ungew. Wege
zw. bald. Heirat die Bek,
einer jungen Dame mit
tadelloser Veraangenb . u.
nickt über 25 I . Tüchtig
im Haushalt u , Lrebe z.
Gesckäff Hauptbedinguna.
Etwas Verm angenehm.
Offert , mit Bild, das w.
zurückaeaeben wird, uttfcex
Z. 412 an den Taabl .-V.
Anonvm zwecklos Dis¬
kretion zuaesickiert.

Fräulein
31 Jahre , evana., v. Land
mit Ausstattung , w. solid,
Arbeiter zwecks Heirat k.
zu lernen . Anon. zweckt
Offerten unter S . 412 an
den Tagbl.-Verlaa,__ M_Vüwer
52 J „ stattliche Erschein,
ein Adoptivsohn, 15 SU w,
die Bekanntschaft e. fried¬
liebenden Dame m. Sinn
für traute Häuslichkeit

Weüs Heirat
Offerten unter H. 415 an
den Taabl .-Verlag,
BornrteilSfr . verm. best.

Herr . gr. ftattl . Erfch.. w-
Bekanntfch. m. lcbenSlnst.
tcmveramentv . Dame von
aiiler Fi «, zwecks Heirat.
Au sf . Off. L. 418 Tabl.iL-

Ebarakterv . solid, verm.
best. Hcrr ."kath., gr. ftattl.
Ersch. w. Bek. m. gemutv.
Häusl, geb. Dame von gr.
a. F-ig. zw. Heirat . Ausf.
Off. « O. 418 Taabl .-Bl.

Zjunge Frenak
Anfang 20er, Bankbeamte,
in sehr guter Position,
suchen zwecks Heirat mü
3 jungen netten Damen
in Verkehr zu treten.
Ernstgemeinte Off . wollen
unter W, 416 an den
Tagbl.-Verlag mit Photo-
arotbie gesandt werden,
Photographie wird zuruck»
erstattet . Diskretion ŝu-
aefichert und verlangt.

'Witwer
GijschäftSmann, Hand¬
werker. 45 Fahre alt.
evangelisch, mit er¬
wachs. Tochter, sucht d'.e
BÄ. eines soliden netten
Mädchens, Witwe nickt
ausgeschlossen, in ent-
sprech. Alter zw. Heirat.
Etwas Vermögen «Mo.
Offerten mit Bild . welcbeS
nurückgesandt wird, unter
E. 418 an den Taabl .-
Verlag erbeten. Anontzm
zwecklos. __

Kaufmann
(von auswärts ), solide, tücht.»
38 I . alt, in g. Derhältn.,
wünscht

Einheirat
in Geschäft. Damen entspr.
Alters bitte vertrauensvoll

\Zll  u . B. 105 TagblLwgjsi
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J. BACHARACH
4 Webergasse 4.

Uerkauf ,
/ sämtlicher > 4. ' / :/

Sommer- Waren
Batist-,LeinenKleider,Blusen

=====Modelle=
etc.

zu Raumungspreisen.
K 94

TnnzsAle MM ESingshW.
Heute Sonntag, von 3 Uhr ab, in

Biebrich, Saalbau „Kaiser Adolf":
Großes Sommerfest.

verbunden mit Tanz und Humorist. Borträgen.
(5 Mann Musik.)

Haltestelle der Elektrischen Rathausstraße.

Tanzschule Aug. Metz.
Heute Sonntag:

MM mit JflißM Sonmoetg,
Saalbau „Kaisersaal".

, Anfang 3 Uhr. _Gute Musik.

MlKeM WWWr.
Heute Sonntag im

Daalbau „Friedrichshalle". Mainzer Str. il «:
Slstzes iWmatza.6ät

NB . Zur Wieder-Eröffunng meines Tanz . Kursus,
Degmnend am Dienstag, d. 12. August, im großen Saale
.friedrichshalle ", können sich noch weitere Herren und
Damen beteiligen. Unterricht: Dienstags und Freitags
».ends von 8 Uhr ab. Gefl. Anmeldungendorts. erbeten.
Ael. 4172. H . Edingshau ». Tanzlehrer. Tel. 4172.

Tanzschule Mar Kaplan.
Sonntag, de« 3. August:TanzkrSnzchen

Anfang 3 Uhr. Verschiedene Scherztänze.

TanzMiuls IDiUielm Krombadt.
Heute Sonntag , 1. und 2. Kursus:

xxx Schlußball xxx
in der MKnnerturnhalle , Platter Straße 18.

Lade hierzu meine sämtlichen Schüler und
Schülerinnen nebst ihren Angehörigen erg. ein.

_ Anfang 3 Uhr._

T. W . K.
Heute nachmittag ab 3 Uhr:

Grosses Sommer - Fes
bestehend in Tanz , Unterhaltung etc . ,

dem herrlich gelegenen Terrassenrestaurant
„Wilhelmshöhe “ , Dotzheim.
Tanzleitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper.

Freunde und Gönner sind ergebenst eingeladen,
fl. Tanzfläche . — Gute Musik.

Gesangverein

..MM « Mwl 'M ".
Zu dem heute ab 3 Uhr stattfindenden

Sommerfest mit Tanz
bei Rest . Ritter „ Unter den Eichen"

laden wir unsere Mitglieder sowie Freunde u. Gönner
des Vereins ergebenst ein.

Der Vorstand.

MoimJllul jlieingor.
Sonntag , den 3. August 1919, nachmittags

3 Uhr , im Saalbau „Zur Neuen Adolfshöhe"
(Besitzer Herr Meuchner):

FMiliW« mit Wz.
Großes humoristisches Programm . Aufführung des

Schwankes Goldonkelchen.
Zu diesem bei. Feste ladet Freunde n. Gönner höflichst ein

Anfang 3 Uhr. — Bei Bier. Der Vorstand.

Restaurant„Waldeck".
Herrte Sonntag , von 3 Uhr ab:Tanz

der Privat -Gesellschaft S.  H.

Saallau Mills äUMn, Well,lite
Sonntag , den 3. August , von 3 Uhr ab:

Großes Tanzkränzchen
der Tanzschüler des Herrn Joh . Giesen jr ., Dotzheim,

verbunden mit humor . Vorträgen.
Alle Freunde u. Bekannte sind freundl . eingeladen.

Eintritt 60 Pf._ Die Tanzschüler.

Wik ' MlWst mm
veranstaltet heute

Großes Tanzkränzchen
im Saale Germania , Obere Platterstraße 168, unter
Mitwirkung des Gesangvereins „Liederblüte".

Es ladet freundlich ein Der Vorstand.

MslnöMlArilll-SeseWO
Sonntag , den 3. August 1919:

@roge humor.llnterholtuiis mit Sanj
Saalbau ,.Waldlust". Platter Strotze 73.

Mitglied Wwe . Daniel.
Es ladet dazu höflichst ein Der Vorstand.

MslMilloi„Ul AkchMiW".
Prima Speisen und Getränke.

Bei günstiger Witterung:
Tanzbelustigung im Freien.

Es ladet freundlichst ein
Frau A. Klein.

„FWlslllirkM", SMjtin.
Heute Sonntag, nachmittags3 Uhr:

t:  Großes Tanz-Kränzchen.::
Spiegelglatte Tanzfläche. — « utc Musik.

8s laden freundlichst ein
Die TauzschülerdeS HerrnW. Herrmanu.

Waidhäuschen!!
Heute Sonntag , ab 3 Uhr:

mit Tanz.
8ung, Biorstadt »««gr

Saalbau „Zum Adler"
Heute Sonntag, ab 3 Uhr: Tanz !!

Es ladet freundlichst ein Lud . Brühl , Besitzer.

Auch zu dem
am Mittwoch, den 6. August,

stattfindenden schönen
99

ladet freundlichst ein
Gastwirt Stahl

Mn  Ml. MW fl. U
Vollständig neu renoviert.

Heute Sonntag von 4 bis 11 Uhr:
Große Unterhaltung mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein
Jakob Lauter.

Mgel-MM „Mails".
Sonntag , den 3. August, von nachmittags3 Uhr ab,

Zum Waldhorn (Kloster Klarenthal) :

Sommerfest
verbunden mit Unterhaltung und Tanz.

Es ladet freundlichst ein
__ Der Vorstand.

Sonntag , den 3. August:
Große 1

Nif UWflllm
Junis"

Rambach.
Es ladet freundlichst ein

Gastwirt Stahl.

Preis -Kegeln
heute Sonntag , 10 Uhr vorm., im Restaurant

Germania, Helenenstraße 27.

10 In Preise.
Bon 4 Uhr ab Tanz.

Es ladet freundl. ein Der Vorstand.

Eintritt frei ._ MMO Mslhlllls.INNMNH«
Achtung! ©

Kegler! S
Heute ab 10 Uhr vormittags:

Großes

Hühner-Preiskegeln
in der neu renovierten Bahn

Weißes Röß ’l , Bleichstr. 34.

!
Engl. Zigaretten f 193

nur bekannte Marken mit hellen Tabaken , wie
H . O. Wills : Captan navy gut , Goldflake, Three
Castles etc ., John Player & Sons : Navy gut etc .,
American Tabacco Co.: Sovereign etc. I. A. L. Wood:
Oceanic , Abdullah , Westminster , Muratti , Fairfax,
New -York etc ., laufend größere Posten , Versand in
Postpaketen bis 10 Mille unter Wert u. Nachnahme.

Eilige Angeb . an Pef . Schmitz , Zigarren - und
Zigaretten -Versandgesch ., Aachen , Postfach 111.

«. Lehrlinge versichern
sich am besten in der

9.S.B.'
Klflflkeilkflffe.
Verlangen Sie sofort
Aufklärung und Druck¬

schriften von der
Geschäftsstelle

Wiesbaden,
3 Sedanpiatz 3.
Fernruf «285.

Geöffnet von 9—3 Uhr.

Letzter Kündigungs- 1
tag für die Ortskr .»!
Kasse: 81. Ang. 19191

EiDigprt
EMMEMI«
WIM»

sowie sämtliche Hans - und
Küchenger . in groß . Ausw.

vorrätig . 1012UaBPSCiwM
Elsenhandlung,

Hans- und Küchengeräte.

Heirat ! Inf . fr. berufl. Jnanspruchn. u. Kriegsd.
bis dahin keine Gelegenh., e. paff. Lebensgefährtin zu
inden , suche ich auf d. Wege mit einer Dame zw. Ehe
bekannt zu w. Bin 40, hier fremd, vorurteilsfrei,
früher alt ., jetzt still. Fabrikteilh.. berufl. techn. gebild.,
habe große schlanke Fig . u statt!. Aeußere, stamme
aus angeseh. kath. GutSbesitzersfam. u. habe ein Ver¬
mögen von ea. ISO Mille Erbschaftsnnt. in Gutsbesitz
u. Fabrikuntern . Häus .ich erzog., liebev. u. ansehnl.
Dame mit wahrer Herzensbild., w. sich wie ich nach
einem guten Lebenskam. sehnt, Natur u. Reise —
Titelsucht u . gesell sch. Glanze vorz. u. sich ebenfalls im
Besitze e. groß . Bermög. befindet, bitte ich u. Zusicher,
irengster Verschwiegenh. vertrauensvoll um möglichst

genaue Mitteil . u. Zusendung eines Bildes u. B. 414
an den Tagbl .-Berlag zwecks event. Anbahnung pers.
Lekauntwerdens . Anonhm u. gewerbl, Bermittl . zweckst

MM
z.  modrigst gestellten

Preisen

Sdilafzimmer
in Eichen , Nußbaum
Rüstern ,Kirschbaum
Mahagoni u. lackiert.
Speise- Zimmer
Herren-Zimmer
Kompl. Küchen

in grosser Auswahl.

Cinzel-niöbeli
Büfetts , Vertikows , !
Tische , Stühle , Bett¬
stellen , Matratzen,
Divans,Schreib tische

Kleiderschränke,
Bücherschränke usw. •

Auf Wunsch
Zahlung « er-
leichferun # .

lüDbelhaui

Wiesbaden
Bfirensfraße 4

m

»erbt in ein. Werkstatt,
alte und frische, innerb.
14 Tagen . Annahme nur
heute Sonntaa b. Min « .

S »r»
SÄwalback« Str 38. Ä.
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Spannendes
Sensations¬

und Wildwest
Drama
5 Akte.

Der

flbenteuerer
sAoooooooooooooooo

Lustiges Beiprogramm!

Erst-
Aufführung!

Wegen des großen An¬
dranges zu den Abend¬
vorstellungen bitte die
ungekürzten Nachmitt .-
Vorstellungen besuchen

zu wollen.a
ew o owo oww aoftwow so e fMtw oo sw wwmra «tz»

Bad Ems
Hotel „Prinz Carl"

Bes .: Alex Marschang.
Coblenzer Ar . 1. Telephon 136.

Zimmer mit notier Derpftegung
IO Mk. den Tag.

i MWWMWWgW lWMUWW IWOMM MMW MM MWei

Bayr. Bierhaüe
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 40 Pfg.

Flaschenbier in Original-Brauerei-Abfüllung.

Chausseehcms
Saal frei !

Tdepfwn 3455 Telephon 3455

xxxxxxxxx XX XX XX XX xxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

%rk-%ek
Wilhelmstraße 36.

»rirrn rurnrn

Ab 1. August , abends 87» Uhr:

| (luftretw neu« JCiwtsitec. |
X - X
?: Ausgewähltes Programm!
V V
XXXXXXX XX XX XX XX XX xxxxxxx

Sdrwalbacher Sfr . 57.

Von Samstag bis Dienstag.
Nur 4 Tage ! EeineVerlängerung mögt.
HT Drei Schlager in 10 Akten.

Des Liedes Macht.
Erhebendes Drama in 4 Akten mit

Tbeodor Loos.
Frou -Frou

Großes Filmschauspiel in 4 Akten mit
Hedda Vernon.

Papa Krause.
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

Kammer-
Lichtspiele

Ulauritiosstrasse 12.
Tel. 6137.

Neues
Pathe- Programm

in deutsch, und fran¬
zösisch. Textschriftl

Um ihre Freundin
Gesfellschafts-Drama

in 4 Akten.

Frarzös. Komödie.

Ein Heid.
Lustspiel in 3 Akten.

Prima

für

Kutschwagen
wiederllieferbar.kmM
LuruMWiisM.

# # # # # # # # # # # # # # # #

Neroberg . J
Heute Sonntag , den 5 . August,

nachmittags 4 Uhr:

A GrossesI Sonder-Konzert
ausgeführt vom ,

O Philharmonischen Orchester.
;Leitung: Musikdirektor Arno Blum . ^

Auserwähltes Programm.
^1  Eintritt 50 Pf . Programm IO Pf.
vA, NB. Bei ungünstigem Wetter im Winter-

garten. — Fahrgelegenheit bis Neroberg-
3^1 Restaurant.

Dotzheimer Str.T9. Fernruf 810.

Stadtgespräch!
Das große Eröffnungs-Programm

10 Weit-Attraktionen 10.
Heute Sonntag:

2 Gala-Vorsteüungen2
Nachmittags 3V2 Uhr , Einlaß 21/i Uhr,

' zu kleinen Preisen
u. abends 8 Uhr zu bekannten Preisen.

l Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhri

GIGIG

Schwalbacher Str. 51. :: Telephon 829.
Vornehmstes und grösstes

Vergnügungs - Etablissement.

Abfl . Restaurant.
Heute Sonntag von 12—1 Uhr:

Grotes FrQh-KonzertI
des

Casella -Orchesf ers.
Abends 77 » Uhr:Extra-Konzert.
Eintritt frei.

Abfl . Kristall -Saal.
Nachmittags 4 Uhr:

Tee-Konzert mit Tanz, i
Abends 77 » Uhr: (g)

Sonder - Konzert mit Tanz . (0)

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstraße 29-31. Telephon 251,

Gepflegte Küche.
Dortmunder und Münchener Biere. — Festsäle.

Tholio -i
Xirchgasse 72 Df GaREF Teieph. 6137<|

Verlängert bis 4 . August ! <i
.11

! ! *
‘Schauspiel in 5 Akten von Dr , Willi Woiff.

In der Hauptrolle:

Ellen Ridifer.
las Hi u  Fräs.

Drama in 4 Akten.

£iehtspielhaus Westend
Wellritzstr . 6.

PanzerschrankW.13
oder:

Der eingemauerte Verbrecher.
Detektiv -Drama in 4 Akten,

sowie: Tolles Lustspiel.

KINEPHOH
Erstklassige Lichtspiele Bä

Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

Ein Meisterwerk der Lichtspielkunst!
Die blonde Magda

Drama aus dem ungarischen Leben. 4 Akte.

Erst *Aufführung S

Ualdemar Psylander
und seine liebreizende Partnerin
aus „Der tanzende Tor “ in

Pas Liebesspiel
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

ODEON
Erstkl . Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. ©  Tel. 3031.

AlleinErst -Auftührung
Das sensationelle
Kriminal-Schauspiel

100,000
Dollar.
Drama in 4 Akten.

Vorzügl. Beiprogramm

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr. 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.
Erst-Auttührung

Im
100 Kilometer-

Tempo.
Spannendes Detektiv-

Schauspiel in einem
Vorspiel u. 4 Akten.

Nauke auf FreiersfüBen.
Fideler Schwank.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

WM
Nesidenz .THeater.

Sonntag , 3. August.
Nachmittags3Uhr. Halbe Preis«,

SchwarzwaldmädeL
Operettein3Aktenv. A. Neidhart

Musik von L. Jesiel.
Blasius Römer, Domlapellmstr.

Eduard Bätz
Hannele. s. Tochi. . Anna Hanke
Bördele . Dora Hagen
Jürgen , Wirt . . Oskar Bugge
Lorle. s. Tochter . . Lou Pasäk
von Hainau . . Lucie Pniomer
Hans . Josef Wildt
Richard . Karl Laders
Die alte Traudel . Eharl. Hause
Schmutzheim. . . F . W. Lieske
Theobald . . Arthur Grobecksr
Der Domprobst. Rudolf Onno

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Aktenv. F. Whar.
Baron Zeta . , ,
Valencienne, feine Frau . E.Curs

H. H. Michels
Danilo . . . I . Christeana. G.
Hanna Clavari . Pilma Marbach
de Rostllon . . . Martin Rosst
Vicomte Cascada . F. W. Lieske
de St . Brioche . Herm. Varndal
Bogdanowitsch. Ludw. Scherer
Sylviane, s. Frau . Mia Jacob
Kromow. Lothar Stein
Olga, seine Frau . Annni Hanke
Prtischitsch. . . Rudolf Onnno
Praskowia, f. Frau Charl.Haass
Njegus, Kanzlist.
Lola
Dodo
fou-Jourou-Frou
Clo-Clo
Margot
Lin Diener
Anfang 7,

•c

Ed. BStz
. Lou Pasak
Anni Hanke
. Mia Jacob

Paula Neroy
. Ria Urban

' . . Else John
A. Zimmermann

Ende 9.30 Uhr.

Montag, 4. August.
Die lustige Witwe.

Anfang 7.30, End- 10 Uhr.

swh « -Keozede]
Sonntag, 3. August

Abonnements-Konzerts.
Ausgeführt von dem „Wies¬badener Musik-Verein“
unter Leitung von E. Lindner.

Nachmittags 4 bis 6 Uhr:
1. Marsch aus der Oper

„Carmen“ von Bizet.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

cadnezar“ von Verdi.
3. Der Lenz, Lied für Piston-

Solo von Hildach.
4. Einleitung zum 3. Akt und

Brautchor aus der Oper
JLohengrin“ von Wagner.

. Goldregen, Walzer von
Waldteufel.

6. Melodien aus der Oper
„Das goldene Kreuz“ vonBrüll.

7. Ouvertüre zur Oper „Mig¬
non“ von A. Thomas.

8. Des Negers Traum, Fan¬
tasie von Myddleton.

9. Berlin bei Nacht, Potpourri
von Lincke.

10. Soldatenblut, Marsch von
F. v. Blon.
Abends 8 bis 10 Uhr:

Operetten - u. Walzer - Abend.
1. Teufels-Marsch von Supp6.

Operette2. Ouvertüre zur Opereti.
„Im Reiche des Intra “ von
Lincke.

3. Leise ganz leise , Lied aus
der Operette „Ein Walzer¬
traum“ von Oskar Strauß.

4. Erklingen zum Tanze die
Geigen, Walzer aus der
Operette „Schwarzwald¬
mädel“ von Jessel.

5. Melodien aus der Operette
„Die Fledermaus“ von
Joh . Strauß.

6. Ouvertüre zur Operette
Banditenstreiche“v. Supp6.

7. Divertissement aus der
Operette „Die Dollar¬
prinzessin“ von Leo Pall.

8. Kuß-Walzer aus der Ope¬
rette „Der lustige Krieg“
von Joh . Strauß.

9. Potpourri aus der Operette
„Die Czardasfürstin“ von
Kalman.

10. Jetzt trinken wir noch H
Flascherl Wein,HolloderoK^
Marsch von Lorens.

Montag, 4. August.
Abonnements-Konzert.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
Ausgeführt von dem verstärkt.

Residenztheater -Orchester.
Leitung : Paul Freudenberg.
1. Fest-Ouvertüre v. Leutner.
2. Morgenlied von Schubert.
3. An der schönen blauen

Donau, Walzer von Strauß.
4. Ouvertüre zur Operette

„Ein Morgen, ein Mittag
ein AbendTn Wien v. Suppö.

ins der5. Marsch und Arie aus der
Operette „Die Zauberflöte“von Mozart.

6. Potpourri aus der Operette
„Gasparone“ von Millöcker.

7. Sternbanner , Marsch von
Ziehrer.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Ausgeführt von dem ^Wies¬badener Musik-Vereins“
unter Leitung von E. Lindner.
1. Graf Zeppelin -Marsch von

Teike.
2. Ouvertüre zur Oper „König

Mydas“ von Eilenberg.
3. Lieb mich und die Welt

ist mein, Lied von R. Ball.
4. Morgenblätter, Walzer von

Strauß.
5. Fantasie aus der Oper

„Das Glöckchen des Ere¬
miten“ von A. Maillart.

6. Amina, ägyptisches Ständ¬
chen von Lincke.

7. Aufzug der Stadtwache,
Charakterstück aus der
Bindermeierzeit von Jessel.

8. a) Wien, du Stadt meiner
Träume von Sieczynski.
b) Die kleinen Mädchen,
die müßt ihr fragen , Marsch¬
lied aus „Blondmchen“ von
Gilbert.

9. Ausstellungs-Melodien,
pourrivonThiele u. Büchner

10. Grillenbanner , Marsch vea
Lindemann.

i .
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